
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Bürgersprechstunde von Ortsvorsteher Hermann Dittmers am 23.11.2011 fällt leider aus. Bitte weichen Sie auf einen anderen Termin aus. mehr  

Immer wieder geht es ums Thema Hundehäufchen. Nicht nur in öffentlichen Bereichen wie Gehwegen, Kinderspielplätzen, Grünflächen, sondern auch in privaten Haus- und ... mehr  

Die öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates am 15.11.2011 wird um folgenden Tagesordnungspunkt ergänzt: mehr  

Das bunte Herbstlaub macht den Menschen Freude – doch mühsam wird es, wenn die welke Pracht am Boden liegt. mehr  

Die Grünschnitt-Sammelbehälter am Sportplatz in Kappel werden regelmäßig geleert. Dazu muss ein LKW an die Container heranfahren um diese aufzuladen. mehr  

In der ersten Sitzung nach den Sommerferien stimmte der Ortschaftsrat der Änderung und Neufassung der Friedhofsatzung zu. mehr  

40 interessierte Bürgerinnen und Bürger nutzten am vergangenen Dienstagabend die Gelegenheit, um bei einem Bürgergespräch im Kappeler Rathaus über Verkehrsprobleme in der ... mehr  

Kappel kann’s“ – und das wollen 30 lokale Unternehmer auf der 1. Kappler Leistungsschau am 16. Oktober in der Festhalle zeigen. Zwischen 11 und 18 Uhr ... mehr  

Die öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates am 04.10.2011 wird um folgenden Tagesordnungspunkt ergänzt: mehr  

Das kostenlose Schülermagazin f79 für Freiburg und die Region richtet sich an 14 bis 20-Jährige und deren Eltern. mehr  

Es hätte kaum besser laufen können für die SG FT 1844-SV Kappel: Das Team von Coach Matthias Gwarys und Co-Trainer Franz Rees hat sich souverän die Meisterschaft in der ... mehr  
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Neujahrsempfang am Sonntag, den 08.01.2012 um 10:30 Uhr im Pfarrgemeindeheim. mehr  

In der letzten Sitzung des Jahres 2011 befasst sich das Ratsgremium in Kappel mit einer umfangreichen Tagesordnung. mehr  

Am 28.12.2011 und am 04.01.2012 erscheint kein Mitteilungsblatt. Das Blatt macht zwei Wochen Winterpause. mehr  

Die Ortsverwaltung Kappel ist auch zwischen den Jahren vormittags geöffnet. mehr  

Am Dienstag, den 20.12.2011, findet um 19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses eine öffentliche Ortschaftsratsitzung statt, zu der alle interessierten 
Bürgerinnen und ... mehr  

Nach § 12 der Straßenverkehrsordnung ist das Parken auf Gehwegen verboten. mehr  

Redaktionsschluss für die Weihnachtsausgabe Nr. 51 und damit die letzte Ausgabe im Jahr 2011 ist am Donnerstag, den 15.12.2010 um 12.00 Uhr. 
Voraussichtliches Erscheinungs- ... mehr  

Besuchen Sie die Dauerausstellung „Bergbau Kappel“ im Rathaus in Freiburg-Kappel. mehr  

Wegen Verunreinigungen des Schulgeländes der Schauinslandschule durch Hundekot wurden vom Schulhausmeister mehrere Hinweisschilder im Bereich der 
Hangwiese, an der ... mehr  

Am 1. August 2011 wurde beim Sportplatz in der Großtalstraße eine Schnittgut-Sammelstelle eingerichtet. mehr  

Die Ortsverwaltung Kappel weist darauf hin, dass die Anlieger an den öffentlichen Straßen der Stadt ihrer Reinigungs-, Räum- und Streupflicht der Gehwege 
nachkommen müssen. mehr  

In der November-Sitzung befasst sich das Ratsgremium in Kappel mit dem Thema „Ausgleichsflächen in der Bauleitplanung“. mehr  

Die Volksabstimmung in Baden-Württemberg findet am Sonntag, den 27.11.2011 statt. Alle abstimmungsberechtigten Bürgerinnen und Bürger des Stadtteils Freiburg-
Kappel ... mehr  

In der letzen Woche wurden die Abstimmungsbenachrichtigungen für die Volksabstimmung allen Abstimmungsberechtigten in Kappel zugestellt. mehr  

Bei der Ortsverwaltung Kappel können Fundsachen abgegeben bzw. abgeholt werden. mehr  

Am 14.11.2011 sammelt die ASF in Kappel Schnittgut aus privaten Gärten ein. mehr  

In der Nachfolge von Hermann Kenk hat Andreas Bernauer den Posten des Schulhausmeisters der Schauinslandschule übernommen. mehr  

Eigentlich sollte für jedermann klar sein, dass Hunde auf Kinderspielplätzen keinen Zutritt haben. mehr  

Im Dorfgebiet stehen insgesamt sechs runderneuerte Plakattafeln, die das Anbringen von Veranstaltungsplakaten ermöglichen. mehr  

In einer kleiner Feierstunde im Rathaus im Kreise der Kolleginnen und Kollegen wurde am 29.09.2011 der Schulhausmeister Hermann Kenk in den Ruhestand 
verabschiedet. mehr  

Wegen des Tags der Deutschen Einheit am 3. Oktober wird die Müllabfuhr von Montag auf Dienstag verlegt. mehr  

Wie bereits angekündigt wurde in der letzten Woche mit den Sanierungsarbeiten an der Friedhofsmauer begonnen. mehr  

18 Kinder freuten am vergangenen Freitag über ihren ersten Schultag in der Schauinslandschule in Kappel. Die neuen Erstklässler wurden von einer großen Schar 
von Eltern, ... mehr  

Am 16.09.2011 wurde auf dem Friedhof in Kappel ein neues Geländer montiert. Mit diesem Handlauf wurde der abschüssige Weg zur Kompostmulde abgesichert. 
mehr  

Seit ein paar Wochen stehen beim Sportplatzgelände zwei Container für Schnittgut und Rasenschnitt. Leider wird immer wieder - trotz Anbringung von 
Hinweisschildern - ... mehr  

Am 27.09.2011 um 19.00 Uhr findet im Ratssaal des Kappler Rathauses ein Bürgergespräch zu folgendem Thema statt: „Verkehrsprobleme im Bereich der 
unteren ... mehr  

Wie bereits angekündigt, macht das Mitteilungsblatt KAPPEL aktuell in den Sommerferien fünf Wochen lang Pause. mehr  

Kappler Gartenbesitzer/innen mussten ihren Gartenabfall bisher zum Recyclinghof Schnaitweg in Littenweiler bringen. mehr  

Für den Bezirk 1 mit 270 Mitteilungsblättern im Bereich Am Intenbächle, Bahnhofstraße, Königsberger Straße, Hagenmattenstraße, Caspar-Schrenk-Weg, Im 
Rosenhag, ... mehr  

In der letzten Sitzung vor den Sommerferien befasst sich der Ortschaftsrat mit der städtischen Bedarfsplanung für das Kindergartenjahr 2011/2012. mehr  

Der Erstellung eines Carport in der Straße „Am Sägplatz“ wurde das Einvernehmen erteilt. Ebenfalls zugestimmt wurde der beantragten Nutzungsänderung der ... 
mehr  

Nach den Bestimmungen des PflSchG (§ 6 Abs. 2) dürfen Pflanzenschutzmittel auf Freilandflächen nur angewandt werden, wenn diese landwirtschaftlich, 
forstwirtschaftlich ... mehr  

Nach Anlage 1 der Bundesartenschutzverordnung (BartSchVO) stehen alle heimischen Arten der Hornissen, Kreiselwespen und Knopfhornwespen unter 
besonderem Artenschutz. ... mehr  

Wegen des Feiertages am Montag, den 13. Juni 2011 können keine Spielberichte vom Wochenende mehr  

In den Schulferien finden zukünftig keine regelmäßigen Sprechstunden des Ortsvorstehers Hermann Dittmers statt. mehr  

Der Ortschaftsrat stimmte einstimmig den Planungen und der Kostenaufstellung zur Einrichtung einer Rasen- und Grünschnittsammelstelle am Sportplatz in 
Freiburg-Kappel zu ... mehr  

Am Montag, dem 23.05.2011 sind die Beschäftigten der Ortsverwaltung Kappel auf Betriebsausflug. Das Kappeler Rathaus bleibt an diesem Tag geschlossen! In 
dringenden Fällen ... mehr  

Die Bürgersprechstunde von Ortsvorsteher Hermann Dittmers am 11.Mai 2011 fällt leider aus. Bitte weichen Sie auf einen anderen Termin aus. mehr  

Der ehemalige Ortsvorsteher von Freiburg-Kappel, Rudolf Groß, wurde am 13. April 2011 mit der Verleihung der Bundesverdienstmedaille für sein langjähriges 
ehrenamtliches ... mehr  

Der Ortschaftsrat nahm die Prioritätenliste der Stadtverwaltung zur Kenntnis. In der städtischen Liste der laufenden Bebauungsplanverfahren ist Kappel mit der 
Fläche ... mehr  

Rund 150 Bürgerinnen und Bürger kamen 18.03.2011 zum ersten öffentlichen Bürgergespräch mit dem Oberbürgermeister (OB) in die Mehrzweckhalle in Freiburg-
Kappel. ... mehr  

Wegen des arbeitsfreien Rosenmontags am 7.3.2011 verschiebt sich die Müllabfuhr in der Fastnachtswoche. mehr  

Die öffentliche Ratssitzung in Kappel am vergangenen Dienstag begann mit finanziellen Fragen. mehr  

in Kappel am Montag, den 07. Februar 2011 mehr  

Die 2. Änderung des Bebauungsplanes „Zähringeracker“ soll im beschleunigten Verfahren durchgeführt werden. Dem hat der Ortschaftsrat (OR) in seiner 
Sitzung ... mehr  

Der neue Mietspiegel liegt jetzt vor. Er kann ab sofort für 7,50 Euro bei der Ortsverwaltung Kappel zu den üblichen Öffnungszeiten gekauft werden. mehr  

Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau, Dr. Dieter Salomon, kommt am 18.03.2011 um 19.30 Uhr zum öffentlichen Bürgergespräch nach Kappel. mehr  

Der Bauantrag auf Erweiterung eines Wohnhauses in der Molzhofsiedlung wurde grundsätzlich vom Ortschaftsrat befürwortet. mehr  

Redaktionsschluss für die Weihnachtsausgabe Nr. 51 und damit die letzte Ausgabe im Jahr 2010 ist am Freitag, den 17.12.2010 um 12.00 Uhr. Voraussichtliches 
Erscheinungs- und ... mehr  

Der Sportverein Kappel veranstaltet seinen schon traditionellen Weihnachtsmarkt dieses Jahr am Samstag, den 11. Dezember von 13:00 – 20:00 Uhr und 
Sonntag, den 12. ... mehr  

Im Bezirk III (Sommerackerstraße/Peterbergstraße) hat es zum 01.12.2010 einen Austrägerwechsel gegeben. Ab sofort wird der Bezirk von Yannec Dellenbach 
betreut. mehr  

Auf einstimmigen Beschluss des Ortschaftsrates wurde die Ortsverwaltung Kappel beauftragt eine Bürgerversammlung mit dem Oberbürgermeister (OB) der Stadt 
Freiburg, Dr. ... mehr  

Die nächste OR-Sitzung im Rathaus Kappel findet voraussichtlich am 23. November 2010 statt. mehr  

Im gesamten Stadtkreis Freiburg werden die Sirenen auf ihre Funktionsfähigkeit überprüft. mehr  

Das Schnittgut ist zu bündeln (ca. 1,20 m Länge) und am Abholtag bis 6 Uhr am Gehwegrand bereitzulegen. mehr  

Die nächste Zeitumstellung ist am Sonntag den 31.10.2010 um 3:00 Uhr. mehr  

Gewichtiges Thema der Ortschaftsratsitzung vom vergangenen Dienstag war wieder einmal der Friedhof. mehr  

Zum 1. November 2010 wird der neue elektronische Personalausweis eingeführt. Bürgerinnen und Bürger, die gerne noch einen Personalausweis nach altem 
Muster beantragen ... mehr  

Am Samstag, den 09. Oktober 2010 feierte der Kappler Waldkindergarten „Fuchsbau“ sein 10-jähriges Bestehen. mehr  

Nach dem Motto: "Zum wegwerfen zu schade", werden hier gut erhaltene, noch gebrauchsfähige Gegenstände (z. B. Möbel, Haushaltsgeräte, u.s.w.) kostenfrei 
veröffentlicht. mehr  

In Zusammenarbeit mit dem PRIMO-Verlag wurde die Manuskriptübermittlung für das Mitteilungsblatt Kappel aktuell auf elektronischen Versand umgestellt. mehr  

Die OR-Sitzung in Kappel am 28. September fällt aus! mehr  

Am Freitag, den 17.09.2010 war es wieder soweit. Insgesamt 19 Schüler der ersten Klasse und weitere 9 Schüler, die das kombinierte Klassensystem der ersten 
und zweiten Klasse ... mehr  

Ab 20. September 2010 verschickt das Amt für Bürgerservice und Informationsverarbeitung (ABI) über 5600 Erhebungsbögen an die Freiburger Bürgerinnen und 
Bürger. mehr  

Wie bereits angekündigt, macht das Mitteilungsblatt KAPPELaktuell in den Sommerferien fünf Wochen lang Pause. mehr  

Das Garten- und Tiefbauamt der Stadt Freiburg i. Br. saniert voraussichtlich am 07. und 08.09.2010 in der Großtalstraße, zwischen Bahnhofstraße und Zweilinden sowie in 
der ... mehr  

In der letzten Sitzung vor der Sommerpause arbeitete sich das Kappler Ratsgremium durch eine umfangreiche Tagesordnung. mehr  

Am Freitag und Samstag, den 2. und 3. Juli 2010 wurden die Hüpfspiele auf der Asphaltfläche des Schulhofes der Schauinslandschule neu bemalt. mehr  

Im Rahmen ihrer Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten bei der Stadtverwaltung Freiburg ist Yvonne Much bis Mitte Oktober bei der Ortsverwaltung Kappel 
tätig. mehr  

Die Freien Wähler im Ortschaftsrat hatten beantragt, alle Haushalte in Kappel für einen Monat kostenlos mit dem Mitteilungsblatt zu versorgen. Bisher erhalten 
rund 650 ... mehr  

Seit vergangener Woche hat die Abfallwirtschaft und Stadtreinigung Freiburg GmbH (ASF) in Kappel ein kommunales Einsatzfahrzeug stationiert. mehr  

Wegen des Feiertags Pfingstmontag am 24. Mai verschiebt sich die Müllabfuhr auf den Folgetag. mehr  

Die Sprechstunde im Rathaus am Mittwoch, den 19.05.2010 fällt leider aus. mehr  

Das Umweltschutzamt hat die Informationsseite zum Sanierungsplanverfahren Altlast Stolberger Zink aktualisiert. mehr  

Der Ortschaftsrat (OR) Kappel nahm den Sachstandsbericht zum Ausbau der Kirchzartener Straße - nach ausführlichem Fachvortrag durch Vertreter des Garten- 
und Tiefbauamtes - ... mehr  

jeden Mittwoch von 17 bis 18.30 Uhr im Rathaus Kappel. mehr  

Neujahrsempfang am 8. Januar 2012 in Kappel

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 20. Dezember 2011

Neujahrsausgabe KAPPEL aktuell

Ortsverwaltung Kappel auch zwischen den Jahren geöffnet

ÖFFENTLICHE ORTSCHAFTSRATSITZUNG am 20. Dezember 2011 um 19.30 Uhr

Parken auf Gehwegen

Vorankündigung: Mitteilungsblatt KAPPEL aktuell an Weihnachten und zum Jahreswechsel

Start der Dauerausstellung „Bergbau Kappel“ im Rathaus

Verunreinigung des Schulgeländes der Schauinslandschule in Freiburg-Kappel

Schnittgutsammelplatz in Kappel macht Winterpause

Hinweise zur Räum- und Streupflicht

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 15. November 2011

Volksabstimmung in Baden-Württemberg über die Gesetzesvorlage des S 21-Kündigungsgesetzes am 27. November 2011

Keine Bürgersprechstunde am Mittwoch, den 23. November 2011

Hundehäufchen

Volksabstimmung in Baden-Württemberg über die Gesetzesvorlage des S 21-Kündigungsgesetzes am 27. November 2011 – Informationen zur 
Briefabstimmung

Verloren/Gefunden

Ergänzung der Tagesordnung - Öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates am 15. November 2011

Schnittgutsammlung am 14. November 2011

Kompostierbarer Laubsack

Zufahrt zu den Grünschnitt-Sammelbehältern freihalten

Neuer Schulhausmeister Andreas Bernauer

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 4. Oktober 2011

Bitte keine Hunde auf Kinderspielplätzen!

Runderneuerte Plakattafeln

Bürgergespräch in Kappel zur Verkehrssituation in der unteren Großtalstraße

Verabschiedung von Hermann Kenk

Müllabfuhr wird wegen Tag der Deutschen Einheit verlegt

1. Kappler Leistungsschau am 16. Oktober in der Festhalle

Ergänzung der Tagesordnung - Öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates am 4. Oktober 2011

Sanierungsarbeiten an der Friedhofsmauer

f79 Schülermagazin bei der Ortsverwaltung Kappel erhältlich

Einschulung 2011 in Freiburg-Kappel

Neues Geländer auf dem Friedhof

Ortsvorsteher Dittmers empfängt Meisterhandballer im Kappler Rathaus

Neuer Schnittgutsammelplatz in Kappel

Bürgergespräch im Kappler Rathaus

Blättle-Sommerferien 2011

Neuer Schnittgutsammelplatz in Kappel

Austräger/-in für das Mitteilungsblatt in Kappel gesucht

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 19. Juli 2011

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 28. Juni 2011

Einsatz von Pflanzenschutzmitteln auf Freilandflächen

Umsiedlung von Wespen und Hornissen

Keine Nachmeldungen am Pfingstmontag möglich

Keine Bürgersprechstunden des Ortsvorstehers in den Schulferien

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 31. Mai 2011

Betriebsausflug der Ortsverwaltung Kappel am Montag, den 23. Mai 2011

Keine Bürgersprechstunde am Mittwoch

Bundesverdienstmedaille für Rudolf Groß

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 29. März 2011

Rückblick auf das öffentliche Bürgergespräch mit dem Oberbürgermeister Dr. Dieter Salomon in Kappel

Keine Müllabfuhr am Rosenmontag in Kappel 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 22. Februar 2011

Schadstoffsammlung mit dem Schadstoffmobil

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 18. Januar 2011

Mietspiegel ab sofort erhältlich 

Bürgergespräch mit dem Oberbürgermeister in Kappel am 18. März 2011

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 7. Dezember 2010

Mitteilungsblatt KAPPEL aktuell an Weihnachten 2010 und zum Jahreswechsel

Weihnachtsmarkt in Kappel

Neuer Austräger für das Mitteilungsblatt im Bezirk III

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 23. November 2010

Nächste Ortschaftsratsitzung in Kappel am 23.11.2010

Am Samstag, 30. Oktober 2010, 10.00 Uhr, findet eine „Sirenenprobe“ statt.

Schnittgutsammlung in Kappel am 08. November 2010

Termin für die nächste Zeitumstellung am 31. Oktober 2010

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 19. Oktober 2010

Information zum Personalausweis

10-jähriges Jubiläum des Waldkindergartens in Kappel

SPERRMÜLL-/GÜTER BÖRSE

Vereinsbeiträge und Pressemeldungen für das Mitteilungsblatt

Keine Ortschaftsratsitzung am 28.09.2010

Einschulung in Kappel

Bürgerumfrage 2010

Blättle-Sommerferien 2010

Sanierung des Fahrbahnbelages in der Groß- und Kleintalstraße

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 20. Juli 2010

Schulhofspiele neu gestaltet

Berufsausbildung bei der Ortsverwaltung Kappel

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 29. Juni 2010

Neues kommunales Einsatzfahrzeug in Kappel

Keine Müllabfuhr am Pfingstmontag

Keine Bürgersprechstunde des Ortsvorstehers am 19. Mai 2010

Informationsseite zum Sanierungsplanverfahren Altlast Stolberger Zink

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 4. Mai 2010

Bürgersprechstunde von Ortsvorsteher Hermann Dittmers

OB-WAHL am 25. April 2010



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wegen des arbeitsfreien Rosenmontags am 23.02.2009 verschiebt sich die Müllabfuhr in der Fastnachtswoche. Alle Abfuhrtermine verlegt die Freiburger 
Abfallwirtschaft ... mehr  

12.04.2010 

06.04.2010 

01.04.2010 

21.03.2010 

20.03.2010 

19.03.2010 

11.03.2010 

03.03.2010 

01.03.2010 

28.02.2010 

27.02.2010 

26.02.2010 

11.02.2010 

08.02.2010 

05.02.2010 

04.02.2010 

30.01.2010 

29.01.2010 

28.01.2010 

26.01.2010 

21.01.2010 

19.01.2010 

01.01.2010 

29.12.2009 

23.12.2009 

21.12.2009 

18.12.2009 

10.12.2009 

20.11.2009 

18.11.2009 

17.11.2009 

11.11.2009 

24.10.2009 

22.10.2009 

21.10.2009 

19.10.2009 

15.10.2009 

13.10.2009 

11.10.2009 

08.10.2009 

01.10.2009 

30.09.2009 

25.09.2009 

23.09.2009 

22.09.2009 

21.09.2009 

20.09.2009 

19.09.2009 

16.09.2009 

15.09.2009 

01.09.2009 

28.07.2009 

21.07.2009 

15.07.2009 

10.07.2009 

08.07.2009 

07.07.2009 

06.07.2009 

26.06.2009 

24.06.2009 

19.06.2009 

18.06.2009 

09.06.2009 

09.06.2009 

14.05.2009 

08.05.2009 

06.05.2009 

24.04.2009 

10.04.2009 

09.04.2009 

12.03.2009 

09.03.2009 

03.03.2009 

02.03.2009 

26.02.2009 

24.02.2009 

21.02.2009 

20.02.2009 

19.02.2009 

18.02.2009 

16.02.2009 

Die Wahl zum Oberbürgermeister/zur Oberbürgermeisterin der Stadt Freiburg i. Br. findet am Sonntag, den 25.04.2010 statt. mehr  

voraussichtlich am 04. Mai 2010. mehr  

Briefwahlunterlagen über die Ortsverwaltung Kappel beantragen. mehr  

Wegen der Osterfeiertage verschiebt sich die Müllabfuhr. Die Montagsabfuhr wird von Ostermontag auf Dienstag verlegt. mehr  

Für den Bezirk 1 mit knapp 300 Mitteilungsblättern (Bereich Groß- und Kleintal, Ortsteil Neuhäuser/Bruckmühle, Königsberger Straße, Hagenmattenstraße) sucht 
die ... mehr  

Im gesamten Stadtkreis Freiburg werden die Sirenen auf ihre Funktionsfähigkeit überprüft. mehr  

Auf Antrag der SPD-Fraktion im Ortschaftsrat Kappel befasste sich der Rat mit dem Zustand des Friedhofes. mehr  

Für den Bezirk 3 mit 110 Mitteilungsblättern (Bereich Schulderdobel, Peterbergstraße, Sommerackerstraße) sucht die Ortsverwaltung Kappel einen Nachfolger für den ... 
mehr  

Der ehemalige Kappler Ortsvorsteher Rudolf Groß vollendete am gestrigen Dienstag sein 80. Lebensjahr. mehr  

Immer wieder gehen bei der Ortsverwaltung Beschwerden wegen zu schnell fahrenden Fahrzeugen im Dorfgebiet ein. Die Ortsverwaltung appelliert an alle 
Fahrerinnen und Fahrer, ... mehr  

bei der Ortsverwaltung Kappel erhältlich. mehr  

Der Arbeitskreis Naturschutz des BUND in Freiburg wird in den kommenden Wochen im Kappler Kleintal mit dem Aufstellen von Krötenzäunen entlang der Straße 
beginnen. mehr  

Die Fax-Nummer der Ortsverwaltung Kappel hat sich geändert. mehr  

Am Rosenmontag, 15. Februar 2010 ist mehr  

Die über 25 Jahre alte Ortschroniktafel von Kappel, die im Eingangsbereich des Rathauses hängt, wird derzeit erneuert. mehr  

Aus gegebenem Anlass wird auf die allgemeine Meldepflicht nach § 15 des Meldegesetzes von Baden-Württemberg hingewiesen. mehr  

voraussichtlich am 16.03.2010. mehr  

Nachstehend teilen wir die Standorte der Streugutbehälter mit, aus denen bei Bedarf von den Anwohnern kostenlos Streugut entnommen werden kann um 
gefährliche Bereiche und ... mehr  

Diese vorgeschriebenen Messungen an den Feuerungsanlagen werden in Kappel ab ca. Ende Februar 2010 durchgeführt. mehr  

Viele Hunde - viel Hundekot. Gerade in unserer dicht besiedelten Raumschaft führen kleine und große „Tretminen" von Hunden leider immer wieder zu Ärger und 
Beschwerden. mehr  

Zur Beantragung Ihrer Feinstaubplakette muss der Fahrzeugschein vorgelegt werden mehr  

- Neuer Fahrgastunterstand an der Bushaltestelle Am Bannwald; - Übertragung von Haushaltsmitteln für die Modernisierung der Schließanlage der 
Mehrzweckhalle; - Positives ... mehr  

Am 04.01.2010 hat Gabriele Steiert ihren Dienst bei der Ortsverwaltung Kappel angetreten. mehr  

Beim Standesamt Freiburg im Breisgau-Kappel wurden im Jahr 2009 1 Geburt, (0) 6 Eheschließungen, (7) 6 Sterbefälle (14) 7 Kirchenaustrittserklärungen (6) 
registriert ... mehr  

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, hiermit laden wir Sie zum Neujahrsempfang am Sonntag, den 03.01.2010 um 10.30 Uhr in das Pfarrgemeindeheim in Kappel 
ganz herzlich ein. mehr  

In der 52. und 53. Kalenderwoche, also am 23.12. und 30.12.2009 sowie in der 1. Kalenderwoche 2010 erscheint kein Mitteilungsblatt. Das Mitteilungsblatt macht 
drei Wochen ... mehr  

Vom 24. Dezember 2009 bis 3. Januar 2010 ist die Ortsverwaltung Kappel geschlossen. mehr  

um den Jahreswechsel besteht für uns alle die Gelegenheit, mit größerer Gelassenheit das Jahr Revue passieren zu lassen. Die Weihnachtsfeiertage und die Tage 
„zwischen ... mehr  

Anlässlich der Bürgerfrageviertelstunde meldeten sich fünf Bürger, die Ihr Anliegen dem Ortschaftsrat mitteilen. mehr  

Wie das Garten- und Tiefbauamt der Stadt Freiburg mitteilt, ist die Brücke über den Reichenbach im Bereich der Butzenhofstraße nicht mehr tragfähig und muss für den ... 
mehr  

Eine gefüllte Tagesordnung beschäftigte am 03.11.2009 den neuen Kappler Ortsvorsteher Hermann Dittmers (CDU) und den Ortschaftsrat. mehr  

Die Mitteilungsblätter in den Kalenderwochen 49 und 50 erscheinen wie gewohnt am 02.12. und 09.12.2009. Redaktionsschluss ist jeweils unverändert der Freitag der 
Vorwoche. mehr  

Eine gefüllte Tagesordnung beschäftigte am 03.11.2009 den neuen Kappler Ortsvorsteher Hermann Dittmers (CDU) und den Ortschaftsrat. mehr  

Am Dienstag, den 03.11.2009, findet um 19.3o Uhr im Sitzungssaal des Rathauses eine öffentliche Ortschaftsratsitzung statt, zu der alle interessierten 
Bürgerinnen und ... mehr  

Die Uhr wird dann um 1 Stunde zurückgestellt, "die Nacht ist also 1 Stunde länger". mehr  

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates findet am Dienstag, den 03. November 2009 um 19.30 Uhr im Rathaus statt. mehr  

Am Samstag, 24. Oktober findet um 10 Uhr im gesamten Stadtkreis Freiburg eine Sirenenprobe statt. mehr  

In diesen Tagen wurden die Lohnsteuerkarten für das Jahr 2010 zugestellt. mehr  

mittlerweile habe ich mich an den morgendlichen Gang ins Rathaus gewöhnt. Vor allem der große Zuspruch und die Unterstützung seitens der Kappeler Bürgerinnen und 
Bürger ... mehr  

Im Rahmen seiner Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten bei der Stadtverwaltung Freiburg ist Jan Mann bis Anfang Januar 2010 bei der Ortsverwaltung Kappel 
tätig. mehr  

Am vergangenen Dienstag wurde mit Rudolf Groß der dienstälteste Freiburger Ortsvorsteher von Dr. Dieter Salomon nach 44-jähriger kommunalpolitischer Tätigkeit ... 
mehr  

Nach über 40 Jahren kommunalpolitischer Tätigkeit wird Ortsvorsteher a. D. Rudolf Groß im Rahmen einer Feierstunde am 06.10.2009 um 19.00 Uhr verabschiedet. mehr  

Gemeinderat wählte den vom Ortschaftsrat vorgeschlagenen Bewerber Hermann Dittmers zum neuen Ortsvorsteher von Freiburg-Kappel mehr  

Der „Spielbus“ vom Spielmobil kommt wieder einmal nach Kappel; mehr  

In der konstituierenden Sitzung am 22.09.2009 verabschiedete Ortsvorsteher Rudolf Groß die ausscheidenden Ratsmitglieder. mehr  

In der konstituierenden Ortschaftsratsitzung vom 22.09.2009 wurde Hermann Dittmers zum neuen Ortsvorsteher gewählt. mehr  

Im Bezirk 2 hat es einen Austrägerwechsel gegeben. Ab sofort wird der Bezirk von Jakob Reichle betreut. mehr  

Die ASF bietet in diesem Jahr wieder einen kompostierbaren Laubsack an, den Bürger und Bürgerinnen zur Laubabholung an die Straße stellen können. mehr  

Zum Schulbeginn wurden die Schulanfänger am vergangenen Freitag in der Turnhalle der Schauinslandschule aufs Herzlichste begrüßt. mehr  

Am Dienstag, den 22.09.2009, findet um 19.3o Uhr im Sitzungssaal des Rathauses eine öffentliche Ortschaftsratsitzung statt, zu der alle interessierten 
Bürgerinnen und ... mehr  

Derzeit werden in der Kleintalstraße Fahrbahnschäden punktuell saniert. mehr  

Pünktlich zu Beginn der Weinlese möchten wir Sie zu selbstgemachtem Zwiebelkuchen mit Neuem Süßen und Krätzer herzlich einladen. mehr  

Die nächste Feuerwehrprobe findet am Dienstag, den 11. August 2009 statt. mehr  

Wie in den vergangenen Jahren üblich, macht das Mitteilungsblatt KAPPELaktuell in den Sommerferien fünf Wochen lang Pause. mehr  

Zu der letzten Sitzung des Kappler Ortschaftsrates vor Beginn der Sommerferien hatten sich nochmals alle amtierenden Ratsmitglieder im Rathaus versammelt. 
mehr  

Die konstituierende Sitzung des neuen Kappeler Ortschaftsrates findet voraussichtlich am 22.09.2009 statt. Als konstituierende Sitzung wird das erste 
Zusammentreten ... mehr  

Alle Freiburger Kinder und Jugendlichen im Alter von 6 bis 17 Jahren können den Pass erwerben. Kinder und Jugendliche aus den Umlandgemeinden sowie 
Kinder und Jugendliche, die ... mehr  

Der Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt KAPPEL aktuell Nr. 29 (Erscheinungstag 15. Juli) wird wegen dem Betriebsausflug der Ortsverwaltung Kappel um 
einen Tag ... mehr  

Am Freitag, dem 10.07.2009 sind die Beschäftigten der Ortsverwaltung Kappel auf Betriebsausflug. mehr  

Der Förderverein der Schauinslandschule Kappel e.V. veranstaltet auch dieses Jahr wieder eine Ferienfreizeit für Kinder im Alter zwischen 6 und 10 Jahren. mehr  

Aufgrund des Wahlergebnisses ergibt sich für das künftige Kappler Ratsgremium eine Besonderheit, die laut Gemeindeordnung als Hinderungsgründe für den 
Eintritt in den ... mehr  

Etwa 1,2 Millionen Korken von Wein- und Sektflaschen wurden im vergangenen Jahr in Freiburg und dem Umland gesammelt. mehr  

Maria Tritschler feierte am 09. Juni 2009, ihren 87. Geburtstag und ein Jubiläum, das ihr weit wichtiger war: 70 Jahre Organistendienst an St. Peter und Paul in Freiburg-
Kappel. mehr  

am 7. Juni 2009 in Kappel mehr  

Der in die Jahre gekommene, marode gewordene Brunnentrog beim Bergmannsbrunnen vor dem alten Rathaus in Kappel erhielt letzte Woche einen neuen, etwas 
größeren und ... mehr  

Vier Wahllisten mit 48 Kandidaten und Kandidatinnen stehen in Kappel zur Wahl mehr  

Im Freiburger Osten wird an Christi Himmelfahrt gefeiert. Auch dieses Jahr veranstaltet der DRK-Ortsverein Kappel-Ebnet das traditionelle Dorfplatzfest auf dem ... 
mehr  

von 18.30 Uhr bis 19.00 Uhr im Medienraum der Schauinslandschule, Moosmattenstr. 16, 79117 Freiburg-Kappel. mehr  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wird am Dienstag, den 12.05.2009 um 19 Uhr im Mediensaal der Schauinslandschule, Moosmattenstr. 16 (1. 
Obergeschoss, Eingang von ... mehr  

Es ist wieder soweit: Sie können Leben retten durch Ihre Blutspende! Täglich, ja stündlich geschehen Unfälle, Krankheiten bringen Menschenleben in Gefahr. Hilfe 
ist oft nicht ... mehr  

Im Rahmen ihrer Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten bei der Stadtverwaltung Freiburg ist Sabrina Maier bis Ende September 2009 bei der Ortsverwaltung 
Kappel tätig. mehr  

Sanierungsplan für Altlast auf dem früheren Betriebsgelände an der Neuhäuser Straße mit - Antworten auf Fragen aus der Bürgerversammlung vom 2. März - 
Bushaltestelle für ... mehr  

Die öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates am 10.03.2009 wird um folgenden Tagesordnungspunkt ergänzt: mehr  

Um 22 Uhr sollte Schluss sein bei der Bürgerinformation in der Mehrzweckhalle in Kappel. Doch beim Thema Altlastensanierung und Bebauungsplan 
Neuhäuserstraße wurden viele ... mehr  

Die Bürgerinformation zum Bebauungsplan Neuhäuserstraße und zur Altlastensanierung des ehemaligen Betriebsgeländes der Stolberger Zink AG findet am 
Montag, den 02. März ... mehr  

Die Wahl der Gemeinderäte der Stadt Freiburg im Breisgau sowie die Wahl des Ortschaftsrates in der Ortschaft Kappel findet am Sonntag, dem 7. Juni 2009 statt. 
mehr  

Bitte überprüfen Sie die Gültigkeit Ihres Reisepasses bzw. Ihres Personalausweises. mehr  

Der Arbeitskreis Naturschutz des BUND in Freiburg wird Ende Februar/Anfang März im Kappler Kleintal mit dem Aufstellen von Krötenzäunen entlang der Straße 
beginnen. Für das ... mehr  

In der ersten Sitzung des Ortschaftsrates in diesem Jahr erläuterte Ortsvorsteher Groß den geplanten Ablauf der Bürgerversammlung mehr  

Am Rosenmontag, den 23.02.2009 bleibt die Ortsverwaltung-Kappel, wie alle städtischen Dienststellen, ganztägig geschlossen. mehr  

Die kostenlose CD mit der ELSTER-Software für die elektronische Abgabe der Steuererklärung ist ab sofort bei der Ortsverwaltung Kappel erhältlich. mehr  

Nächste Ortschaftsratsitzung in Kappel

OB-Wahl am 25. April 2010 – Informationen zur Briefwahl

Müllabfuhr an Ostern

Austräger-/in für das Mitteilungsblatt "Kappel aktuell" gesucht

Am Samstag, 27. März 2010, um 10.00 Uhr, findet eine „Sirenenprobe“ statt.

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 16. März 2010

Austräger fürs Blättle gesucht

Rudolf Groß, Ortsvorsteher a. D., wurde am Dienstag 80 Jahre alt

Zulässige Höchstgeschwindigkeiten einhalten

Formulare zur Steuererklärung 

Bald wandern sie wieder – Amphibien im Kappler Kleintal

Neue Fax-Nummer im Kappeler Rathaus

Rosenmontag geschlossen!

Ortschroniktafel von Kappel im Rathaus wird erneuert

Allgemeine Meldepflichten

Nächste öffentliche Ortschaftsratsitzung in Kappel

Standorte der Streugutbehälter in Kappel

Abgasmessungen an Öl- und Gasfeueranlagen in Kappel

Beseitigung von Hundekot

Erwerb der Feinstaubplaketten auch bei der Ortsverwaltung Kappel

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 19. Januar 2010

Neue Mitarbeiterin in der Ortsverwaltung Kappel

Kappeler Standesamtsnachrichten - Jahresstatistik 2009

Neujahrsempfang am 3. Januar 2010 im Pfarrgemeindeheim

Mitteilungsblatt KAPPEL aktuell an Weihnachten und zum Jahreswechsel

Ortsverwaltung Kappel zwischen Weihnachten und Neujahr geschlossen 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 08. Dezember 2009

Brücke oberhalb der Molzhofsiedlung für Kraftfahrverkehr gesperrt

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 03. November 2009

Mitteilungsblatt KAPPEL aktuell an Weihnachten und zum Jahreswechsel

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 03. November 2009

Öffentliche Ortschaftsratsitzung am 3. November 2009

Die nächste Zeitumstellung ist am Sonntag, den 25.10.2009 um 03:00 Uhr

Termin der nächsten Ortschaftsratssitzung in Kappel

Sirenenprobe am Samstag, 24. Oktober

Lohnsteuerkarten 2010

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Berufsausbildung bei der Ortsverwaltung Kappel

Feierliche Verabschiedung von Ortsvorsteher a. d. Rudolf Groß

Verabschiedung von Ortsvorsteher a. D. Rudolf Groß am 6. Oktober 2009

Amtswechsel in Kappel

Der Spielbus kommt!

Bericht aus der konstituierenden Ortschaftsratsitzung vom 22. September 2009

Neuer Ortsvorsteher in Kappel gewählt

Neuer Austräger für das Mitteilungsblatt im Bezirk 2

Laubsackaktion 2009

Einschulung in Kappel 

Konstituierende Ortschaftsratsitzung am 22. September 2009

Fahrbahnsanierung in der Kleintalstraße in Freiburg-Kappel

Neuer Süßer, Krätzer und Zwiebelkuchen

Feuerwehrprobe in Kappel

Blättle-Ferien 2009

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 14. Juli 2009

Konstituierende Sitzung des Ortschaftsrates in Kappel am 22. September 2009

Freiburger Ferienpass 2009 – Verkauf in der Ortsverwaltung Kappel ab 13. Juli 2009

Vorverlegter Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt KAPPEL aktuell

Ausflug der Ortsverwaltung Kappel am Freitag, den 10. Juli 2009

Ferienfreizeit Kappel

Ergebnis der Ortschaftsratswahlen vom 07.06.2009

Korken für Kork

Kappels organistisches Urgestein

Vorläufiges Ergebnis der Ortschaftsratswahl

Bergmannsbrunnen erhält neuen Brunnentrog

Informationen zur Ortschaftsratswahl am 07. Juni 2009

Dorfplatzfest in Kappel

Einladung zum Gespräch am 12. Mai 2009 

Bürgeranhörung am 12. Mai 2009 zum Bebauungsplan 3-82 Neuhäuserstraße

DRK-Blutspendetermin in Kappel am 22. April 2009

Berufsausbildung bei der Ortsverwaltung Kappel

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 10. März 2009

Ergänzung der Tagesordnung

Bericht aus der Bürgerinformation zur Altlastsanierung in Kappel

Bürgergespräch in Kappel

Wahl des Ortschaftsrates in Kappel am 7. Juni 2009

Ist Ihr Personalausweis/Reisepass noch gültig?

Winter adé – Kröten in den Startlöchern?

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 17. Februar 2009

Arbeitszeitregelung am Rosenmontag 

ELSTER – Die kostenlose Software für die Steuererklärung

Keine Müllabfuhr in Kappel am Rosenmontag

http://www.freiburg.de/web/html/index-147.html
http://www.freiburg.de/web/html/index-147.html


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Freiburger Osten wird an Christi Himmelfahrt gefeiert. Auch dieses Jahr veranstaltet der DRK-Ortsverein Kappel-Ebnet das traditionelle Dorfplatzfest auf dem ... mehr  

12.02.2009 

06.02.2009 

02.02.2009 

29.01.2009 

28.01.2009 

27.01.2009 

06.01.2009 

05.01.2009 

01.01.2009 

31.12.2008 

28.12.2008 

26.12.2008 

25.12.2008 

19.12.2008 

18.12.2008 

05.12.2008 

30.10.2008 

12.10.2008 

10.10.2008 

08.10.2008 

19.09.2008 

12.09.2008 

23.07.2008 

04.07.2008 

13.06.2008 

12.06.2008 

11.06.2008 

21.04.2008 

11.04.2008 

10.03.2008 

18.02.2008 

16.02.2008 

09.02.2008 

23.01.2008 

02.01.2008 

21.12.2007 

05.12.2007 

05.12.2007 

10.10.2007 

13.07.2007 

Wie der heutige Schneefall gezeigt hat, kommt es immer wieder zu Komplikationen beim Winterdienst. Anwohner beschweren sich telefonisch bei der 
Ortsverwaltung, dass der ... mehr  

Übersicht über die Fasnet-Veranstaltungen der Schauinsländer Berggeister in Kappel. mehr  

Im Rahmen ihres Jahresschwerpunktthemas "2009 - Wählen gehen!" präsentiert die Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg (LpB) ein neues 
Internet-Portal ... mehr  

Der neue Stadtteilfahrplan für die VAG-Buslinie 17 ist ab sofort bei der Ortsverwaltung Kappel erhältlich. mehr  

Der Zeitungsausträgerin in Freiburg-Kappel ist während der morgendlichen Arbeit ein rot lackierter Sackkarren abhanden gekommen. mehr  

Die Anmeldung der Schulanfänger findet am Freitag, 13. Februar 2009 von 8.40 bis 13.00 Uhr und am Samstag, 14. Februar 2009 von 8.40 bis 11.30 Uhr in der 
Schauinslandschule statt. ... mehr  

am Montag, den 12. Januar 2009. mehr  

Annahme auf dem Rathausplatz in Freiburg-Kappel am Montag, den 09. Februar 2009 von 08.30 Uhr bis 11.00 Uhr mehr  

Beim Standesamt Freiburg im Breisgau-Kappel wurden im Jahr 2008 null Geburten (2), 7 Eheschließungen (13), 15 Sterbefälle (18) und 8 
Kirchenaustrittserklärungen (6) ... mehr  

Gelegentlich anfallender zusätzlichen Restmüll, der nicht mehr in die schwarze Restmülltonne passt, kann über die "roten Abfallsäcke" entsorgt werden. mehr  

Zum Neujahrsempfang am Sonntag, den 04.01.2009 um 10.45 Uhr in das Pfarrgemeindeheim in Kappel wird eingeladen. mehr  

In der 52. Kalenderwoche, also am 24.12.2008 und in der 1. +2. Kalenderwoche 2009 erscheint kein Mitteilungsblatt. mehr  

Zum 01.01.2009 wird das Personenstandsgesetz (PStG) in wesentlichen Teilen geändert. Es werden dann Geburten-, Ehe-, Lebenspartnerschafts- und 
Sterberegister geführt. mehr  

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, das alte Jahr geht seinem Ende entgegen. Mit Weihnachten und dem Jahreswechsel kehrt eine Zeit der Ruhe, der Besinnlichkeit 
und des ... mehr  

Das Gelände der ehemaligen Erzwäscherei Stolberger Zink im Kappeler Tal wurde am 4. Dezember öffentlich zwangsversteigert. mehr  

Der Winter hat begonnen und erfreulicherweise auch die Skisaison. Auf den schönen Schwarzwälder Loipen trifft man häufig bekannte Gesichter aus Kappel und 
Littenweiler. Oft ... mehr  

- Bericht des Umweltschutzamtes zur Schwermetallbelastung der Böden in Kappel - Entwurf des Doppelhaushaltsplanes 2009/2010 für das Budget der 
Ortsverwaltung Kappel - ... mehr  

In einigen Flusstälern vor allem im südlichen Schwarzwald finden sich gegenüber anderen Landschaftsabschnitten erhöhte Gehalte an Schwermetallen im Boden. 
mehr  

Im gesamten Ortsgebiet in Kappel sind an 11 Standorten spezielle Tütenspender für Hundekot aufgestellt. mehr  

Mit Beginn der "dunklen Jahreszeit" tritt ein Verkehrsproblem mit all seinen möglichen Gefahren wieder verstärkt in Erscheinung: das Fahrradfahren ohne Licht. 
mehr  

- Satzungsbeschluss für ein Baugrundstück am Junghof - Zwei Bauanträge und eine Bauvoranfrage befürwortet - Knappe Entscheidung für Ausgleichsflächen in 
Kappel - Zustimmung ... mehr  

32 Kinder erlebten am heutigen Freitag ihren ersten Schultag in der Schauinslandschule in Kappel. mehr  

Im Rahmen ihrer Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten bei der Stadtverwaltung Freiburg ist Manuela Winterhalder bis Ende November bei der Ortsverwaltung 
Kappel ... mehr  

Etwa 1,2 Millionen Korken von Wein- und Sektflaschen wurden im vergangenen Jahr in Freiburg und dem Umland gesammelt. mehr  

in Kappel voraussichtlich am Dienstag, den 1. Juli 2008. mehr  

Lastwagen haben - insbesondere auf der rechten Seite - einen großen toten Winkel. Dies führt speziell beim Rechtsabbiegen zu gefährlichen Situationen, da 
Radfahrer, die ... mehr  

Rechtzeitig zur Spielsaison wurde am gestrigen Dienstag der sanierte Kinderspielplatz Moosmatten offiziell eingeweiht. Nach seiner Sanierung sind trotz seiner 
kleinen ... mehr  

Der neue Bildungsplan eröffnet den Schulen vermehrt Freiräume für das Lernen in Projekten. mehr  

am 11. März 2008 mehr  

in der Kappler Grundschule mehr  

am 19. Februar 2008 mehr  

Wie jedes Jahr beginnt Mitte Februar die Wanderung der Amphibien zu ihren Laichgewässern. mehr  

Ebnet und Kappel sind dabei! mehr  

Beim Standesamt Freiburg im Breisgau-Kappel wurden im Jahr 2007 insgesamt 2 Geburten (1), 13 Eheschließungen (5), 18 Sterbefälle (3) und 6 
Kirchenaustrittserklärungen (4) ... mehr  

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, bei der Überlegung, was ich zu Weihnachten und zum Jahreswechsel schreiben soll, ist mir beim Kramen in den Papieren 
folgende Geschichte, ... mehr  

Letzte Woche wurden die langerwarteten Schautafeln für die Nordic Walking Strecken angebracht. mehr  

Im Auftrag des Garten- und Tiefbauamtes der Stadt Freiburg wird zur Zeit der kleine Spielplatz zwischen Moosmattenstraße und Reichenbachstraße saniert. mehr  

In Nachfolge von Brigitte Loy, die zum 01. April 2007 in die Freistellungsphase der Altersteilzeit getreten ist, wurde Elvira Bitterer vom Sozial- und Jugendamt der 
Stadt ... mehr  

Am Freitag, den 13. Juli 2007 wurde der neu gestaltetet und erweiterte Schulhof der Schauinslandschule in Kappel eröffnet. Bisher gab es nur eine asphaltierte 
Fläche. Die ... mehr  

Winterdienst in Kappel

Fasnet 2009 in Kappel

Internetportal zur Kommunalwahl

Stadtteilfahrplan Kappel

Zeitungsausträgerin vermisst Sackkarre

Anmeldung der Schulanfänger 2009 in der Schauinslandschule Freiburg-Kappel

Sammelabfuhrtermin in Kappel für ausgedienste Christbäume

Schadstoffsammlung mit dem ASF-Schadstoffmobil in Kappel 

Nachrichten aus dem Kappler Standesamt - Jahresstatistik 2008

Rote Abfallsäcke bei der Ortsverwaltung Kappel erhältlich

Neujahrsempfang in Kappel am 04. Januar 2009 im Pfarrgemeindeheim

Druckplan des Mitteilungsblattes KAPPEL aktuell für Januar 2009

Wichtige Informationen zum Inkrafttreten des Personenstandsrechtsreformgesetzes zum 01.01.2009

Weihnachtsansprache von Ortsvorsteher Rudolf Groß

Altlast Stolberger Zink - Zwangsversteigerung des Geländes der ehemaligen Erzwäscherei in Kappel

Fahrgemeinschaft für LangläuferInnen aus Freiburg-Kappel

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 28. Oktober 2008

Empfehlungen für den Nutzpflanzenanbau auf Böden mit erhöhten Schwermetallgehalten in Freiburg-Kappel

Tütenspender für Hundekot 

Fahrrad fahren bei Dunkelheit ohne Licht – kein Kavaliersdelikt

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 16. September 2008

Einschulung 2008 in Freiburg-Kappel

Berufsausbildung bei der Ortsverwaltung Kappel

Korken für Kork - Korksammlung war erfolgreich

Nächste Ortschaftsratsitzung

Raus aus dem Toten Winkel 

Kinderspielplatz Moosmatten eingeweiht

Projektpräsentation an der Schauinslandschule Kappel 

Dorfplatzfest in Kappel

Öffentliche Ortschaftsratsitzung

Präventionsprojekt 

Öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates

Amphibienschutz im Kappler Kleintal

Projekt gegen Gewalt im Dreisamtal ´Gewaltfrei feiern - Dreisamtal passt auf´

Nachrichten aus dem Kappler Standesamt - Jahresstatistik 2007

Weihnachtsansprache von Ortsvorsteher Rudolf Groß

Nordic Walking Tafeln in Kappel

Spielplatz Moosmatten wird saniert

Neue Mitarbeiterin in der Ortsverwaltung Kappel

Schulhof der Schauinslandschule in Kappel umgestaltet



 

 

 

 

 

Neujahrsempfang am 8. Januar 2012 in Kappel 

Neujahrsempfang am Sonntag, den 08.01.2012 um 10:30 Uhr im Pfarrgemeindeheim. 

29.12.2011

Musikalisch umrahmt wird der Empfang von der Bläsergruppe „Stühlinger Brass“.

Nach den Neujahrswünschen von Pfarrer Johannes Kienzler, Ortsvorsteher Hermann Dittmers und Erster Bürgermeister Otto Neideck wird Prof. Wolfgang Hug für den  

Kunst- und Kulturverein Freiburg-Kappel die Neujahrsansprache halten.

 



 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 20. Dezember 2011 

In der letzten Sitzung des Jahres 2011 befasst sich das Ratsgremium in Kappel mit einer umfangreichen Tagesordnung. 

28.12.2011

 

 

 

Im ersten Tagesordnungspunkt ging es um die Verwendung der Haushaltsmittel 2011.

Im Rahmen der Bestrebungen zur effizienteren Grünflächenpflege durch die Gemeindearbeiter der Ortsverwaltung Kappel wurde im Frühjahr 2011 ein gebrauchtes Frontmähwerk der ASF GmbH 

probeweise am Ladog (Kommunales Mulifunktionsfahrzeug) angebracht. Es handelt sich um ein Mähwerk mit 3 Sichelmessern, Seitenauswurf und einer Schnittbreite von 1,80 m.

 

In Ergänzung zu den Einsatzmöglichkeiten mit den handgeführten Rasenmähern, können in kürzerer Zeit größere Flächen auf dem Gemeindegebiet gemäht werden. Die bisherigen Erfahrungen 

belegen die ernorme Effizienz bzgl. der Kosten- und Zeitersparnis. 

 

Der Ortschaftsrat stimmte dem Ankauf des Mähwerks einstimmig zu.

 

~

 

Die Narrenzunft „Schauinsländer Berggeister“ Freiburg-Kappel hatten einen Zuschuss für die Errichtung einer Werbetafel am Ortseingang beantragt. Die Werbetafel soll auf Veranstaltungen hinweisen 

und allen örtlichen Vereinen zur Verfügung stehen. 

 

Mit einer Enthaltung wurde dem Zuschussantrag und damit der Anweisung von 900 Euro aus dem Etat des OR an die Narrenzunft mehrheitlich zugestimmt. Sollte sich der vorgeschlagene Standort 

(Großtalstraße, zwischen den Bäumen, vor der Einmündung der Hagenmattenstraße) als nicht ideal herausstellen, müsste die Tafel umgesetzt werden.

 

~

 

Der Verlängerung der Übertragung von eingeschränkten Ausgabekompetenzen an den Ortsvorsteher und den/die Stellvertreter/-in wurde einstimmig zugestimmt. Diese Kompetenzzuordnung wurde 

im Jahr 2010 erstmalig angewendet, im Jahr 2011 erfolgreich fortgeführt und soll auch im Jahr 2012 zur Anwendung kommen.

  

Dem Bauantrag auf Neubau eines Carports mit Fahrrad- und Abstellraum in der Moosmattenstraße wurde zugestimmt. Das Baurechtsamt der Stadt Freiburg wurde dazu gebeten, die Einwendungen 

des angrenzenden Nachbarn baurechtlich zu bewerten und entsprechend zu berücksichtigen.

 

~

 

Der Antrag auf Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses mit 6 Wohneinheiten und Tiefgarage in der Ziegelmattenstraße wurde ohne abschließende Stellungnahme an das Baurechtsamt 

zurückzuverweisen. Das Baurechtsamt wurde gebeten, zu den Einwendungen der Grundstücksnachbarn, der Anzahl der Stellplätze und zur geplanten Gebäudebauhöhe eine baurechtliche Bewertung 

an den Ortschaftsrat abzugeben.

 

 

Der Ortschaftsrat Freiburg-Kappel stimmte der Fortführung der Rasen- und Grünschnittsammelstelle am Sportplatz in  Freiburg-Kappel zu. Die Ortsverwaltung wurde mit der weiteren Durchführung 

des Projekts beauftragt. Dazu genehmigte der  Ortschaftsrat erneut 500 EUR (netto) zum Betrieb der Grünschnittsammelstelle für das Wirtschaftsjahr 2012. Der Ortschaftsrat wird über die Erfahrungen 

nach Saisonabschluss 2012 in Kenntnis gesetzt und behält sich vor, über die erneute Fortführung des Projekts zu entscheiden.

 

Auf die Anfrage von Ortschaftsrätin Christiane Kramer (Grüne Liste Kappel) zur Situation der Altlastsanierung des ehemaligen Betriebsgeländes der Stolberger Zink AG konnte Ortsvorsteher Hermann 

Dittmers aktuelle Informationen weitergeben.

 

Für die Grundstücke an der Neuhäuserstraße fand 2011 ein Eigentumswechsel statt. Auch der neue Eigentümer verfolgt das Ziel, diese Flächen für eine anschließende Wohnbebauung zu sanieren. 

Hierzu wird der bisherige Sanierungsplan überarbeitet. Seit Ende November 2011 liegt ein wesentlicher Teil des neuen Entwurfs, der die eigentlichen Sanierungsmaßnahmen beinhaltet, zur 

Abstimmung vor. Mitte Januar 2012 werden die weiteren Bestandteile des Sanierungsplans, wie der Landschaftspflegerische Begleitplan, die Umweltverträglichkeitsstudien und die FFH-Vorprüfung 

erwartet. Der Entwurf des Sanierungsplans wird anschließend durch die betroffenen Fachbehörden auf Vollständigkeit und Plausibilität geprüft.

 

Das Umweltschutzamt der Stadt Freiburg geht davon aus, dass im März 2012 ein vollständig abgestimmter Sanierungsplan eingereicht werden kann und anschließend das eigentliche 

bodenschutzrechtliche Sanierungsverfahren beginnen wird. Im Rahmen dieses Verfahrens ist voraussichtlich für Mai 2012 eine Veranstaltung zur Information der Bürgerschaft in Kappel vorgesehen.

 

Ortschaftsrätin Melanie Spyra-Günther (Grüne Liste Kappel) kritisierte, dass die Homepage der Stadt Freiburg keine aktuellen Informationen zur Altlastsanierung aufweist („Seite wird derzeit 

überarbeitet“). Spyra-Günther: „Das ist mangelnde Transparenz!“ Sie bedankt sich beim Ortsvorsteher für die erteilten Auskünfte und hält es für wichtig, „dass der OR an dem Thema dranbleibt.“

 

Ortsvorsteher Dittmers  wird die Anregungen bzgl. der Homepage der Stadt Freiburg an das zuständige Umweltschutzamt weitergeben. Der Vorwurf der mangelnden Transparenz seitens der 

Verwaltung der Stadt Freiburg wies er jedoch zurück. „Ziel muss immer eine sachgerechte Transparenz sein“, so der Ortsvorsteher; „Ich sehe dies beim Verwaltungshandeln der Stadt Freiburg als 

gegeben an“!

 

 

Ortsvorsteher Dittmers informierte über ein Schreiben des Garten- und Tiefbauamtes bzgl. des geplanten Baumfeldes auf dem Friedhof Kappel. Auf Grund unvorhergesehener Schwierigkeiten bei der 

beauftragten Baufirma musste der Baubeginn verschoben werden und ist jetzt für die 2./3. Kalenderwoche 2012 vorgesehen.

 

 

Ortschaftsrat Martin Dold (SPD) informierte, dass er von beunruhigten Mietern angesprochen wurde, weil das Amt für Liegenschaften und Wohnungswesen (ALW) eine Wohnungsbegehung in allen 

städtischen Wohnhäusern in Kappel angekündigt hatte. Der Ortsvorsteher ergänzte, dass er auch Gespräche mit beunruhigten Mietern geführt habe. Auf Nachfrage der Ortsverwaltung hat das ALW 

erklärt, dass die Wohnungsbesichtigungen einer Bestandsaufnahme des Wohnbesitzes dienen. „Die Anschreiben des ALW an die Mieter sind allerdings etwas unglücklich formuliert“, so 

Ortsvorsteher Dittmers. Dadurch entstand eine Beunruhigung, die mittlerweile ausgeräumt wurde. Der Ortsvorsteher erinnert dabei auch an die Zusicherung von OB Dr. Salomon, dass in Kappel kein 

Verkauf des städtischen Wohnungsbestandes angedacht sei.

 

 

 



 

 

 

 

 

Neujahrsausgabe KAPPEL aktuell 

Am 28.12.2011 und am 04.01.2012 erscheint kein Mitteilungsblatt. Das Blatt macht zwei Wochen Winterpause. 

27.12.2011

Redaktionsschluss für die Neujahrsausgabe Nr. 1/2011 ist am Donnerstag, den 05.01.2012 um 12.00 Uhr.

 

Erscheinungsdatum der ersten Ausgabe 2012 ist Mittwoch, der 11.01.2012. 



 

 

 

 

 

Ortsverwaltung Kappel auch zwischen den Jahren geöffnet 

Die Ortsverwaltung Kappel ist auch zwischen den Jahren vormittags geöffnet. 

24.12.2011

 

 

 

Öffnungszeiten vom 27.12.2011 bis einschl. 30.12.2011:

 

Dienstag bis einschl. Freitag jeweils von 8 - 12 Uhr

 

 

Am 26.12.2011 und am 06.01.2012 bleibt das Rathaus geschlossen.



 

 

 

 

 

ÖFFENTLICHE ORTSCHAFTSRATSITZUNG am 20. Dezember 2011 um 19.30 Uhr 

Am Dienstag, den 20.12.2011, findet um 19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses eine öffentliche Ortschaftsratsitzung statt, zu der alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger von Kappel eingeladen sind. 

12.12.2011

 

 

TAGESORDNUNG

 

 

TOP 1)

Bürgerfrageviertelstunde

 

TOP 2)

Haushaltsmittel 2011; Pauschalbetrag für besonderen Sachaufwand, Verwendung Restmittel

Kauf Mähwerk für Ladog; Beschluss-Vorlage OR 5.2011

Zuschussantrag der Narrenzunft

- Beschlussfassung -

 

TOP 3)

Bauantrag, Neubau eines Carports mit Fahrrad- und Abstellraum, Moosmattenstraße, Flst.-Nr. 312/2

- Stellungnahme -

 

TOP 4)

Bauantrag, Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses (6 WE) mit Tiefgarage, Ziegelmattenstraße, Flst.-Nr. 70/14, 70/15, 70/16

- Stellungnahme -

 

TOP 5)

Verlängerung der Übertragung von eingeschränkten Ausgabekompetenzen an den Ortsvorsteher und den/die Stellvertreter/-in im HH-Jahr 2012;

Beschluss-Vorlage OR 3.2011

- Beschlussfassung -

 

TOP 6)

Fortführung der Grünschnittsammelstelle am Sportplatz in Freiburg-Kappel im Jahr 2012; Beschluss-Vorlage OR 4.2011

- Beschlussfassung -

 

TOP 7)

Bekanntgaben und Verschiedenes

 

 

Nachträge und Ergänzungen der Tagesordnung werden durch Anschlag an der Verkündungstafel der Ortsverwaltung Kappel ortsüblich bekanntgegeben.

 

Ortsverwaltung Kappel

Hermann Dittmers

Ortsvorsteher



 

 

 

 

 

Parken auf Gehwegen 

Nach § 12 der Straßenverkehrsordnung ist das Parken auf Gehwegen verboten. 

07.12.2011

 

Beim Parken auf Gehwegen kann eine Gefährdung der Fußgänger hervorgerufen werden. Nach den Grundregeln der Straßenverkehrsordnung erfordert die 

Teilnahme am Straßenverkehr ständige Vorsicht und gegenseitige Rücksicht. Jeder Verkehrsteilnehmer

hat sich so zu verhalten, dass kein anderer geschädigt, gefährdet oder mehr, als nach den Umständen unvermeidbar, behindert oder belästigt wird. Nehmen Sie 

deshalb bitte Rücksicht auf die Fußgänger und parken Sie nicht auf dem Gehweg.

Ihre Ortsverwaltung Kappel



 

 

 

 

 

Vorankündigung: Mitteilungsblatt KAPPEL aktuell an Weihnachten und zum Jahreswechsel 

Redaktionsschluss für die Weihnachtsausgabe Nr. 51 und damit die letzte Ausgabe im Jahr 2011 ist am Donnerstag, den 15.12.2010 um 12.00 Uhr. Voraussichtliches Erscheinungs- und 
Verteilungsdatum ist der 20.12.2010. 

06.12.2011

In der 52. Kalenderwoche, also am 28.12.2011 sowie in der ersten Kalenderwoche 2012 am 04.01.2012 erscheint kein Mitteilungsblatt. Das Mitteilungsblatt macht zwei Wochen Pause.

 

Wir bitten freundlich um Vormerkung der Termine!



 

 

 

 

 

Start der Dauerausstellung „Bergbau Kappel“ im Rathaus 

Besuchen Sie die Dauerausstellung „Bergbau Kappel“ im Rathaus in Freiburg-Kappel. 

Weiterführende Links: 

05.12.2011

Am 04.12.2011 (Barbaratag) wurde die Daueraustellung "Bergbau Kappel" im Kappeler Rathaus (Ortsverwaltung Kappel, Großtalstr. 45, 79117 Freiburg) offiziell eröffnet. Ein Besuch der 

Dauerausstellung "Bergbau Kappel" im Rathaus ist zu folgenden Öffnungszeiten kostenfrei und ohne Anmeldung möglich:

 

Montag - Freitag von 8 - 12 Uhr

Montag und Mittwoch von 14 - 17 Uhr

 

Veranstalter ist der Kunst- und Kulturverein Kappel e.V.

●     Veranstalter 

http://www.kkv-kappel.de/


 

 

 

 

 

Verunreinigung des Schulgeländes der Schauinslandschule in Freiburg-Kappel 

Wegen Verunreinigungen des Schulgeländes der Schauinslandschule durch Hundekot wurden vom Schulhausmeister mehrere Hinweisschilder im Bereich der Hangwiese, an der 
Spielwiese und beim Baumhaus angebracht. 

03.12.2011

 

 

Leider wurden die Schilder nach kürzester Zeit aus der Erde gerissen und zerstört. 

 

Schulleitung und Ortsverwaltung bitten daher nochmals sehr freundlich aber auch eindringlich die Hundehalter in Kappel darum, die Flächen um das Schulhaus nicht als Hundeklo zu nutzen. 

 

Außerdem müssen immer wieder Scherben, leere Flaschen und Müll beim Baumhaus vor der Grundschule entsorgt werden. Wir bitten auch hier sehr freundlich darum, den  Schulbereich und das 

Baumhaus nicht zu verdrecken, zu beschädigen, zu beschmieren und zu verunstalten. 

Ortsverwaltung Kappel & Schulleitung Schauinslandschule Kappel 

 



 

 

 

 

 

Schnittgutsammelplatz in Kappel macht Winterpause 

Am 1. August 2011 wurde beim Sportplatz in der Großtalstraße eine Schnittgut-Sammelstelle eingerichtet. 

02.12.2011

 

Mit einem Großraum-Container für Schnittgut und einer Mulde für Rasenschnitt wurde ein attraktives Angebot für die örtlichen Selbstanlieferer geschaffen. Der 

Ortschaftsrat hatte den Betrieb des Grünschnitt-Sammelplatzes zunächst auf eine Saison begrenzt. In dieser „Probezeit“ sollten Erfahrungen hinsichtlich seiner 

Akzeptanz und der Qualität des dort angelieferten Grünabfalls gesammelt werden.

 

Die beiden Behälter der Freiburger Abfallwirtschaft (ASF) wurden jetzt abgezogen, da in den Wintermonaten kein Rasenschnitt bzw. Schnittgut anfällt.

 

Auf Grund der überwiegend positiven Bilanz und hinsichtlich der ernormen Akzeptanz ist daran gedacht, die Sammelbehälter im Frühjahr 2012 wieder an gleicher Stelle aufzustellen.

 

Hinsichtlich der Beschilderung der Behälter für den getrennten Einwurf von Rasenschnitt in die kleine Mulde und alle Arten von Grünschnitt in den großen Abrollbehälter sind noch Verbesserungen 

geplant. Auch soll bei der Höhe des Einwurfpodestes soll nachgebessert werden. 

 

 



 

 

 

 

 

Hinweise zur Räum- und Streupflicht 

Die Ortsverwaltung Kappel weist darauf hin, dass die Anlieger an den öffentlichen Straßen der Stadt ihrer Reinigungs-, Räum- und Streupflicht der Gehwege nachkommen müssen. 

24.11.2011

Dies ist im Interesse der Verkehrssicherheit für Fußgänger und zum eigenen Schutz vor Schadensersatzforderungen zwingend erforderlich. Die Räum- und Streupflicht gilt auch in verkehrsberuhigten 

Bereichen und für gemeinsame Geh- und Radwege. 

 

Die Reinigung der Gehwege umfasst die Beseitigung von Schmutz, Abfällen, Unkraut und Laub auf der gesamten Gehwegfläche. Hierzu zählen auch die unbefestigten Flächen um die im 

Gehwegbereich stehenden Straßenbäume. Die Gehwege sind bei Bedarf, mindestens aber einmal wöchentlich, zu reinigen. 

 

Bei Schnee- und Eisglätte auf den Gehwegen haben die Anlieger der Räum- und Streupflicht nachzukommen. Bei Verstößen ist die Stadtverwaltung gezwungen ein Ordnungswidrigkeitsverfahren 

gegen die Verpflichteten einzuleiten.

 

Nachfolgend die wichtigsten Bestimmungen der Satzung der Stadt Freiburg über das Reinigen, Schneeräumen und Streuen auf Gehwegen vom 19.12.1989:

 

Entsprechend der städtischen Räum- und Streupflichtsatzung sind die Eigentümer und Besitzer von Grundstücken, die an einer öffentlichen Straße liegen oder von ihr eine Zufahrt oder einen Zugang 

haben, zur Räum- und Streupflicht auf den Gehwegen verpflichtet. Als Straßenanlieger gelten auch die Eigentümer und Besitzer solcher Grundstücke, die von einer öffentlichen Straße durch eine im 

Eigentum der Stadt stehende unbebaute Fläche von nicht mehr als 10 m getrennt sind. 

 

Die Gehwege müssen werktags bis 7.00 Uhr und an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen bis 9.00 Uhr geräumt sein. Wenn tagsüber bis 20.00 Uhr Schnee fällt oder Schnee und Eisglätte auftritt, ist 

bis 20.00 Uhr zu räumen und zu bestreuen. Beim Schneeräumen ist eine Mindestbreite von 0,70 m vorgeschrieben. Die Streupflicht erstreckt sich auf die für die Sicherheit des Fußgängerverkehrs 

erforderliche Breite von mindestens 0,50 m. Aus Gründen des Umweltschutzes sollte nur geeignetes abstumpfendes Streugut (z.B. Splitt) verwendet werden. Gehwege dürfen nicht mit Auftausalz oder 

einem anderen Mittel, das sich umweltschädlich auswirken kann, bestreut werden. Insbesondere ist die Verwendung auftauender Chemikalien untersagt. 



 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 15. November 2011 

In der November-Sitzung befasst sich das Ratsgremium in Kappel mit dem Thema „Ausgleichsflächen in der Bauleitplanung“. 

23.11.2011

 

 

 

 

 

 

Der Eingriff in den Boden und die Natur durch die Versiegelung von Flächen soll mittels Ausgleichsflächen kompensiert werden. In Ermangelung von Entsiegelungsflächen wurde dieser Bedarf in der 

Vergangenheit regelmäßig durch die (flächenintensive) Umwandlung von Acker in Grünland gedeckt. Eine Kompensation von Eingriffen in das Schutzgut Boden durch andere (weniger flächenintensive) 

Ausgleichsmaßnahmen, wie z. B. Maßnahmen des Arten- und Biotopschutzes oder Maßnahmen zur Gewässerrenaturierung, war bisher wegen des Fehlens einer geeigneten Bilanzierungsmethodik 

kaum möglich.

 

Diese Aspekte haben insbesondere seitens der Landwirtschaft zunehmend zu Akzeptanzproblemen bei der Ausweisung von Ausgleichsflächen geführt. Für die Landwirtschaft hat die 

Bauflächenentwicklung einen doppelten Verlust von Produktionsflächen zur Folge: Zum einen wird durch das Baugebiet selbst Fläche beansprucht und damit der Bewirtschaftung entzogen, zum 

anderen werden die Nutzungsmöglichkeiten auf den festgesetzten Ausgleichsflächen eingeschränkt.

 

Als eine Lösungsmöglichkeit für die methodischen Probleme des Freiburger Anforderungsprofils wurde die Anpassung der Bewertungsmethodik vorgeschlagen. Durch die geänderte 

Bewertungsmethodik ist eine Reduktion des rechnerischen Ausgleichsflächenbedarfs gegenüber der bisherigen Praxis zu erwarten. Zudem sollen zur Schonung hochwertiger landwirtschaftlicher 

Flächen neben den reinen Bodenausgleichsmaßnahmen künftig auch (weniger flächenintensive) Aufwertungsmaßnahmen für andere Schutzgüter als Kompensation für Eingriffe in das Schutzgut 

Boden vorgesehen werden. 

 

Durch Änderungen bei den fachlichen Grundsätzen des Anforderungsprofils soll schließlich mehr Flexibilität bei der Auswahl von Ausgleichsflächen und –maßnahmen erzielt werden. Der bisherige 

Grundsatz des Anforderungsprofils, dass bei der Auswahl von Ausgleichsmaßnahmen eine Kompensation im räumlichen Zusammenhang mit dem Eingriffsort Vorrang vor einer Kompensation in einem 

größeren Suchraum hat, wird aus dem Anforderungsprofil gestrichen. So kann der bauplanungsrechtliche Ausgleich nun auf einer variantenreichen Vielzahl von Flächen und Maßnahmen beruhen.

 

In der Vergangenheit erfolgte die Pflege von Ausgleichsflächen in erster Linie im Rahmen von Pachtverträgen, die mit Landwirten abgeschlossen wurden. Da die Pachtverträge zum Erreichen der 

Kompensationsziele i. d. R. mit einschränkenden Bewirtschaftungsauflagen wie z. B. einem Düngeverbot versehen waren, wurde den Pächtern die Pacht reduziert oder ganz erlassen. Eine Vergütung 

der Pflegeleistungen auf den Ausgleichsflächen erfolgte darüber hinaus nicht.

 

Künftig werden für die Pflege von Ausgleichsflächen anstelle von Pachtverträgen Pflegeverträge abgeschlossen. In den Pflegeverträgen werden die zu erfüllenden Pflegeleistungen sowie die sich aus 

dem Bebauungsplan ergebenden Restriktionen für die jeweilige Ausgleichsfläche formuliert. Die Vertragspartner werden für die Pflegeleistungen auf den Ausgleichsflächen bezahlt, die Kosten für die 

Leistungen werden für einen Zeitraum von 30 Jahren über die städtebaulichen Verträge refinanziert. Bei Ausschreibung und Vergabe der Pflegeleistungen sollen Landwirte bevorzugt berücksichtigt 

werden. Dies soll helfen, die der Landwirtschaft durch die Beschränkungen der Landbewirtschaftung entstehenden Nachteile zu kompensieren. Das geplante Vorgehen wurde dem Badischen 

Landwirtschaftlichen Hauptverband (BLHV) abgestimmt.

 

Der Ortschaftsrat nahm die Informationen zum Thema Ausgleichsflächen in der Bauleitplanung sowie das Vorgehen der Verwaltung und das ergänzte Anforderungsprofil für die Berücksichtigung der 

Eingriffsregelung in der Bauleitplanung zustimmend zu Kenntnis.

 

Einstimmig genehmigte der Ortschaftsrat die Annahme einer Zuwendung einer Privatperson in Höhe von 1.000 Euro. Die Zuwendung soll in die Einrichtung der Dauerausstellung „Bergbau Kappel“ im 

Kappeler Rathaus fließen. 

 

 

Auf Antrag der Grünen Liste Kappel befasst sich der Ortschaftsrat erneut mit der Radverkehrssituation in der unteren Großtalstraße. Da der Ortsvorsteher bereits 14 Vorschläge aus der 

Bürgerversammlung vom 27.09.2011 bei den zuständigen Fachämtern der Stadtverwaltung zur Prüfung eingereicht hat, einigte man sich darauf, das Ergebnis abzuwarten. Ortschaftsrätin Christiane 

Kramer verdeutlichte: „Wir wollen auch in Richtung Bürgerschaft signalisieren, dass sich der Ortschaftsrat weiterhin mit dem Thema beschäftigt.“

 

 

Ortsvorsteher Hermann Dittmers  informierte über energiesparende Straßenbeleuchtung. Laut Mitteilung des Garten- und Tiefbauamtes (GuT) wird die weitere Umrüstung auf „gelbes Licht“ in den 

nächsten Wochen erfolgen. Dabei sollen 49 Leuchten getauscht werden, so dass bis auf 6 Leuchten in Kappel alle mit energiesparender Technik ausgestattet sind. Die verbleibenden 6 Leuchten 

können deshalb noch nicht umgerüstet werden, da sie eine besondere Form haben und für diese Art der Leuchten erst noch eine Bemusterung stattfinden muss. Zuvor werden jedoch die gängigen 

Leuchtentypen stadtweit umgerüstet.

 

Ortsvorsteher Dittmers  informierte, dass das GuT im Winter 2011/2012 eine Baumfällaktion in der Stadt durchführen wird. Dittmers: "Um eine Gefährdung der Bürgerinnen und Bürger 

auszuschließen, müssen kranke oder gefährliche Bäume gefällt werden." In Kappel betrifft dies Bäume in der Großtalstraße kurz vor der Molzhofsiedlung am Bachufer. Außerdem erfolgt ein 

Rückschnitt der Gehölze am Reichenbach entlang der Straße. Auch der Birnbaum auf dem Rathausplatz muss gefällt werden. Der Birnbaum ist von einem Pilz befallen. Das GuT bietet eine 

Ersatzbepflanzung im Frühjahr 2012 an. 

 



 

 

 

 

 

Volksabstimmung in Baden-Württemberg über die Gesetzesvorlage des S 21-Kündigungsgesetzes am 27. November 2011 

Die Volksabstimmung in Baden-Württemberg findet am Sonntag, den 27.11.2011 statt. Alle abstimmungsberechtigten Bürgerinnen und Bürger des Stadtteils Freiburg-Kappel sind hiermit 
zur Teilnahme eingeladen. Machen Sie von ihrem Stimmrecht Gebrauch und kommen Sie zur Abstimmung. 

21.11.2011

 

 

Der amtliche Stimmzettel wird im Wahllokal ausgehändigt. Nur mit diesem Stimmzettel kann gültig abgestimmt werden. 

 

Vergessen Sie bitte nicht Ihre Stimmbenachrichtigung zur Abstimmung mitzubringen. Dadurch wird eine rasche Abwicklung der Stimmabgabe gewährleistet. Sollte die Stimmbenachrichtigung 
nicht greifbar sein bitten wir um Vorlage eines gültigen Ausweises oder Reisepasses.

 

Briefabstimmer wollen bitte darauf achten, dass ihr Abstimmungsbrief spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr beim zuständigen Wahlamt Freiburg, Fahnenbergplatz 4, eingeht. Briefabstimmungen 
können nicht im Wahllokal abgegeben werden!

 

Die Abstimmung sowie die im Anschluss erfolgende Ermittlung und Feststellung des Abstimmungsergebnisses im Abstimmungslokal sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne 

Beeinträchtigung des Abstimmungsgeschäfts möglich ist.

 

Hermann Dittmers

Ortsvorsteher

Der Stadtteil Freiburg-Kappel ist in zwei Stimmbezirke 340-01 und 340-02 eingeteilt. Beide Abstimmungslokale befinden sich in zwei Schulräumen der Schauinslandschule, Moosmattenstr. 16 in 

Freiburg-Kappel.

 

Die Abstimmungslokale sind von 8.oo bis 18.oo Uhr geöffnet.



 

 

 

 

 

Keine Bürgersprechstunde am Mittwoch, den 23. November 2011 

Die Bürgersprechstunde von Ortsvorsteher Hermann Dittmers am 23.11.2011 fällt leider aus. Bitte weichen Sie auf einen anderen Termin aus. 

17.11.2011

Für individuelle Gesprächstermine wenden Sie sich bitte an die Ortsverwaltung Kappel unter der Tel.-Nr.: 0761 61108-0.



 

 

 

 

 

Hundehäufchen 

Immer wieder geht es ums Thema Hundehäufchen. Nicht nur in öffentlichen Bereichen wie Gehwegen, Kinderspielplätzen, Grünflächen, sondern auch in privaten Haus- und Vorgärten, in 
Hofeinfahrten und in landwirtschaftlichen Kulturen sind diese Hinterlassenschaften nicht gerne gesehen. 

14.11.2011

Besonders entlang der viel frequentierten Wege, die aus dem Dorf herausführen, entsteht durch die Vielzahl der Gassi-Geher eine enorme Belastung. Wegränder, Gärten und Äcker werden zur 

Hundetoilette, weder für die Eigentümer noch für andere Spaziergänger eine Freude.

 

Die Ortsverwaltung hat an den stark frequentierten Standorten in Kappel spezielle Bello-Tütenspender aufgestellt und bittet die Hundehalter sehr freundlich die angebotenen Möglichkeiten zu nutzen.



 

 

 

 

 

Volksabstimmung in Baden-Württemberg über die Gesetzesvorlage des S 21-Kündigungsgesetzes am 27. November 2011 – Informationen zur 
Briefabstimmung 

In der letzen Woche wurden die Abstimmungsbenachrichtigungen für die Volksabstimmung allen Abstimmungsberechtigten in Kappel zugestellt. 

12.11.2011

 

 

 

 

 

Bürgerinnen und Bürger, die keine Abstimmungsbenachrichtigung erhalten haben, jedoch glauben abstimmungsberechtigt zu sein, werden gebeten, sich umgehend beim Wahlamt Freiburg i. Br., 

Fahnenbergplatz 4, Telefon 0761 / 201-5558 zu melden.

Wer am Abstimmungstag nicht ins Abstimmungslokal kommen kann oder will, hat die Möglichkeit – wie bei einer Briefwahl - mit der  Abstimmungsbenachrichtigung die Briefabstimmungsunterlagen zu 

beantragen.

 

Diese Anträge können bis Dienstag, den 22. November 2010 auch bei der Ortsverwaltung Kappel, Großtalstr. 45 in den Rathausbriefkasten eingeworfen oder abgegeben werden. Ebenfalls bis 

22.11.2010 können verschlossene Abstimmungsbriefe zur Rücksendung an das Wahlamt bei der hiesigen Ortsverwaltung abgegeben oder in den Rathausbriefkasten eingeworfen werden.



 

 

 

 

 

Verloren/Gefunden 

Bei der Ortsverwaltung Kappel können Fundsachen abgegeben bzw. abgeholt werden. 

11.11.2011

 
Fundsachen 

Aktuelle Fundstücke:

 

 

 

 

Ein Damenfahrrad 
 
Fundgegenstände können grundsätzlich innerhalb von 14 Tagen zu den üblichen Dienststunden bei der Ortsverwaltung abgeholt werden. Nach dieser Frist werden die Fundsachen an das städtische 

Fundbüro, Merianstr. 16 übergeben.

 
Städtisches Fundbüro:  

Tel.: (0761) 201-4827 / 28  

Fundfahrradaufbewahrungsstelle  

Tel.: (0761) 50 06 32  

Fundfahrräder  

Tel.: (0761) 201-4815  

Fundtiere  

Tel.: (0761) 8 44 44



 

 

 

 

 

Ergänzung der Tagesordnung - Öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates am 15. November 2011 

Die öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates am 15.11.2011 wird um folgenden Tagesordnungspunkt ergänzt: 

09.11.2011

 

Top 4.1)    Änderung der Verkehrssituation in der unteren Großtalstraße; Antrag der Grünen Liste

            - Beschlussfassung -

 

 



 

 

 

 

 

Schnittgutsammlung am 14. November 2011 

Am 14.11.2011 sammelt die ASF in Kappel Schnittgut aus privaten Gärten ein. 

Das Strauchwerk muss auf 120 cm Länge gebündelt sein und am Abfuhrtag bis 6 Uhr morgens auf dem Gehweg bereit stehen. Da Grünschnitt gehäckselt und 

kompostiert wird, ist eine Abfuhr in Plastiksäcken nicht möglich. Kurze Schnittgutreste und Laub können Sie in Kartons oder Papiersäcken bereitstellen. 

24.10.2011

 



 

 

 

 

 

Kompostierbarer Laubsack 

Das bunte Herbstlaub macht den Menschen Freude – doch mühsam wird es, wenn die welke Pracht am Boden liegt. 

Weiterführende Links: 

14.10.2011

Auf den Gehweg herabgefallenes Laub müssen die Anwohnerinnen und Anwohner entfernen und oftmals stellt sich hier ein  Entsorgungsproblem: in die Abfalltonne passt wenig Laub hinein und nicht 

jeder Haushalt hat ein Fahrzeug, um die Blättermengen zu einer Sammelstelle zu bringen. Als Service für Freiburgs Bürgerinnen und Bürger bietet die ASF wieder den Laubsack an.

 

Er fasst 80 Liter, besteht aus kräftigem Papier und wird ab sofort wieder bei der  Ortsverwaltung Kappel verkauft. Der Preis für 2 Säcke beträgt 1,- Euro. Mit Laub von Straßenbäumen gefüllt und 

zugeschnürt kann er auf dem Gehweg stehen bleiben – der Straßenreinigungsdienst der ASF nimmt die Säcke mit.

 

Die ASF weist darauf hin, dass keine Gartenabfälle im Laubsack entsorgt werden sollen. Schnittgut aus privaten Gärten kann auf den städtischen Recyclinghöfen, bei den Grünschnittsammelstellen 

oder bei der Schnittgutsammlung am 14. November entsorgt werden. Die Abholtermine für jede Straße stehen im Freiburger Abfallkalender oder sind unter Abfallwirtschaft Freiburg abrufbar.

●     Abfallwirtschaft Freiburg 

http://www.abfallwirtschaft-freiburg.de/


 

 

 

 

 

Zufahrt zu den Grünschnitt-Sammelbehältern freihalten 

Die Grünschnitt-Sammelbehälter am Sportplatz in Kappel werden regelmäßig geleert. Dazu muss ein LKW an die Container heranfahren um diese aufzuladen. 

13.10.2011

Für diesen Vorgang benötigt das Fahrzeug eine großräumige Zufahrt. In letzter Zeit wurde diese Zufahrt wiederholt durch abgestellte Fahrzeuge behindert. Wir bitten daher sehr freundlich, kein 

Fahrzeuge im Bereich (ca. 25 Meter) vor den Containern abzustellen. 

 

Für Ihr Verständnis vielen Dank!

 

Hermann Dittmers

Ortsvorsteher



 

 

 

 

 

Neuer Schulhausmeister Andreas Bernauer 

In der Nachfolge von Hermann Kenk hat Andreas Bernauer den Posten des Schulhausmeisters der Schauinslandschule übernommen. 

10.10.2011

Andreas Bernauer ist  44 Jahre alt, stammt aus Freiburg und hat sich nach der Übergabe im September bereits bestens in die neue Stelle eingearbeitet. 

 

Personaltechnisch wird Herr Bernauer als Mitarbeiter der Ortsverwaltung Kappel geführt. Arbeitstechnisch ist er als Schulhausmeister für die Schauinslandschule und die Mehrzweckhalle zuständig.

 

Ortsvorsteher Hermann Dittmers und Schulleiterin Edeltraud Mann zeigten sich sehr erfreut, dass mit Herrn Bernauer ein reibungsloser Übergang zum Start des neuen Schuljahres gewährleistet 

werden konnte.



 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 4. Oktober 2011 

In der ersten Sitzung nach den Sommerferien stimmte der Ortschaftsrat der Änderung und Neufassung der Friedhofsatzung zu. 

07.10.2011

 

 

Ortsvorsteher Hermann Dittmers  informierte über die redaktionellen Änderungen im Satzungstext und die Gebührenkalkulation. 

Darüber hinaus werden weitere Anpassungen vorgenommen, wie z. B.:

 

-            Gleichstellung von Stiefkindern mit ehelichen oder nichtehelichen Kindern im Rahmen der Nutzungsrechtsnachfolge

-            Zulassung von Nutzungsrechtsverlängerungen bei Grüften

-            Aufhebung des Komplettverbots für die Aufbringung von Marmorkies o. ä.

In diesem Zusammenhang wies der Ortsvorsteher darauf hin, dass in Kappel umfangreiche Investitionen auf dem Stadtteilfriedhof seitens des Eigenbetriebs Friedhöfe getätigt wurden bzw. werden:

 

-          Sanierung der sanitären Anlagen und des Einganstores

-          Anbringung eines Geländers am Weg zur Kompostmulde

-          Sanierung der Friedhofsmauern

-          Anlegung eines neuen Baumfeldes (Beginn November 2011)

 

Die Gebühren in 2011/2012 sind niedriger als im Jahre 2005 und sollen auch über das Jahr 2012 hinaus konstant bleiben. Der Gemeinderat der Stadt Freiburg wird vom Votum des Ortschaftsrates in 

Kenntnis gesetzt und entscheidet am 18.10.2011 über die Neufassung der Friedhofssatzung.

vvv

 

Beim nächsten Tagesordnungspunkt ging es um die Ausbauplanung der Betreuungsplätze für unter 3-Jährige. Mit Verabschiedung des Kinderförderungsgesetzes (KiFöG) wurde mit Wirkung zum 

01.08.2013 für Kinder ab einem Jahr ein Rechtsanspruch auf den Besuch einer Tageseinrichtung eingeführt. Um diese Betreuungsansprüche erfüllen zu können, enthält § 24 a Sozialgesetzbuch (SGB) 

VIII darüber hinaus eine dem Träger der öffentlichen Jugendhilfe obliegende, objektiv-rechtliche Pflicht zum stufenweisen Ausbau des Betreuungsangebots für Kinder unter 3 Jahren.

 

Ortsvorsteher Dittmers  konnte in diesem Punkt auf die Fachkompetenz von Abteilungsleiter Hans-Georg Thiele von AKI (Amt für Kinder, Jugend und Familie) zurückgreifen. Thiele erläuterte, dass nach 

aktuellem Stand im Jahr 2011 insgesamt 410 neue Plätze für unter 3-Jährige im gesamten Stadtgebiet geschaffen werden. Die angestrebte Zielmarge liegt bei 36 % im Jahr 2012 und bei 39 % 

Versorgungsquote der Plätze für Kinder unter 3 Jahren bis zum Jahr 2013.

 

Laut den eingeholten Informationen von Ortsvorsteher Dittmers, sind mit Stand vom 04.10.2011 im Kappeler Kindergarten derzeit 10 Kinder unter 3 Jahren und 36 Kinder über 3 Jahren. Im aktuellen 

KiGa-Jahr kommen noch 9 Kinder der über 3-Jährigen dazu, so dass insgesamt 55 Kinder im Kindergarten sind und der KiGa damit vollständig belegt ist.

 

Der Kappeler Kindergarten hat eine sehr große Platznachfrage für unter 3-Jährige. Es existiert eine Warteliste von 27 Kindern, davon 14 Kinder aus Kappel und 17 aus der Seelsorgeeinheit Ost, also 

Kappel, Ebnet, Littenweiler, Waldsee. Anmeldungen werden in folgender Reihenfolge berücksichtigt:

 

1.       Kinder aus der Pfarrgemeinde Kappel

2.       Kinder aus der Seelsorgeeinheit Freiburg-Ost

3.       Kinder aus Freiburg und angrenzenden Gemeinden

 

Der Ortschaftsrat nahm die Ausbauplanung der Betreuungsplätze für unter 3-Jährige zustimmend zur Kenntnis.

 

 

vvv

 

Einem Bauantrag auf Verkleidung des bestehenden Wohngebäudes zur Wärmedämmung und Errichtung von 2 Dachgauben in der Straße Am Bannwald wurde stattgegeben. Ebenso erging es dem 

zweiten Bauantrag auf Teilabbruch und Wohnhauserweiterung durch Anbau mit Garage in der Molzhofstraße.

 

vvv

 

 

Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates findet voraussichtlich am 15. November 2011 statt.

 



 

 

 

 

 

Bitte keine Hunde auf Kinderspielplätzen! 

Eigentlich sollte für jedermann klar sein, dass Hunde auf Kinderspielplätzen keinen Zutritt haben. 

06.10.2011

Dennoch gehen auf der Ortsverwaltung Kappel immer wieder Klagen über  Hundekot in den Sandkästen ein. Wir möchten daher alle Hundehalter sehr freundlich bitten, Hunde von öffentlichen 

Kinderspielplätzen fernzuhalten.

 

Im Übrigen weisen wir daraufhin, dass wer einen Hund ausführt, verpflichtet ist, den  Hundekot unverzüglich zu beseitigen, den der mitgeführte Hund auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen und in 

öffentlichen Anlagen hinterlassen hat.

 

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

 

Hermann Dittmers, Ortsvorsteher



 

 

 

 

 

Runderneuerte Plakattafeln 

Im Dorfgebiet stehen insgesamt sechs runderneuerte Plakattafeln, die das Anbringen von Veranstaltungsplakaten ermöglichen. 

05.10.2011

Im Laufe der Jahre waren diese Plakattafeln renovierungsbedürftig geworden. Nachdem,  auf Antrag der SPD-Fraktion, zuerst über eine Neuanschaffung diskutiert wurde, sprach sich der Ortschaftsrat 

für eine Renovierung der vorhandenen Tafeln aus. Als dauerhaften Witterungsschutz haben die Tafeln ein Kupferblechdach. Außerdem erleichtern austauschbare Kiefernholzplatten das Anbringen der 

Plakate. Ein Hinweisschild  erklärt, dass „tackern“ nicht erwünscht ist.

 

 

Die Tafeln stehen an folgende Standorten:

 

-          Molzhofsiedlung

-          Sportplatz

-          Sparkasse

-          Ecke Bahnhofstraße/Großtalstraße

-          Bahnhofstraße (Bushaltestelle)

-          Neuhäuser Straße

 

Die Kosten belaufen sich auf rund 3.000 Euro und wurden aus dem Etat des Ortschaftsrates beglichen.



 

 

 

 

 

Bürgergespräch in Kappel zur Verkehrssituation in der unteren Großtalstraße 

40 interessierte Bürgerinnen und Bürger nutzten am vergangenen Dienstagabend die Gelegenheit, um bei einem Bürgergespräch im Kappeler Rathaus über Verkehrsprobleme in der 
unteren Großtalstraße zu diskutieren. 

04.10.2011

Sandra Beck von der städtischen Verkehrsbehörde wies darauf hin, dass eine Verbreiterung der unteren Großtalstraße aufgrund angrenzender Privatgrundstücke nicht möglich sei. Sie appellierte an 

die Autofahrer beim Überholen auf der Einbahnstraße den vorgeschriebenen Abstand von mindestens einem Meter einzuhalten. "Gegenseitige Rücksichtnahme ist das A•und•O", so Beck. Eine kürzlich 

vorgenommene Messung habe ergeben, dass die Tempo-30-Zone von fast allen Autofahrern beachtet werde. Auch eine bedeutsame Erhöhung von polizeilich gemeldeten Unfällen sei nicht 

aktenkundig. Beck erläuterte, dass die "Geisterfahrer-Warnung" auf dem linken Geh- und Radweg das Rechtsfahrgebot der Straßenverkehrsordnung hervorheben soll.

 

Ortsvorsteher Hermann Dittmers wies darauf hin, dass es eine bestmögliche Lösung aufgrund der geringen Fahrbahnbreite und der topografischen Lage des Straßenabschnittes nicht geben werde. In 

der anschließenden Diskussion waren sich die Teilnehmer einig, dass die Radfahrer wirksamer vor dem Autoverkehr geschützt werden müssen. Überwiegend positiv wurde die Idee aufgenommen, die 

Einbahnstraßenregelung umzukehren. Eine solche Lösung hätte den Vorteil, dass bergab fahrende Radfahrer mit ähnlicher Geschwindigkeit wie motorisierte Verkehrsteilnehmer unterwegs sein 

könnten. Auch die Forderung nach einer kompletten Verbannung des Radverkehrs auf den linksseitigen Weg wurde im Verlauf der Diskussion erhoben. Nur geringe Chance auf Verwirklichung 

scheinen dagegen die Ausweisung als Fahrradstraße mit zulässigem Autoverkehr für Anwohner zu haben. 

 

Ortsvorsteher Dittmers versicherte, dass die an diesem Abend vorgebrachten Vorschläge die Grundlage für künftige Beratungen im Ortschaftsrat sein werden. (A. Peikert)



 

 

 

 

 

Verabschiedung von Hermann Kenk 

In einer kleiner Feierstunde im Rathaus im Kreise der Kolleginnen und Kollegen wurde am 29.09.2011 der Schulhausmeister Hermann Kenk in den Ruhestand verabschiedet. 

03.10.2011

Nach seiner Tätigkeit beim damaligen Schul- und Sportamt (jetzt Amt für Schule und Bildung) war Herrmann Kenk ab 18.09.2006 bei der Ortsverwaltung Kappel tätig und hier als Hausmeister der 

Schauinsland-Grundschule eingesetzt. Ortsvorsteher Hermann Dittmers bedankte sich in launigen Worten für die letzten fünf Dienstjahre und wünschte dem Ruheständler alles Gute im „Un“-

Ruhestand. Seitens der Schulleitung und der Schülerinnen und Schüler der Schauinslandschule wurde Herr Kenk bereits vor den Sommerferien verabschiedet. Als Geschenk erhielt er ein T-Shirt mit 

dem Aufdruck „Für den weltbesten Hausmeister.“



 

 

 

 

 

Müllabfuhr wird wegen Tag der Deutschen Einheit verlegt 

Wegen des Tags der Deutschen Einheit am 3. Oktober wird die Müllabfuhr von Montag auf Dienstag verlegt. 

01.10.2011

 

Dies betrifft die Entleerung der grauen, braunen und grünen Tonnen sowie die Abholung der gelben Säcke.



 

 

 

 

 

1. Kappler Leistungsschau am 16. Oktober in der Festhalle 

Kappel kann’s“ – und das wollen 30 lokale Unternehmer auf der 1. Kappler Leistungsschau am 16. Oktober in der Festhalle zeigen. Zwischen 11 und 18 Uhr präsentieren sie sich und ihr 
Gewerbe, ihr Dienstleistungen und bieten eigene Erzeugnisse und Waren zum Verkauf an. 

Weiterführende Links: 

30.09.2011

Vom Handwerk über Erziehung bis zur Medizin – die Auswahl ist so vielfältig, wie die Zusammensetzung der Bürgerschaft.

Ausrichter: Arbeitsgemeinschaft Kappel e. V.

●     Arbeitsgemeinschaft Kappel e. V. 

http://leistungsschau-kappel.de/


 

 

 

 

 

Ergänzung der Tagesordnung - Öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates am 4. Oktober 2011 

Die öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates am 04.10.2011 wird um folgenden Tagesordnungspunkt ergänzt: 

29.09.2011

Top 4.1

Bauantrag, Teilabbruch und Wohnhauserweiterung durch Anbau (3 WE) mit Garage, 2 Kfz-Stellplätze, Molzhofstraße, Flst.-Nr. 198/27

- Stellungnahme -



 

 

 

 

 

Sanierungsarbeiten an der Friedhofsmauer 

Wie bereits angekündigt wurde in der letzten Woche mit den Sanierungsarbeiten an der Friedhofsmauer begonnen. 

23.09.2011

 

Der komplette Bewuchs wurde entfernt. Teilweise musste entlang der Mauer punktuell aufgegraben werden um den Fundamentbereich zu untersuchen. Die 

Friedhofsmauer besteht aus Bruch- und Wackersteinen und ist massiv verwurzelt. Dadurch wird die Stabilität beeinträchtigt. Ein Bauunternehmen führt die 

umfangreichen Arbeiten im Auftrag des Eigentriebs Friedhöfe aus. In den verschiedenen Bereichen kann es durch Absperrungen zu Einschränkungen kommen. Wir 

bitten dafür um Ihr Verständnis.



 

 

 

 

 

f79 Schülermagazin bei der Ortsverwaltung Kappel erhältlich 

Das kostenlose Schülermagazin f79 für Freiburg und die Region richtet sich an 14 bis 20-Jährige und deren Eltern. 

21.09.2011

Es enthält Informationen zu Lifestyle und zur Berufsorientierung und erscheint vier Mal im Jahr. Die aktuelle Ausgabe liegt bei der Ortsverwaltung Kappel zur Mitnahme aus.



 

 

 

 

 

Einschulung 2011 in Freiburg-Kappel 

18 Kinder freuten am vergangenen Freitag über ihren ersten Schultag in der Schauinslandschule in Kappel. Die neuen Erstklässler wurden von einer 
großen Schar von Eltern, Großeltern und Geschwistern begleitet. 

19.09.2011

 

Nach der freundlichen Begrüßung durch Schulleiterin Edeltraud Mann, einem kleinen Theaterspiel und der Aufrufung der einzelnen Namen in der Turnhalle gingen 

die frischgebackenen Grundschüler direkt in ihre Klassenzimmer. Dort werden sie in zwei kombinierten Klassenstufen von Frau Rist und Frau Koch unterrichtet. Die 

Doppelklasse 1/2 a hat im neuen Schuljahr jetzt 15 Kinder und die Klasse 1/2 b hat 16 Schülerinnen und Schüler.



 

 

 

 

 

Neues Geländer auf dem Friedhof 

Am 16.09.2011 wurde auf dem Friedhof in Kappel ein neues Geländer montiert. Mit diesem Handlauf wurde der abschüssige Weg zur Kompostmulde 
abgesichert. 

18.09.2011

 

Da der Friedhof am Berghang liegt und vorhandene Betonfundamente durch den bergseitigen Druck bereits abkippen, wurden für das neue Geländer spezielle 

Schraubfundamenten verwendet,  die sich tiefer im Boden verankern lassen und daher für eine langfristige Stabilität des Geländers sorgen sollen.

 

Die Ortsverwaltung bedankt sich für die Unterstützung durch den Eigenbetrieb Friedhöfe.

 

Des Weiteren möchten wir darauf hinweisen, dass in den nächsten Tagen an den  Friedhofsmauern gearbeitet wird. Zuerst werden die Mauern komplett vom Bewuchs befreit und danach umfangreich 

saniert und stabilisiert. Für die umfangreichen Arbeiten müssen Mulden im Bereich der Einsegnungshalle und am Pfarrhaus aufgestellt werden. Wir bitten für diese Maßnahmen um Verständnis. 



 

 

 

 

 

Ortsvorsteher Dittmers empfängt Meisterhandballer im Kappler Rathaus 

Es hätte kaum besser laufen können für die SG FT 1844-SV Kappel: Das Team von Coach Matthias Gwarys und Co-Trainer Franz Rees hat sich souverän die Meisterschaft in der 
Kreisklasse A gesichert und steigt damit in die Bezirksklasse Freiburg-Oberrhein auf. 

15.09.2011

Zudem standen die Männer aus der Burdahalle auch im Final-Four-Turnier um den diesjährigen Bezirkspokal, in dem sie im Endspiel unglücklich gegen den Landesligisten SG Waldkirch-Denzlingen 

verloren. Am Dienstag, 20. September um18 Uhr, empfängt der Kappler Ortsvorsteher Hermann Dittmers die Meistermannschaft im Kappler Rathaus.



 

 

 

 

 

Neuer Schnittgutsammelplatz in Kappel 

Seit ein paar Wochen stehen beim Sportplatzgelände zwei Container für Schnittgut und Rasenschnitt. Leider wird immer wieder - trotz Anbringung von 
Hinweisschildern - Schnittgut in den für Rasenschnitt vorgesehenen Container abgeladen. Dieses Schnittgut muss von Mitarbeitern der Gemeinde dann 
von Hand mühsam in den Großraum-Container umgeladen werden. 

14.09.2011

 

Wir bitten die Bürgerinnen und Bürger von Kappel dringend, die Gartenabfälle in die dafür vorgesehen Behälter zu kippen. Nur bei einer positiven Nutzungsbilanz 

2011 ist eine dauerhafte Fortsetzung der Grünabfall-Sammlung in Kappel möglich.



 

 

 

 

 

Bürgergespräch im Kappler Rathaus 

Am 27.09.2011 um 19.00 Uhr findet im Ratssaal des Kappler Rathauses ein Bürgergespräch zu folgendem Thema statt: „Verkehrsprobleme im Bereich der 
unteren Großtalstraße". 

13.09.2011

 

Hierzu ist die interessierte Bevölkerung von Kappel herzlich eingeladen. Es besteht die Möglichkeit, mit Vertretern der Stadt Freiburg auch über weitere 

verkehrstechnische Themen zu sprechen.



 

 

 

 

 

Blättle-Sommerferien 2011 

Wie bereits angekündigt, macht das Mitteilungsblatt KAPPEL aktuell in den Sommerferien fünf Wochen lang Pause. 

05.08.2011

 

 

 

Das erste Blättle nach den Ferien erscheint am 07.09.2011, Kalenderwoche: 36.

Redaktionsschluss ist am Freitag, den 02.09.2011 um 12 Uhr.

 

Für tagesaktuelle Informationen der Ortsverwaltung während der Blättleferien verweisen wir auf die Anschlagstafeln vor dem Rathaus.

Blättleferien sind vom 03.08.2011 - 31.08.2011 - Kalenderwochen 31/32/33/34/35



 

 

 

 

 

Neuer Schnittgutsammelplatz in Kappel 

Kappler Gartenbesitzer/innen mussten ihren Gartenabfall bisher zum Recyclinghof Schnaitweg in Littenweiler bringen. 

01.08.2011

 

Ab dem 1. August wird das nicht mehr nötig sein: Der Kappler Ortschaftsrat hat sich in seiner letzten Sitzung mit großer Mehrheit für eine Schnittgut-Sammelstelle im 

Ort ausgesprochen, die beim Sportplatz in der Großtalstraße eingerichtet wird.

Zukünftig werden auf dem Sammelplatz ein Großraum-Container für Schnittgut und eine Mulde für Rasenschnitt stehen. Die Behälter stellt die Freiburger 

Abfallwirtschaft (ASF) zur Verfügung und Bewohner/innen aus Kappel und Littenweiler können dort ihr Strauchwerk, Baumäste und anderen Gartenabfall entsorgen. 

Das Material wird anschließend kompostiert und darf deshalb keine störenden Stoffe (z.B. Kunststoffsäcke, Restmüll oder Stammholz) enthalten. Die Sammelstelle 

ist zu jeder Tageszeit für private Anlieferer zugänglich, Gartenbaubetriebe sind nicht zur Benutzung berechtigt.

 

Der Ortschaftsrat hat den Betrieb des Grünschnitt-Sammelplatzes zunächst auf ein Jahr begrenzt. In dieser „Probezeit“ sollen Erfahrungen hinsichtlich seiner Akzeptanz und der Qualität des dort 

angelieferten Grünabfalls gesammelt werden. Bei einer positiven Bilanz ist die dauerhafte Fortsetzung der Grünabfall-Sammlung in Kappel denkbar.



 

 

 

 

 

Austräger/-in für das Mitteilungsblatt in Kappel gesucht 

Für den Bezirk 1 mit 270 Mitteilungsblättern im Bereich Am Intenbächle, Bahnhofstraße, Königsberger Straße, Hagenmattenstraße, Caspar-Schrenk-Weg, 
Im Rosenhag, Kirchzartener Straße, Knappenweg, Kurze Straße, Sieben Jauchert und Zigelmattenstraße sucht die Ortsverwaltung Kappel einen 
Nachfolger-/in für den bisherigen Austräger. 

27.07.2011

 
Der Bezirk wird zum 07.09.2011 frei. Da für die Zustellung innerhalb dieses weitläufigen Bezirkes ein Kraftfahrzeug erforderlich ist, wird zusätzlich zur 

Austrägervergütung ein Fahrtkostenzuschuss gewährt.

 

Wer möchte etwas dazuverdienen und hat Lust und Zeit einmal wöchentlich mittwochs das Mitteilungsblatt auszutragen?

 

Weitere Auskünfte erteilt Herr Engler von der Ortsverwaltung Kappel, Tel.: 0761/61108-0, oder per E-Mail: ov-kappel@stadt.freiburg.de

 

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an die Ortsverwaltung Kappel, z. Hd. Herrn Engler, Großtalstr. 45, 79117 Freiburg.

mailto:ov-kappel@stadt.freiburg.de


 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 19. Juli 2011 

In der letzten Sitzung vor den Sommerferien befasst sich der Ortschaftsrat mit der städtischen Bedarfsplanung für das Kindergartenjahr 2011/2012. 

21.07.2011

 

Die Kindertagesstättenbedarfsplanung wird jedes Jahr für das jeweils folgende Kindergartenjahr  aufgestellt. Auch die Kindertagesstättenbedarfsplanung 

2011/2012 wurde wie im letzten Jahr zusammen mit den freien Trägern erarbeitet. Eine besondere Herausforderung für die aktuelle Planung war, neue Plätze in 

großem Umfang sowohl für unter 3-Jährige als auch für Kindergartenkinder zu schaffen. Gemäß der vom Gemeinderat am 10.05.2011 bestätigten Ausbauplanung für 

unter 3-Jährige sollen im Jahr 2011 insgesamt 400 neue Plätze für diese Altersgruppe geschaffen werden. Für Kinder im Alter ab 3 Jahren bis zum Schuleintritt 

besteht in den Jahren 2011 und 2012 gemäß der Bevölkerungsprognose des Amtes für Bürgerservice und Informationsverarbeitung (ABI) eine zusätzliche Nachfrage von rd. 300 neuen Plätzen im 

gesamten Stadtgebiet. Diese Ausbauziele werden in Zusammenarbeit mit den freien und sonstigen Trägern erreicht. 

 

Bei der Aufstellung der Bedarfsplanung wurden folgende Zielsetzungen berücksichtigt:

 

_ Schutz des Kindeswohls

_ Vereinbarkeit von Familie und Beruf

_ Förderung der Chancengleichheit von Kindern

_ Förderung der Trägerpluralität

_ Beachtung des Wunsch- und Wahlrechts der Eltern

_ Lebensweltorientierung – Wohnortnähe

 

In Kappel gibt es zwei Einrichtungen. Der Katholische Kindergarten St. Peter und Paul hat derzeit 3 Gruppen mit zusammen 53 Plätzen. Davon 10 Plätze für 1-3-jährige Kinder. Der Waldkindergarten 

„Fuchsbau“ in Kappel hat eine Gruppe mit 15 Plätzen. Damit sei Kappel gut versorgt, wie Abteilungsleiter Hans-Georg Thiele von AKI (Amt für Kinder, Jugend und Familie) dem Kappler Ratsgremium 

versicherte. 

 

Der Ortschaftsrat nahm die Kindertagesstättenbedarfsplanung nach kurzer Diskussion zustimmend zur Kenntnis.

 

 

vvv

 

 

Dem Aufstellungsbeschluss zur neuen Radabstellsatzung wurde ebenfalls zugestimmt. Ausgangslage ist der Wunsch nach einer rechtsverbindlichen Regelung über die Errichtung von 

Radabstellanlagen im Stadtkreis Freiburg.

 

Bereits im Jahr 1996 hat die Stadt Freiburg eigene Richtzahlen für Radabstellplätze festgelegt, die seitdem vom Baurechtsamt als Grundlage für die Herstellung von Radabstellplätzen in 

Baugenehmigungsverfahren herangezogen werden. Diese Richtzahlen sind allerdings nicht verbindlich. Für eine Verbindlichkeit mussten Radabstellanlagen bislang in Bebauungsplänen festgesetzt 

werden. Darüber hinaus enthalten die Richtzahlen nur unkonkrete Vorgaben hinsichtlich der Erreichbarkeit und keine Regelung in Bezug auf die Ausstattung der Radabstellanlagen. 

 

Auch die Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) enthält nur unzureichende Vorgaben hinsichtlich Radabstellplätzen. In der Praxis führt dies bei Bauvorhaben in der Regel zu einer 

ausreichenden Anzahl von Radabstellplätzen. In Einzelfällen sind Radabstellplätze jedoch nur schlecht erreich- oder nutzbar. Die Erfahrung zeigt, dass Abstellanlagen, die nur über Treppen und/oder 

durch mehrere Türen zu erreichen sind kaum genutzt werden. Schlecht nutzbare oder zu wenige Abstellplätze führen dazu, dass die Fahrräder im öffentlichen Raum abgestellt werden, was 

entsprechende Probleme zur Folge hat. Auf Grund des zunehmenden Anteils schwerer Pedelecs unter den Fahrrädern und des demographischen Wandels wird die leichte Zugänglichkeit zu 

Radabstellplätzen immer wichtiger. Schließlich wird die Attraktivität des Radverkehrs im gesamten Stadtgebiet durch die ausreichende Anzahl von Radabstellplätzen und deren einfache Nutzbarkeit 

erheblich erhöht.

 

Der 2008 beschlossene Verkehrsentwicklungsplan der Stadt Freiburg nennt als ein allgemeines Ziel die „Verlagerung des Autoverkehrs auf die Verkehrsmittel des Umweltverbundes“. Für einen 

attraktiven Radverkehr sind auch bei privaten Bauvorhaben ausreichende, gut ausgestattete und leicht erreichbare Radabstellplätze eine wichtige Voraussetzung. Durch leicht nutzbare Abstellanlagen 

wird sowohl beim Start an der Wohnung als auch am Ziel, z. B. dem Arbeitsplatz oder der Schule, die Zugangsschwelle zum Fahrrad gesenkt.  Durch gut nutzbare Radabstellanlagen wird zudem das 

ungeordnete und z. T. störende Radparken im Umfeld von Gebäuden vermindert. Gute Radabstellanlagen

sind so auch notwendig für das Funktionieren von Gebäuden und öffentlichen Räumen in deren Umfeld. Radabstellanlagen stellen also auch ein Qualitätsmerkmal für die Nutzerinnen und Nutzer der 

Immobilien dar. 

 

Die Radabstellsatzung soll im gesamten Stadtgebiet für Wohngebäude mit mehr als 2 Wohneinheiten und für gewerblich genutzte Gebäude ab einer bestimmten Größe bzw. mit mehr als 2 

Nutzungseinheiten gelten. Fahrradabstellplätze sind grundsätzlich bei der Errichtung und auch bei der wesentlichen Änderung von Bauvorhaben herzustellen.

 

Der dem Ortschaftsrat zur Anhörung vorgelegte  Entwurf einer Freiburger Radabstellsatzung ist eine erste Grundlage und bedarf in einem nächsten Schritt sowohl der weiteren verwaltungsinternen 

Abstimmung als auch - im Rahmen der nun durchzuführenden frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung - der Rückkoppelung mit der Bürgerschaft, Bauwirtschaft und weiteren Betroffenen 

oder Interessierten. Die dabei eingehenden Anregungen werden in einen neuen Entwurf eingearbeitet.

 

Mit einem überarbeiteten Entwurf wird dann der Offenlagebeschluss herbeigeführt und die Offenlage durchgeführt, bei der weitere Anregungen vorgebracht werden können, bevor dann im Jahr 2012 

der Satzungsbeschluss durch den Gemeinderat erfolgt.

 

 

vvv

 

 

 

Ortsvorsteher Hermann Dittmers informierte, dass der „Baum der Erkenntnis“, eine Holzskulptur des ortsansässigen Künstlers Thomas Rees, in Kappel angekommen ist und oberhalb des 

Eschenweges vom Kunst- und Kulturverein Kappel e.V. aufgestellt wurde. Das umliegende Gelände wird noch abschließend präpariert und angelegt, so dass die offizielle Einweihung erst nach den 

Sommerferien am 30.09.2011 um 17.30 Uhr erfolgen soll. Auf den Termin wird im Mitteilungsblatt rechtzeitig hingewiesen.

 

 

vvv

 

 

Die Abstimmung der Innengestaltung des Rathauses liegt nun vor, wie Ortsvorsteher Dittmers bekannt geben konnte. Die bauliche Umsetzung erfolgt voraussichtlich im Oktober/November 2011. Mit 

einer feierlichen Eröffnung und Einweihung ist am „Barbaratag“, 04.12.2011, zu rechnen.

 

 

vvv

 

 

Zum Thema „Radverkehrsprobleme in der unteren Großtalstraße“ gab der Ortsvorsteher bekannt, dass am 27.09.2011 um 19 Uhr im Rathaus Kappel ein öffentliches Bürgergespräch stattfinden soll. 

Dabei sollen Probleme und Lösungsvorschläge zusammen mit Vertretern der Straßenverkehrsbehörde erörtert werden. Auch hierzu wird im Mitteilungsblatt im September nochmals offiziell eingeladen. 

 

 

vvv

 

 

Die fünf Plakattafeln, auf denen freies Plakatieren möglich ist, werden derzeit abmontiert und zur Renovierung gebracht. Bereits Mitte August sollen die Tafeln wieder aufgestellt werden. Der 

Ortschaftsrat hatte dazu in einer der letzen Sitzungen entsprechende Finanzmittel bereitgestellt. 

 

 



 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 28. Juni 2011 

Der Erstellung eines Carport in der Straße „Am Sägplatz“ wurde das Einvernehmen erteilt. Ebenfalls zugestimmt wurde der beantragten 
Nutzungsänderung der Backstube im Erdgeschoss eines Anwesens in der Großtalstraße durch Einbau von zwei Wohnungen. 

30.06.2011

 

In diesem Zusammenhang brachten einige OR-Mitglieder ihre Sorge zum Ausdruck, dass mit der Schließung der Backstube ein Verlust an Infrastruktur in Kappel 

einhergeht. „Kappel entwickelt sich zu einer Touristengemeinde mit vielen Ferienwohnungen“, meinte Ortschaftsrätin Maria Wehrle (CDU). In erster Linie sei der 

geplante Umbau eine Privatsache des Eigentümers, gab Ortsvorsteher Hermann Dittmers zu bedenken. Dennoch sehe er aber auch grundsätzlichen 

Gesprächsbedarf in Sachen Erhalt der Infrastruktur zur Versorgung vor Ort. Daher hat er bereits ein Termin mit dem Stadtplanungsamt der Stadt Freiburg vereinbart. Dabei sollen die 

Gestaltungsmöglichkeiten der Gemeinde erörtert werden. Für Ortschaftsrat Martin Dold (SPD) gibt es eine klare Devise zum Fortbestand der örtlichen Geschäfte: „Kappler kaufen auch in Kappel“. 

Dadurch könne man die hiesigen Unternehmen am besten unterstützen und deren Zukunft absichern. 

 

vvv

 

Ohne Diskussion wurde dem Satzungsbeschluss zur 2. Änderung des Bebauungsplanes „Zähringeracker“ zugestimmt. Da das Thema bereits in etlichen Sitzungen ausführlich thematisiert worden 

war, konnte die Zustimmung des OR zum Satzungsbeschluss glatt durchgewunken werden. Im Geltungsbereich des Bebauungsplans Zähringeracker ausgewiesene öffentliche Stellplätze, die nicht 

mehr in diesem Umfang für den öffentlichen

Verkehr benötigt werden, sollen umgewidmet werden. Auf dieser Fläche kann dann der Stellplatzbedarf des angrenzenden Wohnhauses an der Großtalstraße gedeckt werden. Der 

Aufstellungsbeschluss wurde am 02.02.2011 gefasst, die informelle Beteiligung fand in der Zeit vom 28.02.2011 bis zum 18.03.2011 statt, der öffentliche Anhörungstermin am 23.03.2011. Die förmliche 

Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgte in der Zeit vom 04.04.2011 bis zum 06.05.2011. Einwendungen gingen im Rahmen des Beteiligungsverfahrens nicht ein.

 

vvv

 

Im Dorfgebiet stehen an markanten Punkten insgesamt fünf Plakattafeln, die das Anbringen von Veranstaltungsplakaten ermöglichen. Im Laufe der Jahre sind diese Plakattafeln renovierungsbedürftig 

geworden. Nachdem zuerst über eine Neuanschaffung diskutiert wurde, hat man sich nun doch für eine Renovierung der vorhandenen Tafeln entschieden. Als Witterungsschutz erhalten die Tafeln ein 

Titanzinkblechdach. Außerdem sollen austauschbare Kiefernholzplatten das Anbringen der Plakate erleichtern. Der Ortschaftsrat hat der Auftragsvergabe an einen Handwerksbetrieb aus der Region 

zugestimmt. Die Kosten werden aus dem Etat des Ortschaftsrates beglichen.

 

vvv

 

Zur Beratung lag dem Ortschaftsrat ein Zuschussantrag der KJG (Katholische Junge Gemeinde) vor. Die Antragsteller baten den OR um Unterstützung für die Beschaffung von 

Trinkwasserschläuchen für das nächste Zeltlager im Sommer. Das Gesundheitsamt schreibt nach Aussage der KJG-Leiterrunde zertifizierte Trinkwasserschläuche vor, damit die hygienischen Normen 

erfüllt sind. Trotz Rücklagen und Unterstützung durch den Stiftungsrat der Pfarrgemeinde St. Peter und Paul ist die Anschaffung von der KJG nicht zu stemmen. Alle Fraktionen im Ortschaftsrat lobten 

die sehr gute Jugendarbeit der KJG. Einstimmig wurde ein Zuschuss in Höhe von 1.000 Euro aus den Verfügungsmitteln des Ortschaftsrates gewährt. 

 

vvv

 

Der Radverkehr in der unteren Großtalstraße wurde erneut ausführlich debattiert. Der richtungsgebundene Fahrradweg im Bereich der Großtalstraße (Einbahnstraße) zwischen Schwärs Löwen und 

der Einmündung Bahnhofstraße, der ausschließlich dorfauswärts, also Richtung Stadt, genutzt werden darf, stellt nach Aussage von Ortschaftsrat Martin Dold ein heiß diskutiertes Thema dar. Von der 

Stadt kommende Radfahrer müssen dorfeinwärts die Fahrbahn benutzen und werden dabei oft gefährlich knapp überholt, da die Straße sehr eng und kurvig ist. Dem pflichtete auch Ortschaftsrätin 

Melanie Spyra-Günther (Grüne Liste) bei und wurde dabei von ihrer Fraktionskollegin Christiane Kramer unterstützt, die sagte: „Radfahrer leben am gefährlichsten, wenn sie sich zwischen den Autos 

bewegen“! Bergauffahrende Radler fühlen sich nicht sicher und weichen deshalb auf den linkseitigen Radweg aus, wo sie dann aber den talwärts fahrenden Radlern begegnen und es im schlimmsten 

Fall zu einer Kollision kommen kann.

 

Ein Bericht der Badischen Zeitung über „Eine Problemzone mit Unfallrisiko“ beschäftigte sich am 28. Juni mit dem Thema. Dabei wird auch von etlichen „Beinahe-Unfällen“ an dieser Stelle berichtet. Ein 

BZ-Leser brachte den Vorschlag ein, das Straßenstück als Fahrradstraße zu deklarieren.

 

Intensiv wurde im Ratsgremium über verschiedene Lösungsansätze diskutiert. Ortsvorsteher Dittmers berichtete, dass die zusätzliche Abmarkierung eines Fahrradstreifen auf der Fahrbahn bereits 

geprüft wurde. Da die Straße dafür aber zu schmal sei, kann diese Idee nicht umgesetzt werden. Des Weiteren informierte er die Ratsmitglieder über eine amtliche Verkehrszählung, bei der festgestellt 

wurde, dass 85 % der Verkehrsteilnehmer eine durchschnittliche Geschwindigkeit vom 36 km/h fahren, was einen guten Wert für eine 30er Zone darstellt. Außerdem sei bei der Verkehrsbehörde 

glücklicherweise innerhalb der letzten drei Jahre kein Verkehrsunfall aktenkundig geworden, sodass aus dieser Sicht auch nicht von einem Unfallschwerpunkt die Rede sein könne.

 

Schließlich einigte man sich darauf, in die erste OR-Sitzung nach der Sommerpause sachkundige Vertreter der städtischen Fachämter (Straßenverkehrsbehörde, Garten- und Tiefbauamt, 

Polizeibehörde) einzuladen. Die Bevölkerung ist zur Teilnahme an dieser Sitzung, die voraussichtlich nach den Sommerferien stattfinden wird,  jetzt schon eingeladen, damit alle Ideen und 

Lösungsansätze offen diskutiert und bewertet werden können. 

 

vvv

 

In einer weiteren Verkehrsangelegenheit konnte Ortsvorsteher Dittmers darüber informieren, dass die Großtalstraße zwischen Mitteldorf und Molzhofsiedlung auf 70 km/h beschränkt wird. Der 

Baubetrieb der Straßenverkehrsbehörde wird die entsprechende Beschilderung in den nächsten Tagen vornehmen. Auf dem Streckenabschnitt befinden sich der Reiterhof und eine Bushaltestelle, bei 

der die Fahrgäste auf der Fahrbahn ein- und aussteigen müssen. Um die Verkehrssicherheit zu verbessern wurde die Geschwindigkeitsbeschränkung angeordnet. Sie endet südlich der Brücke zur 

Molzhofsiedlung.

 

 



 

 

 

 

 

Einsatz von Pflanzenschutzmitteln auf Freilandflächen 

Nach den Bestimmungen des PflSchG (§ 6 Abs. 2) dürfen Pflanzenschutzmittel auf Freilandflächen nur angewandt werden, wenn diese landwirtschaftlich, 
forstwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzt werden. 

12.06.2011

 

Somit ist die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln unter anderem auf den folgenden Flächen verboten:

 

Wege, Bürgersteige, Straßen und deren Ränder, Feldraine, Böschungen, Grabenränder, Hecken, Feldgehölze, Hof-, Industrie- und Gewerbeflächen, Parkplätze und 

Garagenzufahrten.

 

Gleiches gilt auch für Grünflächen und sonstige Außenanlagen, die nicht oder nicht vorwiegend für gärtnerische, sondern für sonstige Zwecke genutzt werden, wie Kinderspielplätze, umgrünte 

Sandspielplätze oder Spiel- und Liegewiesen.

 

Wer auf den o.g. Flächen Pflanzenschutzmittel anwendet, begeht eine Ordnungswidrigkeit, die mit einer Geldbuße (bis 50 000 €) geahndet werden kann.



 

 

 

 

 

Umsiedlung von Wespen und Hornissen 

Nach Anlage 1 der Bundesartenschutzverordnung (BartSchVO) stehen alle heimischen Arten der Hornissen, Kreiselwespen und Knopfhornwespen unter 
besonderem Artenschutz. Eine Umsiedlung oder Beseitigung der besonders geschützten Tiere darf nur durch eine von den Naturschutzbehörden 
zugelassene Fachfirma bzw. aktiven Naturschutzpraktiker (s. Liste am Ende des Textes) vorgenommen werden. Betroffene Bürger können sich direkt an 
diese Firmen und Fachleute wenden. 

Weiterführende Links: 

11.06.2011

 

Da die Umsiedlung oder Beseitigung von Hornissen- bzw. Wespennestern zunächst grundsätzlich keine Aufgabe der Feuerwehr ist, werden solche Einsätze von den 

Feuerwehren generell nicht mehr durchgeführt, es sei denn, es besteht eine akute, zeitlich unaufschiebbare Gefahr für Menschen.

 

Zugelassene Fachfirmen und Imker zur Umsiedlung von Wespen:

 

Firma Pro Wespe, Herr Loyal, Mobiltel.: 0179 7671992

Herr Albrecht Wachter, Freiburg, 0761 7664199 oder 0172 6722916

Herr Harald Wencke, Freiburg, Mobiltel.: 0163 6964067 (nur Beratung)

Herr Matthias Schmidt, Freiburg, Tel.: 0761 289240 (nur Beratung)

●     www.hymenoptera.de 
●     www.wespen.de 
●     www.hornissenschutz.de 
●     www.pro-wespe.de 

http://www.hymenoptera.de/
http://www.wespen.de/
http://www.hornissenschutz.de/
http://www.pro-wespe.de/


 

 

 

 

 

Keine Nachmeldungen am Pfingstmontag möglich 

Wegen des Feiertages am Montag, den 13. Juni 2011 können keine Spielberichte vom Wochenende 

10.06.2011

 

oder Nachmeldungen für das Mitteilungsblatt KAPPEL aktuell Nr. 24 (Erscheinungstag 15. Juni 2011) berücksichtigt werden.

 

Wir bitten um Beachtung!



 

 

 

 

 

Keine Bürgersprechstunden des Ortsvorstehers in den Schulferien 

In den Schulferien finden zukünftig keine regelmäßigen Sprechstunden des Ortsvorstehers Hermann Dittmers statt. 

09.06.2011

 
 

 

Pfingsten:           14.06. – 25.06.2011

Sommer:             28.07. – 10.09.2011

Herbst:                31.10. – 04.11.2011

Weihnachten:      23.12. – 05.01.2012

Selbstverständlich können jedoch individuelle Gesprächstermine nach wie vor unter der Tel.-Nr.: 0761/ 61108-0 vereinbart werden.

 

Außerhalb der Schulferien bleibt es bei den Bürgersprechstunden immer mittwochs von 17.00 – 18.30 Uhr.

 



 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 31. Mai 2011 

Der Ortschaftsrat stimmte einstimmig den Planungen und der Kostenaufstellung zur Einrichtung einer Rasen- und Grünschnittsammelstelle am 
Sportplatz in Freiburg-Kappel zu und genehmigt dafür 500 EUR für das Wirtschaftsjahr 2011. 

08.06.2011

 

 

 

Der Ortschaftsrat wird sich über die Erfahrungen nach „Saisonabschluss“ in Kenntnis setzen lassen und behält sich vor, über die Fortführung des Projekts erneut zu 

entscheiden.

 

Seit Jahren besteht eine starke Nachfrage aus der Bürgerschaft für die Einrichtung einer zentralen Rasen- und Grünschnittsammelstelle in Kappel. Bisher hat die Ortsverwaltung Freiburg-Kappel immer 

auf die bestehenden Abgabestellen für Schnittgut (u.a. in Freiburg-Littenweiler) und auf die regulären Schnittgutsammeltermine der Abfallwirtschaft und Stadtreinigung Freiburg GmbH (ASF) verweisen. 

Jährlich zweimal wird die Schnittgutsammlung durch die ASF in Kappel durchgeführt. Termine in diesem Jahr waren / sind der 14. März 2011 und der 14. November 2011. Trotz der städtischen 

Angebote wird Rasen- und Grünschnitt insbesondere im oberen Großtal vermehrt durch das Verbringen im Wald widerrechtlich entsorgt. 

 

Auch der Sportverein Freiburg-Kappel e.V. sucht seit Jahren nach einer geeigneten Entsorgungsmöglichkeit für den Rasen- und Grünschnitt. Dies ist vor dem Hintergrund der neu entstehenden 

Mountainbikestrecke nördlich der Sportplätze um so notwendiger, da die Zustimmung der städtischen Behörden (hier insbesondere Umweltschutzamt) zu diesem Projekt unter der Auflage erfolgte, dass 

das Wäldchen nördlich der Sportplätze nicht mehr betreten werden darf. Auch das Verbringen von Rasen- und Grünschnitt am Rande dieses Wäldchens ist ab sofort nicht mehr möglich.

 

Die Schnittgut-Container (getrennte Sammlung von Rasen- und Grünschnitt) sollten baldmöglichst aufgestellt werden. Bürgerinnen und Bürger können die Grünschnitt-Container nutzen um den Rasen- 

und Grünschnitt aus den Hausgärten kostenfrei zu entsorgen. Der Sportverein partizipiert von dem Containerstandort und wird insbesondere seinen Rasenschnitt ebenfalls über diese Container 

entsorgen. Die ASF übernimmt die Container-Stellung und die Abfuhr der Behälter gegen pauschale Kostenrechnung.

 

Ortsvorsteher Hermann Dittmers erläuterte, dass die Rahmenbedingungen durch die Ortsverwaltung im Vorfeld der OR-Sitzung entsprechend mit den städtischen Fachämtern abgeklärt worden sind 

und sprach von einer „Win-win“-Situation für die Bürgerinnen und Bürger und den Sportverein Kappel.

---

Die SPD-Fraktion im Ortschaftsrat hatte die Erneuerung der vorhandenen Plakattafeln beantragt. Fünf Plakattafeln stehen derzeit im Dorfgebiet und ermöglichen das freie Plakatieren. Einstimmig wurde 

beschlossen Zahlen, Daten und Fakten für die nächste OR-Sitzung durch die Ortsverwaltung aufbereiten zu lassen. Dann soll entscheiden werden, ob die vorhandenen Plakattafeln renoviert oder durch 

neue Tafeln ersetzt werden. 

 

Ortsvorsteher Hermann Dittmers informierte des Weiteren über einige Sachverhalte:

 

-          Kappel hat die Zusicherung vom Oberbürgermeister Salomon, dass beim geplanten Streubesitzverkauf von städtischen Liegenschaften keine Objekte in Kappel betroffen sind.

-          Die Winterdienstfahrzeuge, die bisher am Sportplatz stationiert waren, werden zukünftig beim Kappler Knoten stehen.

 

Die nächste öffentliche OR-Sitzung ist für den 28.06.2011 vorgesehen.



 

 

 

 

 

Betriebsausflug der Ortsverwaltung Kappel am Montag, den 23. Mai 2011 

Am Montag, dem 23.05.2011 sind die Beschäftigten der Ortsverwaltung Kappel auf Betriebsausflug. Das Kappeler Rathaus bleibt an diesem Tag 
geschlossen! In dringenden Fällen wenden sie sich bitte an die Zentrale der Stadtverwaltung Freiburg unter der Tel.-Nr. (0761) 201-0. 

20.05.2011

 

 

Keine Nachmeldungen für das Mitteilungsblatt!

 

Ø                   Für das Mitteilungsblatt KAPPEL aktuell  Nr. 21 (Erscheinungstag  25. Mai 2011) sind deswegen keine Nachmeldungen am Montag möglich

 

            Wir bitten um Beachtung. 

 



 

 

 

 

 

Keine Bürgersprechstunde am Mittwoch 

Die Bürgersprechstunde von Ortsvorsteher Hermann Dittmers am 11.Mai 2011 fällt leider aus. Bitte weichen Sie auf einen anderen Termin aus. 

10.05.2011

 

Für individuelle Gesprächstermine wenden Sie sich bitte an die Ortsverwaltung Kappel unter der Tel.-Nr. 0761/61108-0.



 

 

 

 

 

Bundesverdienstmedaille für Rudolf Groß 

Der ehemalige Ortsvorsteher von Freiburg-Kappel, Rudolf Groß, wurde am 13. April 2011 mit der Verleihung der Bundesverdienstmedaille für sein 
langjähriges ehrenamtliches Engagement in der Kommunalpolitik und als langjähriger Vorsitzender des Musikvereins Freiburg-Kappel geehrt. 

14.04.2011

 
In einer Feierstunde im Gemeindehaus Kappel übergab Oberbürgermeister Dr. Dieter Salomon die Ehrung des Bundespräsidenten an den 81jährigen Alt-

Ortsvorsteher, der zur letzten Kommunalwahl 2009 nach insgesamt 44 Jahren in politischen Funktionen als Freiburgs als dienstältester Kommunalpolitiker aus dem 

Amt geschieden ist.



 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 29. März 2011 

Der Ortschaftsrat nahm die Prioritätenliste der Stadtverwaltung zur Kenntnis. In der städtischen Liste der laufenden Bebauungsplanverfahren ist Kappel 
mit der Fläche „Neuhäuser Straße (Altlastbrache Stolberger Zink)“ in der Zeitstufe I vertreten. 

31.03.2011

 

 

Dort sollen nach der Bodensanierung einmal 80 Wohneinheiten entstehen. Die Weiterführung des Verfahrens ist abhängig von der Genehmigungsfähigkeit des 

Altlastensanierungsplans. Ein Satzungsbeschluss kann daher in Abhängigkeit davon frühestens 2012/2013 erfolgen.

 

 

u Entwurf des Doppelhaushaltes 2011/2012

 

Die von der Verwaltung kalkulierten und veranschlagten Haushaltsansätze im Verwaltungshaushalt für den Unterabschnitt der Ortsverwaltung Kappel wurden zustimmend zur Kenntnis genommen. Im 

Vermögenshaushalt sind für 2011/2012 keine Haushaltsansätze eingeplant. Für die Umgestaltung des Rathausplatzes sind im Haushaltsjahr 2013 insgesamt 50.000 Euro vorgesehen.

 

 

u Innengestaltung des Rathauses

 

Der Ortschaftsrat  stimmte den Planungen, den Umbaumaßnahmen und der Kostenaufstellung zur Innengestaltung des Rathauses (Ortsverwaltung) Freiburg-Kappel  zu. Seit vielen Jahren 

beschäftigen sich Bürgerinnen und Bürger von Kappel mit dem Gedanken ein Bergwerksmuseum in Kappel einzurichten. Es ist beabsichtigt die Erinnerung an die Bergbautätigkeit in Kappel öffentlich 

darzustellen. Da kein geeigneter Raum für eine Bergwerksausstellung gefunden werden konnte, soll der Eingangsbereich des Rathauses umgestaltet werden. Der Kunst- und Kulturverein Freiburg-

Kappel e.V. (KKV) übernimmt die Projektleitung. Umgestaltet werden sollen das Foyer und der Eingangsbereich (Flur) des Rathauses sowie eine Wandfläche im Ratssaal. Der KKV hat über 300 

Exponate und Relikte aus der Bergbauzeit in Kappel gesammelt, darunter Sprengstofftransportkisten, Lohnabrechnungen, Mineralien, Bergmannslampen und eine Bergmannsuniform.

 

 

u Alt-Ortsvorsteher Groß soll Verdienstmedaille erhalten

 

Der Bundespräsident hat Herrn Rudolf Groß die Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland verliehen. In einer Festveranstaltung am 13. April 2011 werden  durch 

den Oberbürgermeister der Stadt Freiburg, Dr. Dieter Salomon, die Ordensinsignien an Alt-Ortsvorsteher Rudolf Groß überreicht. 



 

 

 

 

 

Rückblick auf das öffentliche Bürgergespräch mit dem Oberbürgermeister Dr. Dieter Salomon in Kappel 

Rund 150 Bürgerinnen und Bürger kamen 18.03.2011 zum ersten öffentlichen Bürgergespräch mit dem Oberbürgermeister (OB) in die Mehrzweckhalle in 
Freiburg-Kappel. Ortsvorsteher Hermann Dittmers moderierte die Veranstaltung. Mit dabei waren auch etliche Amtsleiter und Sachbearbeiter aus den 
städtischen Fachämtern. 

25.03.2011

 
Verschiedene Themen wurden diskutiert und angesprochen. Nachfolgend eine kurze Zusammenfassung der zweistündigen Veranstaltung.

 

u Altlastensanierung Stolberger-Zink

 
Der Leiter des städtischen Umweltschutzamt, Dr. Dieter Wörner erläuterte, dass ein von Projektplaner Eisele vorgelegter Sanierungsplan aufgrund etlicher Mängel bisher nicht umgesetzt werden 

konnte. OB und Wörner stellten klar, dass Wohnungsbau auf dem ehemaligen Stolberger Zink Gelände erst möglich wird, wenn eine sichere Ablagerung des schwermetallhaltigen Schlamms auf der 

dafür vorgesehen Fläche innerhalb der Freiburger Gehmarkung einwandfrei durchführbar sei. Laut Oberbürgermeister soll eine behördliche Offenlage "Mitte 2012" möglich sein. 

 

u Umgestaltung Rathausplatz

 
Mathias Fridrich vom Stadtplanungsamt präsentierte seine Überlegungen für einen repräsentativen Rathausplatz mit Baumpflanzungen, Schienen im Oberflächenbelag, Parkplätzen sowie einer nachts 

angestrahlten Bergbau-Lore als Erinnerung an die örtliche Bergbaugeschichte. OB Salomon rechnet damit, dass die Umsetzung Projekts "aus finanziellen Gründen frühestens im Jahr 2013“ begonnen 

werden könne.

 

 

u Schnelleres Internet/DSL

 
OB Salomon bedauerte, dass es wohl in absehbarer Zeit zu keiner Verbesserung der Internetgeschwindigkeit in Kappel kommt. Staatliche Förderprogramme kommen in den Freiburger Ortsteilen nicht 

zum Tragen.

 
 

u Winterdienst

 
Ein Bürger beklagte, dass  zwei beim Sportplatz geparkte Schneeräumfahrzeugen im Winter morgens um vier Uhr minutenlang die Motoren laufen lassen. Stefan Prill von der Abfallwirtschaft und 

Freiburger Stadtreinigung erläuterte, dass man sich aufgrund der besonderen topografischen Lage für Kappel als Standort der beiden Fahrzeuge entschieden habe. Wegen der Hydraulik sei ein 

"Warmlaufen" erforderlich. Prill sagte zu, nach einem geeigneteren Standort zu suchen.

 

 

u Errichtung eines Fahrgastunterstandes an der vorhandenen Bushaltestelle in der Molzhofsiedlung

 

Wolfgang Triebig von der Freiburger Verkehrs AG nahm den Vorschlag auf und sagte zu,  die Möglichkeiten einer Realisierung wohlwollend zu prüfen.

 

 

u Mountainbikestrecke des SV Kappel

 

Auf Nachfrage des Vereinsvorsitzenden Alfons Wiesler sagte Forstamtschef Dr. Hans Burgbacher eine schnelle Prüfung und abschließende Entscheidung zu.  

 

u Folgende Themen wurden außerdem kurz angeschnitten:

 

·         Reaktivierung des S-Bahn-Haltepunktes in Kappel

·         Verlängerung der Stadtbahnlinie 1

·         Einrichtung eines Jugendraums in Kappel

·         Gestaltung der Freifläche vor dem Sportheim und Einrichtung einer Schnittgutsammelstelle in Kappel

·         Anliegerkosten Neubau Kirchzartenerstraße 

 



 

 

 

 

 

Keine Müllabfuhr am Rosenmontag in Kappel 

Wegen des arbeitsfreien Rosenmontags am 7.3.2011 verschiebt sich die Müllabfuhr in der Fastnachtswoche. 

Die ASF verlegt alle Abfuhrtermine auf den jeweiligen Folgetag. Dies betrifft die Entleerung der grauen, braunen und grünen Tonnen sowie die Abholung der gelben 

Säcke. Auch die Abfall-Umladestation am Eichelbuck, die Warenbörse und die Verwaltung der ASF bleiben am Rosenmontag geschlossen. 

04.03.2011

 



 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 22. Februar 2011 

Die öffentliche Ratssitzung in Kappel am vergangenen Dienstag begann mit finanziellen Fragen. 

25.02.2011

 

Ein ordentliches Rednerpult und eine neues Dirigentenpodest werden für die Nutzung bei Veranstaltungen in der Mehrzweckhalle benötigt. Über Sinn und 

Zweckmäßigkeit dieser Anschaffungen herrschte fraktionsübergreifende Einigkeit im Ratsgremium. Das vorhandene Mobiliar ist völlig veraltet und weist zudem 

optische und technische Mängel auf. Sinngemäß wurde dem entsprechenden Antrag des Musikvereins auf Anschaffung des Rednerpultes und des 

Dirigentenpodestes zugestimmt. Allerdings wurde beschlossen, die Anschaffung in Höhe von insgesamt 920 Euro nicht als Zuschuss an den Musikverein anzuweisen 

sondern komplett aus dem Etat des Ortschaftsrates zu übernehmen, damit beide Gegenstände in der Hand der Gemeinde bleiben. Alle Vereine können bei Bedarf auf Pult oder Podest zurückgreifen.

 

Ebenfalls einstimmig wurde der Katholischen öffentlichen Bücherei in Kappel ein Zuschuss in Höhe von 250 Euro gewährt. Sobald ein genehmigter Haushalt vorliegt, werden die Beschlüsse wirksam 

und durch die Ortsverwaltung umgesetzt.

 

~~

 

Nachdem die Neugestaltung des Kappeler Rathausplatzes nun schon neun Jahre eine Art „Dornröschenschlaf“ schlummert, konnte Stadtplaner Mathias Fridrich den Blick wieder auf die 

Zukunftsaussichten lenken. Nach einem Rückblick auf die Gestaltungsvorschläge aus dem Jahr 2002 diskutierte das Ratsgremium über die Grundbedürfnisse, die der zukünftige Platz erfüllen soll.

 

Der Platz soll folgende Aspekte beinhalten bzw. berücksichtigen:

 

·         Repräsentativ, gebrauchsfähig und individuell gestalteter Platz

·         Parkplatz für Anwohner und Besucher des Rathauses

·         Integration der vorhandenen Bushaltestelle

·         Barrierefreier Zugang zur Ortsverwaltung

 

Ortschaftsrat Martin Dold (SPD) vertrat die Meinung, „die Bürgerinnen und Bürger von Kappel sollen sich mit dem Platz identifizieren können“ und schlug vor, die unbefestigte Fläche hinter der 

Bushaltestelle bis zur Umgestaltung zu begrünen. Auch Ortschaftsrätin Melanie Spyra-Günther (Grüne Liste) betonte, wie wichtig ihr die frühzeitige Beteiligung der Bevölkerung sei. 

 

Für Ortschaftsrat Holger Steiert (FWG) stellte sich die Frage, ob ein Modell angefertigt werden könne, damit die Planskizzen besser verdeutlicht werden. Stadtplaner Fridrich wird das prüfen lassen.

 

Ortsvorsteher Hermann Dittmers erinnerte bei aller Begeisterung über die Neuaufnahme der Planungen daran, dass vor 2013 keine Gelder für die Umsetzung des Projektes im städtischen 

Haushaltsplan eingestellt seien. Er habe aber eine Verpflichtungsermächtigung bei Finanzbürgermeister Otto Neideck beantragt, um für die Zeit ab 2013 eine Realisierungschance zu wahren. Damit 

habe man ein gutes Zeitfenster, so der Ortsvorsteher, um die „alten“ Planungen auf den neuesten Stand zu bringen.

 

~~

 

Ernst Ehemann von Kunst- und Kulturverein Kappel e.V. (KKV) präsentierte dem Rat die aktuellen Planentwürfe zur Umgestaltung des Innenbereiches des Rathauses. Umgestaltet werden sollen das 

Foyer und der Eingangsbereich des Rathauses sowie eine Wandfläche im Ratssaal. Sehr anschaulich erläuterte Ehemann das Konzept der Ausstellung. Der KKV hat über 300 Exponate und Relikte 

aus der Bergbauzeit in Kappel gesammelt, darunter Sprengstofftransportkisten, Lohnabrechnungen, Mineralien, Bergmannslampen und eine Bergmannsuniform. Die Kosten für Beleuchtung, Installation 

und Schreinerarbeiten schätzt Ehemann auf 7000 Euro. 4400 Euro kann der Kunst- und Kulturverein selber aufbringen, weitere 2600 Euro hatte der Ortschaftsrat bereits im Januar als Zuschuss 

zugesichert. Der Ortschaftsrat nahm die Idee und die Gestaltungskonzeption äußerst positiv auf.

 

~~

 

Mit einführenden Worten über den gesamtstädtischen Haushaltsplanentwurf eröffnete der Ortsvorsteher den Tagesordnungspunkt über die Anhörung zum Doppelhaushalt 2011/2012.

Für den Ortschaftsrat bedeutet dies konkret über die von der Verwaltung veranschlagten Zahlen im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt zu entscheiden. Die vorgelegten Planansätze wurden 

zustimmend zur Kenntnis genommen. 

 

~~

 

Für das öffentliche Bürgergespräch in Kappel am 18. März 2011 um 19.30 Uhr in der Mehrzweckhalle mit dem Oberbürgermeister der Stadt Freiburg Dr. Dieter Salomon, hat die Ortsverwaltung bereits 

einige Themenvorschläge beim OB-Büro eingereicht. 

 

Folgende Themen sind für das Gespräch vorgesehen:

 

·         Bebauungsplan Neuhäuserstraße/Ziegelmattenstraße (Altlastsanierung Stolberger Zink AG)

·         Rathausplatzneugestaltung

·         Internet/DSL in Kappel

·         Mountainbikestrecke des SV Kappel

·         Winterdienst in Kappel (Stellplätze für Winterdienstfahrzeuge)

·         Fragen und Anregungen aus der Bürgerschaft

 

Weitere Themenschwerpunkte seitens des Ortschaftsrates:

 

·         Reaktivierung des S-Bahn-Haltepunktes in Kappel

·         Verlängerung der Stadtbahnlinie 1

·         Einrichtung eines Jugendraums in Kappel

·         Gestaltung der Freifläche vor dem Sportheim und Einrichtung einer Schnittgutsammelstelle in Kappel

·         Anliegerkosten Neubau Kirchzartenerstraße 

·         Errichtung eines Fahrgastunterstandes in der Molzhofsiedlung

 

Die Bürgerschaft wird gebeten darüber hinaus weitere Themenvorschläge bei der Ortsverwaltung Kappel einzureichen. Der Ortsvorsteher wies darauf hin, dass auch Fragen zu Themen vorgebracht 

werden können, die nicht gelistet sind.

 

~~

 

Ortsvorsteher Dittmers gab bekannt, dass am 23.03.2011 um 19 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses eine öffentliche Bürgeranhörung  zur Bebauungsplanänderung „Zähringeracker“ stattfinden wird. 

Das Stadtplanungsamt wird die Bürgeranhörung moderieren. 



 

 

 

 

 

Schadstoffsammlung mit dem Schadstoffmobil 

in Kappel am Montag, den 07. Februar 2011 

auf dem Rathausplatz von 8.30 - 11.00 Uhr. 

22.01.2011



 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 18. Januar 2011 

Die 2. Änderung des Bebauungsplanes „Zähringeracker“ soll im beschleunigten Verfahren durchgeführt werden. Dem hat der Ortschaftsrat (OR) in seiner 
Sitzung vom vergangenen Dienstag einstimmig zugestimmt. 

20.01.2011

 

Hintergrund sind zum einen ein lange schwelender Streit zwischen einem Grundstückseigentümer und der Stadt Freiburg und zum anderen die jahrelangen 

Bemühungen zur Neugestaltung des Rathausplatzes in Kappel. Das Rathausplatzprojekt ist eng mit dem Grundstückserwerb der unbebauten 99 m²-Fläche durch die 

Stadt Freiburg verbunden. Außerdem sollen Parkplätze in diesem Wohngebiet, die bisher als öffentliche Fläche ausgewiesen waren, und die in diesem Umfang nicht 

mehr benötigt werden, einem angrenzenden Gebäude zugeschlagen werden. Für die rechtliche Umsetzung wurde dadurch die Änderung des Bebauungsplans notwendig.

 

Nach langen Verhandlungen kann nun mit dem Privateigentümer ein notarieller Tauschvertrag abgeschlossen werden, der damit auch einen neuen Anschub für die Planungen zur Neugestaltung des 

Rathausplatzes möglich macht. Als erstes sichtbares Zeichen der Einigung wurde bereits im Dezember 2010 der oft beklagte „Dreckhaufen“ auf dem angrenzenden Grundstück am Rathausplatz 

abgeräumt.

 

Ortsvorsteher Hermann Dittmers erläuterte, dass man die Gestaltungsplanungen aus dem Jahr 2002 zwar aus der Schublade geholt habe, es aber nicht ohne eine gründliche Überarbeitung der 

Entwürfe ginge, die den heutigen Gesichtpunkten angepasst werden müssen. Die Stadt habe ihm signalisiert, dass für die Rathausplatzgestaltung derzeit keine Gelder verfügbar seien, aber zumindest 

die Planungen wieder aufgenommen werden könnten. Wie eine Gesamtfinanzierung des Projektes gemeistert werden könne, sei noch nicht absehbar, so der Ortsvorsteher. „Ich rechne mit einer 

Umsetzung der Pläne erst 2013“, schätze Ortsvorsteher Dittmers. Der anwesenden Stadtplanerin Cordula Intrup vom Stadtplanungsamt wurde dabei nochmals der Wunsch des Ratsgremiums 

aufgetragen, bei den Neugestaltungsplanungen des Platzes auch an einen barrierefreien Zugang zum Rathaus zu denken.

 

Auf die Zuhöreranfrage eines besorgten Bürgers, ob denn ein Baum für die neuen Parkplätze „Am Sägplatz“ gefällt werden muss, erläuterte Ortsvorsteher Dittmers, dass der Baum erhalten bleiben soll. 

Auch die Stadtplanerin bestätigte dies und bezeichnete den vorhandenen und im Bebauungsplan eingetragenen Baumstandort als erhaltenswert.

 

~~

 

Im zweiten Tagesordnungspunkt hat der OR beschlossen, die noch vorhandenen Restmittel aus dem Etat 2010 in Höhe von 2.600 Euro für die Innengestaltung des Rathauses zu verwenden. Mit dieser 

Widmung können die Mittel in das neue Haushaltsjahr übertragen werden, so Ortsvorsteher Dittmers. Die Ortsverwaltung wird die entsprechenden Anträge bei der Stadtkämmerei einreichen. Außerdem 

wurde beschlossen, die nächste OR-Sitzung probeweise komplett aufzuzeichnen. Die Audio-Aufnahme soll die Protokollführung erleichtern.

 

~~

 

Mit einen kleinen Buchpräsent wurde der langjährige Verkehrsplaner der Freiburger Verkehrs AG (VAG), Wolfgang Plöger, von Ortsvorsteher und Ortschaftsrat verabschiedet. Plöger war mit seinem 

Nachfolger Wolfgang Triebig extra nach Kappel gekommen um sich nach 44 Dienstjahren in den Ruhestand „abzumelden“. Ortsvorsteher Hermann Dittmers bedankte sich für die stets ausgezeichnete 

Zusammenarbeit mit den Verkehrsbetrieben. Nicht nur bei der Taktplanung der Buslinie 17, sondern auch bei der Errichtung des neuen Fahrgastunterstandes an der Buswendeschleife Am Bannwald, 

habe die VAG immer sehr kooperativ auf die Wünsche aus Kappel reagiert. Dem Nachfolger von Herrn Plöger wurde sogleich ein Verbesserungsvorschlag ins Notizbuch diktiert. Ortschaftsrat Martin 

Dold (SPD) regte an, für die Fahrzeiten 6.50 Uhr und 7.07 Uhr ab Molzhofsiedlung künftig einen dreitürigen Bus einzusetzen, da die Zweitürer regelmäßig überfüllt seien. 



 

 

 

 

 

Mietspiegel ab sofort erhältlich 

Der neue Mietspiegel liegt jetzt vor. Er kann ab sofort für 7,50 Euro bei der Ortsverwaltung Kappel zu den üblichen Öffnungszeiten gekauft werden. 

15.01.2011

 

Oder online zum gleichen Preis unter www.freiburg.de/mietspiegel heruntergeladen oder bestellt werden. 

 

Bei Versand mit der Post kommen noch 2,50 Euro Porto dazu.

http://www.freiburg.de/mietspiegel


 

 

 

 

 

Bürgergespräch mit dem Oberbürgermeister in Kappel am 18. März 2011 

Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau, Dr. Dieter Salomon, kommt am 18.03.2011 um 19.30 Uhr zum öffentlichen Bürgergespräch nach 
Kappel. 

07.01.2011

 

Er nimmt damit eine Einladung des Ortschaftsrates vom Dezember 2010 an und wird sich den Fragen, Wünschen und Anregungen der Bürgerschaft in Kappel 

stellen. Für die Vorbereitung der Versammlung bitten wir um Themenvorschläge der Bürgerinnen und Bürger aus Freiburg-Kappel. Bitte richten Sie Ihre 

Themenvorschläge an die Ortsverwaltung Kappel, z.Hd. Herrn Engler oder per Mail an: ov-kappel@stadt.freiburg.de

 

Wir freuen uns über ihre Zuschriften und hoffen auf rege Beteiligung.

 

Hermann Dittmers

Ortsvorsteher

mailto:ov-kappel@stadt.freiburg.de


 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 7. Dezember 2010 

Der Bauantrag auf Erweiterung eines Wohnhauses in der Molzhofsiedlung wurde grundsätzlich vom Ortschaftsrat befürwortet. 

10.12.2010

 

Allerdings gab der Ortschaftsrat dem Baurechtsamt zur Aufgabe, die geplanten Abweichungen vom geltenden Bebauungsplan genauestens zu prüfen. 

 

 

Den neuen Friedhofsgebühren wurde zugestimmt, nachdem der 1. Betriebsleiter des Freiburger Friedhofsbetriebes, Bernhard Keller, die künftige Gebührengestaltung präsentiert hatte. Mit der Aussage: 

„Sterben wird günstiger“, umschrieb Keller die Tatsache, dass in der neuen Gebührentabelle eine reguläre Erdbestattung nur noch mit 1042 Euro gegenüber 1118 Euro zu Buche schlägt. Die 

Friedhofsverwaltung sei bestrebt, die Gebühren auch über das Jahr 2012 hinaus stabil zu halten, sagte Keller.

 

Auf dem Friedhof Kappel sind für das Jahr 2011 einige Maßnahmen geplant. So wird die Friedhofsmauer erneuert und eine große Birke entfernt. Außerdem wird ein Baumfeld entlang des Baches für 

Urnenbeisetzungen angelegt. Alle Vorhaben werden in enger Abstimmung mit der Ortsverwaltung bewerkstelligt, wie Keller dem Ratsgremium versicherte. 

 

 

Zur Vorstellung der neuen Zeitstufen für künftige Bauflächen war Baureferent Norbert Schröder-Klings in die Ortschaftsratsitzung gekommen. Er erläuterte die prognostizierte Bevölkerungsentwicklung 

für die Gesamtstadt und die Ortschaften.

 

Die Bevölkerungsprognose geht bis 2025 trotz der in der Baufläche „Neuhäuser Straße“ geplanten ca. 80 Wohnungen von einem leichten Bevölkerungsrückgang um 2,2% (63 Personen) aus. Die 

Neuhäuser Straße soll vorrangig entwickelt werden und befindet sich daher in der Zeitstufe I. Der Zeitpunkt des Baubeginns steht aufgrund der schwierigen Altlastsanierung jedoch nach wie vor nicht 

fest.

 

 

Die FNP-Außenentwicklungsflächen „Ziegelmatten“ und „Weihermatten“ (insg. 0,7 ha) können nur einen kleinen Beitrag zur Stabilisierung der Bevölkerung leisten, so Schröder-Klings. Dennoch sollten 

beide Flächen nach der Realisierung der Baufläche Neuhäuser entwickelt werden (Zeitstufe II, Planungsbeginn ab 2015). Die am Südrand von Kappel gelegene Außenentwicklung „Maierhof“ (1,1 ha) 

soll als langfristige Reserve in Zeitstufe III verbleiben.

 

In diesem Zusammenhang wurde erneut die Bauvoranfrage der Planungs- und Entwicklungsgesellschaft Dr. Eisele diskutiert, die vom Ratsgremium in der vorangegangenen Sitzung am 23.11.2010 

behandelt worden war. Baureferent Schröder-Klings rechnet damit, dass die Bauvoranfrage (Lückenbebauung entlang der Neuhäuser Straße /Ziegelmattenstraße ) in modifizierter Form, also mit den 

vom Ortschaftsrat geforderten Nachbesserungen, erneut eingereicht wird. Schröder-Klings: „Ich gehe davon aus, dass der Antrag dann genehmigungsfähig sein wird“.

 

Der Ortschaftsrat signalisierte dem Referatsleiter seine Zustimmung zu den Einteilungen der Zeitstufen, hielt aber an seinem grundsätzlichen Standpunkt fest, das ehemalige Stolberger Zink-Areal 

entlang der Neuhäuser Straße erst zu bebauen, wenn der schwermetallbelastete Boden vorher saniert wurde.



 

 

 

 

 

Mitteilungsblatt KAPPEL aktuell an Weihnachten 2010 und zum Jahreswechsel 

Redaktionsschluss für die Weihnachtsausgabe Nr. 51 und damit die letzte Ausgabe im Jahr 2010 ist am Freitag, den 17.12.2010 um 12.00 Uhr. 
Voraussichtliches Erscheinungs- und Verteilungsdatum ist der 23.12.2010. 

06.12.2010

 

In der 52. Kalenderwoche, also am 29.12.2010 sowie in der ersten Kalenderwoche 2011 am 05.01.2011 erscheint kein Mitteilungsblatt. Das Mitteilungsblatt macht 

zwei Wochen Pause.

 

Redaktionsschluss für die Neujahrsausgabe Nr. 1/2011 ist am Freitag, den 07.01.2011 um 12.00 Uhr. Erscheinungsdatum der ersten Ausgabe 2011 ist am Mittwoch, den 12.01.2011. 

 

Wir bitten um Beachtung der geänderten Termine!



 

 

 

 

 

Weihnachtsmarkt in Kappel 

Der Sportverein Kappel veranstaltet seinen schon traditionellen Weihnachtsmarkt dieses Jahr am Samstag, den 11. Dezember von 13:00 – 20:00 Uhr und 
Sonntag, den 12. Dezember von 11:00 – 18:00 Uhr auf dem Sportgelände des SV-Kappel. 

Weiterführende Links: 

03.12.2010

 

 

Auch in diesem Jahr werden wiederum über 30 Anbieter zum ganz besonderen Flair dieser Veranstaltung beitragen. Ihr vielfältiges Angebot umfaßt nicht nur 

Weihnachtsartikel der verschiedenen Art und „Selbstgebackenes“, sondern auch hervorragende Handarbeiten, herzhafte Räucherware, edle Tropfen sowie 

selbstgemachte Marmelade und Gebäck.

 

Ein der Jahreszeit entsprechendes Rahmenprogramm an beiden Tagen verspricht eine festliche Atmosphäre. Außerdem wird der Nikolaus die kleinen Besucher an beiden Tagen überraschen.

 

Neben einem reichhaltigen Speise und Getränkeangebot stehen für die Besucher wieder einige Spezialitäten wie Flammkuchen, hausgemachte deftige Suppen sowie leckere Waffeln zur Auswahl. 

Unser Glühweinstand ladet nicht nur an kalten Tagen zum verweilen ein. Eine Kaffeebar mit einem reichhaltigen Kuchenangebot, sowie kostenloser Kinderpunsch für unsere kleinen Besucher gehören 

ebenfalls zum Angebot.

●     TitelseiteWeihnachtsmarkt.pdf 

http://www.freiburg.de/servlet/PB/show/1234147_l1/TitelseiteWeihnachtsmarkt.pdf


 

 

 

 

 

Neuer Austräger für das Mitteilungsblatt im Bezirk III 

Im Bezirk III (Sommerackerstraße/Peterbergstraße) hat es zum 01.12.2010 einen Austrägerwechsel gegeben. Ab sofort wird der Bezirk von Yannec 
Dellenbach betreut. 

01.12.2010

 
 

Er muss sich erst mit der neuen Aufgabe vertraut machen, daher kann es sein, dass Sie anfangs das Miteilungsblatt nicht zur gewohnten Stunde in ihrem Briefkasten 

vorfinden. Wir bitten dafür um Verständnis.

Ihre Ortsverwaltung Kappel



 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 23. November 2010 

Auf einstimmigen Beschluss des Ortschaftsrates wurde die Ortsverwaltung Kappel beauftragt eine Bürgerversammlung mit dem Oberbürgermeister (OB) 
der Stadt Freiburg, Dr. Dieter Salomon, zu terminieren. 

26.11.2010

 

 

Die Einladung an den Oberbürgermeister geht auf einen Antrag der CDU-Fraktion im Ortschaftsrat zurück. Fraktionsvorsitzender Jürgen Dreher (CDU) hatte diesen 

Antrag bereits im März 2010 eingereicht und dann zurückgezogen um nicht in den damaligen OB-Wahlkampf einzugreifen. Da es aus Sicht der Kappeler 

Ratsmitglieder viele Themen gibt, die die Bürgerinnen und Bürger von Kappel beschäftigen, hält Dreher es für angebracht, eine solche Veranstaltung erstmalig in 

Kappel durchzuführen. Ortschaftsrat Dreher: „In den letzten Jahren wurden bereits erfolgreich Bürgergespräche in verschiedenen Stadtteilen durchgeführt, jetzt wäre es schön, wenn Kappel an der 

Reihe wäre!“

 

Bei der Behandlung einer Bauvoranfrage zur Errichtung von Wohnhäusern entlang der Neuhäuser-/Ziegelmattenstraße konnte der Ortschaftsrat auf die profunde Sachkenntnis von Herbert Huss 

zurückgreifen. Huss, seines Zeichens stellvertretender Leiter des Baurechtsamtes der Stadt Freiburg, erläuterte die Planungen und beantwortete alle Fragen aus den Reihen der Ratsmitglieder in 

sachlichen und verständlichen Worten. Und Fragen gab es nicht wenige, da die Bauvoranfrage, zumal in zwei Planvarianten eingereicht, viel Diskussionsstoff bot. 

 

Die vom Investor in der großen Variante vorgesehene dichte Bebauung mit elf Objekten schloss Huss aufgrund den gesetzlichen Vorgaben des Baugesetzbuches kategorisch aus. "Aber erst sanieren, 

dann bauen", meinte Bernhard Ganter von der Freien Wählergemeinschaft. "Kein Mensch weiß bisher, ob und wie überhaupt saniert werden soll", ärgerte sich CDU-Rat Michael Stotz. Melanie Spyra-

Günther von der Grünen Liste erinnerte an die Zusage von Baureferent Schröder-Klings, dass eine Bebauung immer an eine vorherige Sanierung des schwermetallbelasteten Bodens gekoppelt sein 

müsse.

 

Nach ausführlicher Abarbeitung aller Diskussionspunkte beschloss der Ortschaftsrat folgende Stellungnahme in der Zusammenfassung:  

Grundsätzlich begrüßt der Ortschaftsrat eine Bebauung der Flächen des Areals „Stolberger Zink“ / Neuhäuserstraße / Ziegelmattenstraße vor dem Hintergrund 

der anhaltenden Nachfrage nach familiengerechten Wohngrundstücken. Der Rat weist darauf hin, dass sämtliche geplanten Bebauungen in diesem Bereich 

nicht dem Flächennutzungsplan 2020 (FNP 2020) und dem genehmigten Aufstellungsbeschluss entgegenstehen dürfen. Die Ziele der bisherigen 

Beschlussfassungen hierzu sind weiter zu beachten.

 

Es wird festgestellt, dass die Variante 2 nicht den Kriterien einer Einfügung (gemäß Bebauung nach § 34 BauGB) entspricht. Die Ratsmitglieder sind der 

Meinung, dass bezüglich der Punkte

 

o        überbaute Flächen

o        Erschließung und Zuwegung

o        Stellplätze

 

auch bei der Variante 1 ein positiver Bescheid (bezüglich § 34 BauGB) nicht möglich ist. Der OR sieht vor Erteilung eines Bescheides bezüglich der 

Bauvoranfrage dringenden Handlungsbedarf hinsichtlich der angeführten Punkte und fordert die zuständigen Behörden der Stadt Freiburg auf, den Antrag 

derzeit nicht abschließend zu bescheiden. Die Zurückstellung (für ein Jahr) wird angeregt. 

 

Der Ortschaftsrat empfahl den städtischen Fachbehörden, jede Entscheidung bezüglich des gesamten Areals auf eine breite und fachlich integere Basis zu 

stellen. Für den Ortschaftsrat gehen Intensität und Qualität der Prüfung durch die Fachbehörden an der Erschließung und Bebauung dieser Flächen vor 

Schnelligkeit. 

 

Ortsvorsteher Hermann Dittmers gab bekannt, dass der Neujahrsempfang 2011 der Gemeinde für den 09.01.2011 geplant ist. Wie in den Jahren zuvor, werden 

die politische und kirchliche Gemeinde den Empfang im Gemeindehaus in bekannter Art und Weise ausrichten.

 

 

 



 

 

 

 

 

Nächste Ortschaftsratsitzung in Kappel am 23.11.2010 

Die nächste OR-Sitzung im Rathaus Kappel findet voraussichtlich am 23. November 2010 statt. 

Die Tagesordnung wird noch bekannt gegeben. 

29.10.2010

 



 

 

 

 

 

Am Samstag, 30. Oktober 2010, 10.00 Uhr, findet eine „Sirenenprobe“ statt. 

Im gesamten Stadtkreis Freiburg werden die Sirenen auf ihre Funktionsfähigkeit überprüft. 

28.10.2010

 

Diese Maßnahme ist notwendig, damit gewährleistet werden kann, dass bei Großschadenslagen die Bürger der Stadt vor Gefahren gewarnt und gegebenenfalls 

Informationen über das weitere Verhalten so schnell wie möglich weitergegeben werden können. Der Probebetrieb dient zugleich der Unterrichtung der Bevölkerung 

über die Sirenensignale.



 

 

 

 

 

Schnittgutsammlung in Kappel am 08. November 2010 

Das Schnittgut ist zu bündeln (ca. 1,20 m Länge) und am Abholtag bis 6 Uhr am Gehwegrand bereitzulegen. 

Da das Schnittgut gehäckselt und kompostiert wird, ist eine Mitnahme in Plastiksäcken nicht möglich. Kleine Schnittgutreste oder Laub können in Kartons oder 

Papiersäcken bereitgestellt werden. 

27.10.2010

 



 

 

 

 

 

Termin für die nächste Zeitumstellung am 31. Oktober 2010 

Die nächste Zeitumstellung ist am Sonntag den 31.10.2010 um 3:00 Uhr. 

25.10.2010

 

Die Uhr wird dann um 1 Stunde zurückgestellt, "die Nacht ist also 1 Stunde länger". Dabei findet der Wechsel von der Sommerzeit in die Winterzeit (Normalzeit) 

statt.



 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 19. Oktober 2010 

Gewichtiges Thema der Ortschaftsratsitzung vom vergangenen Dienstag war wieder einmal der Friedhof. 

23.10.2010

 

 

Bereits seit seiner Amtsübernahme vor einem Jahr hat sich Ortsvorsteher Hermann Dittmers intensiv mit den Sorgen und Wünschen zur gefälligeren Gestaltung des 

Friedhofes in Kappel beschäftigt. Einiges konnte schon umgesetzt werden. So wurden beispielsweise die sanitären Anlagen erneuert, das Eingangstor neu lackiert 

und die Reinigungsintervalle durch die Mitarbeiter der Ortsverwaltung intensiviert. Jetzt konnte der Ortsvorsteher die ersten Pläne für die Neuanlage eines 

Urnenfeldes präsentieren. Ausgehend von einem Antrag der SPD-Fraktion im Ortschaftsrat hat der Eigenbetrieb Friedhöfe (EBF) zugestimmt, ein neues Urnenfeld 

als weitere Bestattungsform auf dem Kappeler Friedhof anzulegen. Dazu hat der EBF insgesamt 12.000 Euro im Wirtschaftsplan 2011 angesetzt. Martin Leser vom Garten- und Tiefbauamt der Stadt 

Freiburg, gleichzeitig auch 2. Betriebsleiter des EBF, erläuterte dem Ratsgremium die Planungen. Das Urnenfeld soll in ansprechender Weise entlang der Bachböschung angelegt werden. Rund um 

hochstämmige Bäume sollen insgesamt 5 Bereiche für Urnenbeisetzungen entstehen, die jeweils mit einer bodenebenen Platte bestückt werden.

Der Ortschaftsrat nahm die Planungen zustimmend zur Kenntnis und beauftragte den EBF die Umsetzung vorzunehmen. Da der Wirtschaftsplan – im „Konvoi“ mit dem städtischen Haushalt - noch der 

Genehmigung bedarf und auch die Pflanzzeit für die Bäume abgewartet werden muss, ist mit der Fertigstellung erst im Herbst/Winter 2011 zu rechnen, wie Leser ankündigte.

 

Beim nächsten Beratungspunkt hatte Ortschaftsrat Martin Dold (SPD) für seine Fraktion eine Anfrage auf die Tagesordnung setzen lassen. Dabei ging es um den Stand der Dinge zum Thema 

„Neugestaltung des Rathausplatzes in Kappel“. Dold erinnerte daran, dass seit dem ersten Antrag der SPD-Fraktion schon 10 Jahre vergangen sind. Außerdem sei der Dreckhaufen vor dem 

Rathaus seit langem ein unschönes Bild.

 

Der Ortsvorsteher verlas dazu eine mit der Stadt Freiburg abgestimmte Erklärung:

 

Die Verhandlungen wurden unter Federführung des Rechtsamtes der Stadt Freiburg, Frau Bärbel Schäfer, geführt. Wir haben eine Einigung zum Erwerb der für die Neugestaltung des Rathausplatzes 

erforderlichen Fläche bereits mündlich erzielt und stehen somit kurz vor dem vertraglichen Abschluss. Aus diesem Grund wurden für den Doppelhaushalt 2011/2012 die erforderlichen Mittel 

angemeldet. 

 

Weitere Details wurden in der anschließenden nichtöffentlichen OR-Sitzung erörtert. Der gefasste Beschluss wird in der nächsten öffentlichen OR-Sitzung bekannt gegeben.

Einstimmig bewilligte der Ortschaftsrat einen zweckgebundenen Zuschuss an den Männergesangverein „Liederkranz“ Freiburg-Kappel e.V. in Höhe von 2.000 Euro. Der Verein möchte seine 

traditionelle Vereinsfahne restaurieren lassen und rechnet dafür mit Kosten von rund 7400 Euro. Durch Einnahmen aus dem Weihnachtskonzert und Spenden der Vereinsmitglieder soll die 

Finanzierung dieses Projektes gelingen.

Nicht einstimmig, aber mit deutlicher Mehrheit (eine Gegenstimme, eine Enthaltung) wurde auch dem neuen Kunst- und Kulturverein Kappel e. V. (KKV) ein projektbezogener Zuschuss gewährt. Da 

es immerhin um 4.000 Euro ging, wurde über die Höhe des Zuschusses eifrig debattiert. Der KKV hat sich zum Ziel gesetzt, die Holzskulptur „Baum der Erkenntnis“ des ortsansässigen Künstlers 

Thomas Rees nach Kappel zu holen. Die sechs Meter hohe Skulptur steht auf dem Pfeifferberg und soll in Kappel einen dauerhaften Standplatz oberhalb des Eschenwegles bekommen. Dafür hat der 

Verein eigens ein 20 x 20 m großes  Grundstück von der Gayling´schen Gutsverwaltung gepachtet. Zudem soll der Baum überdacht werden, damit er vor Verwitterung geschützt ist. Ortschaftsrat 

Thomas Rees (FWG) verlies während der Beratung und Beschlussfassung den Ratstisch, da er in diesem Fall als befangen gilt. Bereits im November 2009 hatte sich der Ortschaftsrat grundsätzlich für 

den Verbelib der Baumskulptur in Kappel ausgesprochen. Anke Schultheis vom KKV präsentierte die bisherigen Aktionen des Vereins in dieser Sache und bescheinigte dem Ratsgremium, dass der 

eigentliche Kaufpreis in Höhe von 10.000 Euro für die Skulptur erst zu einem späteren Zeitpunkt an den Künstler bezahlt werden kann. Dafür will der Kunst- und Kulturverein sich bei den örtlichen 

Firmen und Gewerbetrieben um Sponsoren bemühen.

 

 

Beim Tagesordnungspunkt „Bekanntgaben und Verschiedenes“ informierte Ortsvorsteher Hermann Dittmers unter anderem über die Modernisierung der EDV-Verkabelung in der Ortsverwaltung 

Kappel. Ausgangspunkt der umfangreichen Arbeiten ist die zusätzliche Aufschaltung von zwei neuen Chip-Lesegräten für den elektronischen Personalausweis der ab 02.11.2010 in der Ortsverwaltung 

angeboten wird. Für diese Lesegeräte sind zusätzliche Datenleitungen notwendig, da die Geräte eine Internetverbindung brauchen. Die vorhandene Netzstruktur im Rathaus ließ diese Erweiterung 

nicht zu. Daher wurde in Absprache mit dem städtischen Gebäudemanagement (GMF) beschlossen, eine komplett durchgängige Netzwerkverkabelung im Rathaus zu installieren. Der Ortsvorsteher 

zeigte sich erfreut, dass das GMF für diese „saubere Lösung“ als Kostenträger einsteht.

 

Des Weiteren erläuterte der Ortsvorsteher, dass derzeit die Standsicherheit der Friedhofsmauer und der Denkmäler auf dem Friedhof untersucht wird. Bei der südwestlichen Friedhofsmauer musste 

eine Absperrung angebracht werden, um eine Gefährdung des unterhalb anliegenden Parkplatzes des Gemeindehauses abzuwehren. Weitere Maßnahmen im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht 

werden erfolgen.

 

 

 



 

 

 

 

 

Information zum Personalausweis 

Zum 1. November 2010 wird der neue elektronische Personalausweis eingeführt. Bürgerinnen und Bürger, die gerne noch einen Personalausweis nach 
altem Muster beantragen möchten, mögen diesen bitte bis spätestens Freitag, den 29. Oktober 2010 (12 Uhr) bei der Ortsverwaltung Kappel oder dem Amt 
für Bürgerservice in Freiburg beantragen. 

22.10.2010

 Zur Vorlage wird benötigt:

 

-          Aktueller Personalausweis

-          Ein Lichtbild (farbig oder schwarz/weis) nicht älter als 6 Monate

-          8 Euro Gebühr

 

Ab dem 02. November 2010 ist nur noch die Beantragung des neuen elektronischen Personalausweises möglich. Alte Personalausweise behalten ihre Gültigkeit bis zum aufgedruckten Ablaufdatum.



 

 

 

 

 

10-jähriges Jubiläum des Waldkindergartens in Kappel 

Am Samstag, den 09. Oktober 2010 feierte der Kappler Waldkindergarten „Fuchsbau“ sein 10-jähriges Bestehen. 

Weiterführende Links: 

13.10.2010

 

Der Gründer, Diplomsozialpädagoge Günther Widmann und alle Mitarbeiter des Kindergartens luden zu einem tollen, bunten Aktionsnachmittag an den Waldwagen 

ein. Dabei wurde allen interessierten die vielfältigen Tätigkeiten des Waldkindergarten vorgestellt.

Gemeinsam mit den zahlreichen Besuchern wurde unter anderem getont, gemalt und gebacken, wer wollte konnte sich anschließend noch eine Runde von einer 

Pferdekutsche chauffieren lassen. Bei Kaffee, Kuchen und netten Gesprächen konnte der Nachmittag einen schönen Ausklang finden.

●     Waldkindergarten 

http://www.waldkindergarten-freiburg-kappel.de/


 

 

 

 

 

SPERRMÜLL-/GÜTER BÖRSE 

Nach dem Motto: "Zum wegwerfen zu schade", werden hier gut erhaltene, noch gebrauchsfähige Gegenstände (z. B. Möbel, Haushaltsgeräte, u.s.w.) 
kostenfrei veröffentlicht. 

28.09.2010

 

Durch diese Sperr(-müll)güterbörse kann das Sperrgutaufkommen reduziert werden und noch gebrauchsfähige Gegenstände landen nicht auf der Mülldeponie. Wer 

etwas zu verschenken hat, kann dies der Ortsverwaltung Kappel unter der Telefon-Nummer (0761) 6 11 08-0 mitteilen.

 

Aktuell zu verschenken:  ein Katzenklo 

 

Interessenten wenden sich bitte direkt an folgende Telefon-Nummer: 07 61 / 76 78 79-2



 

 

 

 

 

Vereinsbeiträge und Pressemeldungen für das Mitteilungsblatt 

In Zusammenarbeit mit dem PRIMO-Verlag wurde die Manuskriptübermittlung für das Mitteilungsblatt Kappel aktuell auf elektronischen Versand 
umgestellt. 

24.09.2010

 

Wir bitten daher alle Schriftführer, Pressewarte von Vereinen, Institutionen etc. ihre Texte, Beiträge (Word-Datei) und Bilder (jpg-Datei) ab sofort nur noch per E-Mail 

– also in digitaler Form – rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss an das Rathaus (ov-kappel@stadt.freiburg.de) zu senden.

 

Vielen Dank - Ihre Ortsverwaltung Kappel

mailto:ov-kappel@stadt.freiburg.de


 

 

 

 

 

Keine Ortschaftsratsitzung am 28.09.2010 

Die OR-Sitzung in Kappel am 28. September fällt aus! 

Die nächste planmäßige Sitzung des Ortschaftsrates findet am 19. Oktober 2010 statt. Die Tagesordnung wird noch bekannt gegeben. 

22.09.2010

 



 

 

 

 

 

Einschulung in Kappel 

Am Freitag, den 17.09.2010 war es wieder soweit. Insgesamt 19 Schüler der ersten Klasse und weitere 9 Schüler, die das kombinierte Klassensystem der 
ersten und zweiten Klasse wahrnehmen, wurden durch die Schulleiterin, Frau Edeltraut Mann, herzlichst in der Turnhalle begrüßt. 

18.09.2010

 

Nach gelungenen Aufführungen durch die 2. 3. und 4. Klasse der Grundschule wurden die Schüler von ihren Lehrerinnen, Frau  Greifenhagen und  Frau Rist, in ihre 

Klassenräume begleitet.



 

 

 

 

 

Bürgerumfrage 2010 

Ab 20. September 2010 verschickt das Amt für Bürgerservice und Informationsverarbeitung (ABI) über 5600 Erhebungsbögen an die Freiburger 
Bürgerinnen und Bürger. 

17.09.2010

 

Damit auch statistische Aussagen für die Stadtteile möglich sind, wurden auch u.a. ca. 150 Adressen in Kappel ausgewählt. Die Befragungspersonen können den 

Erhebungsbogen portofrei mit der Post zurücksenden oder wahlweise auch über die hiesige Ortsverwaltung abgeben. Rücklaufende Fragebögen werden an das ABI 

weitergeleitet.



 

 

 

 

 

Blättle-Sommerferien 2010 

Wie bereits angekündigt, macht das Mitteilungsblatt KAPPELaktuell in den Sommerferien fünf Wochen lang Pause. 

31.07.2010

 

Blättleferien sind vom 04.08.2010 - 01.09.2010

Kalenderwochen 31/32/33/34/35

 

Das erste Blättle nach den Ferien erscheint am 08.09.2010, Kalenderwoche: 36. 

Redaktionsschluss ist am Freitag, den 03.09.2010 um 12 Uhr im Rathaus.



 

 

 

 

 

Sanierung des Fahrbahnbelages in der Groß- und Kleintalstraße 

Das Garten- und Tiefbauamt der Stadt Freiburg i. Br. saniert voraussichtlich am 07. und 08.09.2010 in der Großtalstraße, zwischen Bahnhofstraße und 
Zweilinden sowie in der Kleintalstraße zwischen Maier- und Sohlhof schadhafte Teilflächen des Fahrbahnbelages. 

29.07.2010

 
Die Instandsetzung erfolgt mittels einer Oberflächenbehandlung bei der die Sanierungsflächen mit Bindemittel angespritzt, mit Splitt abgestreut und abgewalzt 

werden. Überschüssiger Splitt wird nach der Einfahrtzeit abgefegt.

 

Für die Sanierung wird die Großtalstraße zwischen Bahnhofstraße und Im Schulerdobel in der Zeit zwischen 10:00 Uhr und 11:00 Uhr zwei Mal voll gesperrt, mit Wartezeiten von jeweils ca. 15 Minuten. 

Ab Im Schulerdobel bis Zweilinden erfolgt der Einbau unter laufendem Verkehr.

 

Die Sanierung der Kleintalstraße ist nur unter Vollsperrung der Fahrbahn möglich. Unmittelbar betroffene Anlieger werden hier rechtzeitig mittels Anliegerinfo benachrichtigt.

 

Die Sanierungsarbeiten können nur bei trockener Witterung durchgeführt werden. Bei Niederschlag verschiebt sich die Ausführung um die Schlechtwettertage. Das Garten- und Tiefbauamt bittet alle 

Betroffenen und Verkehrsteilnehmer um Verständnis für die zu erwartenden Verkehrsbehinderungen.

 

Weitere Informationen über aktuelle Baustellen in der Stadt Freiburg i. Br. erhalten Sie im Internet unter www.freiburg.de/baustellen

http://www.freiburg.de/baustellen


 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 20. Juli 2010 

In der letzten Sitzung vor der Sommerpause arbeitete sich das Kappler Ratsgremium durch eine umfangreiche Tagesordnung. 

23.07.2010

 

Gleich zu Beginn ging es um die Kindertagesstättenbedarfsplanung für das Kindergartenjahr 2010/2011. Hans-Georg Thiele vom Sozial- und Jugendamt der Stadt 

Freiburg erläuterte den Ratsmitgliedern verschiedene Ausbauplanungen und die konkrete Bedarfsplanung mit den entsprechenden Zuschüssen seitens der Stadt an 

die Träger.

 

Der Kappler Kindergarten, unter der Trägerschaft der Katholischen Kirchengemeinde, wird derzeit 3-gruppig geführt und könnte bei entsprechendem Bedarf auf 4 Gruppen aufgestockt werden. Für die 

stark frequentierte Gruppe der unter 3-Jährigen besteht derzeit eine Warteliste mit 12 Kindern (davon 1/3 aus Littenweiler).

 

Thiele verdeutlicht, dass auch Kirchzartener Kinder (z.B. aus dem Ortsteil Neuhäuser der Gemeinde Kirchzarten) in Kappel in den Kindergarten gehen können, ohne das es Probleme mit der 

Kostenverrechnung (Stadt/Landkreis) gibt. Hier hatte sich Anfang 2010 die Rechtslage geändert, so dass Einschränkungen weggefallen sind.

 

Im Weiteren ging es um Bauangelegenheiten. Ein Bauantrag auf Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Carport,  auf einem Grundstück in der Straße „Am Bannwald“ stand erneut auf der 

Tagesordnung. In der letzten OR-Sitzung wurde eine Beschlussfassung vertagt, um eine Stellungnahme des Baurechtsamtes zu den Angrenzereinsprüchen und den vom Bauherrn beantragten 

Abweichungen von den bauplanungsrechtlichen Vorschriften einzuholen.

 

Das Baurechtsamt bescheinigte, dass für die beantragte Überschreitung der Baugrenzen keine Befreiung erteilt werden kann und somit die Baugenehmigung versagt wird. Nach Informationen von 

Ortsvorsteher Hermann Dittmers wird der Bauherr nun umplanen und neue Antragsunterlagen einreichen.

 

Bei einem weiteren Bauvorhaben, zwecks Anbau einer Dusche und eines Abstellraums an ein bestehendes Wohnhaus in der Kleintalstraße, wurde nach Einsichtnahme in die vorgelegten Pläne 

einstimmig das Einvernehmen unter der Maßgabe erteilt, dass innerhalb der noch laufenden Angrenzeranhörungsfrist keine baurechtlich begründeten Einsprüche eingehen.

 

Ernst Ehemann vom neu gegründeten Kunst- und Kulturverein Kappel e.V. (KKV) präsentierte erste Gestaltungsideen für eine Rathausumgestaltung im Innenbereich. Gedacht ist an eine 

Ausstellungsfläche zur Erinnerung an die Bergwerksgeschichte von Kappel im Eingangsbereich, Flur und im Ratssaal des Rathauses. Die Präsentation stieß auf einhellige Zustimmung und wurde sehr 

positiv aufgenommen. Der KKV wird die Planungen weiter vorantreiben.

 

Zur Behandlung des Themas: „Siedlungsentwicklung in Freiburg“ konnte Ortsvorsteher Hermann Dittmers den Leiter des Referats für Stadtentwicklung und Bauen (RSB), Herrn Norbert Schröder-

Klings als Fachreferenten begrüßen. 

 

Die aktuellen Zahlen lassen erkennen, dass die Freiburger Bevölkerung voraussichtlich stärker und zeitlich länger wächst, als in der Bevölkerungsprognose 2005 angenommen wurde. Die Werte der 

letzten fünf Jahre lagen durchweg deutlich über den ursprünglich prognostizierten Bevölkerungszahlen. Schröder-Klings wörtlich: „Das Wachstum in Kappel ist im unteren Durchschnitt angesiedelt, mit 

16 neuen Wohneinheiten zwischen dem Jahr 2005 und 2008“.

 

Auf Nachfrage des Ortsvorstehers erläuterte der Baureferent  ebenfalls die aktuelle Situation zum Thema „Altlast Stolberger Zink AG“ und die geplante Bebauung im Ortsteil Neuhäuser. 

 

Der angekündigte neue Sanierungsplan mit der Ablagerung des Aushubs auf Fläche „C“ liegt noch nicht vor, wie Schröder-Klings versicherte. Daher werde auch der Bebauungsplan „Neuhäuser 

Straße“ nicht mehr im Jahr 2010 kommen. Der Referatsleiter hofft, dass die Sanierung gelingt. Er sieht die Chancen bei 51 Prozent. Die Lösung „C“ - also die Ablagerung des schwermetallbelasteten 

Bodenaushubs auf Kappler Gemarkung - werde auch von der Gemeinde Kirchzarten mitgetragen, wie Schröder-Klings von Bürgermeister Andreas Hall erfahren hat. Der Baureferent betonte: „Kappel 

braucht diese Baufläche, da in den Jahren  2012 bis 2015 trotz der geschätzten 80 Wohneinheiten in der Neuhäuser Straße ein Bevölkerungsrückgang von 2 Prozent prognostiziert ist.“ Ziel sei eine 

Stabilisierung der Bevölkerungszahl in Kappel in den nächsten 10 Jahren.

 

Ortschaftsrat Martin Dold kritisierte erneut die geplante Bebauung am Wendehammer der Ziegelmattenstraße. Er befürchtet, dass für lediglich 2 neue Wohngebäude das Landschafts- und Ortsbild sehr 

negativ beeinflusst wird. Norbert Schröder-Klings bot Ortschaftsrat Dold einen Ortstermin an und will eine mögliche Bebauung an dieser Stelle mit Hilfe einer Fotosimulation dem Kappler Ratsgremium 

vorstellen. 

 

Am Ende der Sitzung informierte Ortsvorsteher Hermann Dittmers über eine besondere Form von bürgerschaftlichem Engagement im Rahmen der Dorfbildverschönerung. Das Wegkreuz in der 

Großtalstraße, Höhe Baugebiet "In den Eschmatten", wurde von Wolfgang Steiert unentgeltlich restauriert. Der Ortsvorsteher sprach hierfür seinen Dank aus.

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Schulhofspiele neu gestaltet 

Am Freitag und Samstag, den 2. und 3. Juli 2010 wurden die Hüpfspiele auf der Asphaltfläche des Schulhofes der Schauinslandschule neu bemalt. 

Viele Eltern und Lehrerinnen der Schule trugen mit ihren kreativen Ideen und ihrem Engagement zu dieser Aktion bei. Die Schüler/innen freuen sich jeden Tag in 

ihren Pausen über die farbenfroh gestalteten Spiele. 

12.07.2010

 



 

 

 

 

 

Berufsausbildung bei der Ortsverwaltung Kappel 

Im Rahmen ihrer Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten bei der Stadtverwaltung Freiburg ist Yvonne Much bis Mitte Oktober bei der Ortsverwaltung 
Kappel tätig. 

09.07.2010

 

Sie wird in dieser Zeit einen Einblick in die vielseitigen Tätigkeiten einer Ortschaftsverwaltung erhalten und danach die Ausbildung bei einem anderen städtischen 

Amt fortsetzen.



 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 29. Juni 2010 

Die Freien Wähler im Ortschaftsrat hatten beantragt, alle Haushalte in Kappel für einen Monat kostenlos mit dem Mitteilungsblatt zu versorgen. Bisher 
erhalten rund 650 Bezieher in Kappel das amtliche Mitteilungsblatt, liebevoll auch einfach Blättle genannt, im Abo-Verfahren. Für 10 Euro Jahresgebühr 
wird den Abonnenten das Blättle einmal wöchentlich in den Briefkasten zugestellt. 

02.07.2010

 
 

 

Mit rund 500 Euro Mehrkosten rechnete Ortsvorsteher Hermann Dittmers für diese Aktion. Die Austräger müssten doppelt entlohnt werden und die Abonnenten für einen kostenlosen Monat 

entsprechend entschädigt werden. Die Kosten für die höhere Auflage würde der Primo-Verlag tragen.

Nach ausführlicher Diskussion beschloss der Ortschaftsrat einstimmig, den Antrag der Freien Wähler zustimmend zu Kenntnis zu nehmen und beauftragte zudem die Verwaltung, ein Gesamtkonzept 

für das Mitteilungsblatt im Rahmen einer Neukonzeption der Bereiche Inhalt, Verteilung, Abo/Nicht-Abo zu erstellen. Die Verwaltung wurde gebeten, dieses Gesamtkonzept innerhalb von 6 Monaten 

fertig zu stellen.

 

Neuer Fahrgastunterstand

 

Der Ortschaftsrat Freiburg-Kappel stimmte den Planungen und der Kostenaufstellung zum Abriss des vorhandenen Dachanbaus und der Errichtung eines neuen Fahrgastunterstandes an der 

Buswendeschleife „Am Bannwald“ in Freiburg-Kappel zu.

 

Der bisherige Fahrgastunterstand ist als Anbau an das stadteigene Wohnhaus in Freiburg-Kappel, Großtalstraße 75, errichtet worden. Das Dach dieses Anbaus ist marode und die Hauswandsubstanz 

leidet unter Feuchtigkeit. Eine Sanierung des bisherigen Anbaus ist unwirtschaftlich und für die Nutzer des ÖPNV nicht mehr zeitgemäß. Das Amt für Liegenschaften und Wohnungswesen (ALW) plant 

den Anbau abzureißen. Die Ortsverwaltung plant zusammen mit der Freiburg Verkehrs AG (VAG) einen freistehenden Fahrgastunterstand ohne Verbindung zur Hauswand aufzustellen.

 

Die gesamte Maßnahme soll Anfang des vierten Quartals 2010 (Ende September / Anfang Oktober) abgeschlossen sein. Ortsvorsteher Dittmers lobte in diesem Zusammenhang 

ausdrücklich die Freiburger Verkehrs AG (VAG), die sich außerordentlich entgegenkommend und kooperativ gezeigt habe. 

  

Bauantrag/Bauvoranfrage

 

Nach Einsichtnahme der Ratsmitglieder in die vorgelegten Bauantragspläne zum Neuau eines Einfamilienwohnhauses mit Carport auf dem Grundstück Am Bannwald 5, wurde nach Beratung 

einstimmig beschlossen, eine Entscheidung auf die nächste Ortschaftsratsitzung am 20.07.2010 zu vertagen und eine Stellungnahme des Baurechtsamtes zu den eingegangenen 

Angrenzereinsprüchen und den beantragten Abweichungen/Befreiungen von den bauplanungsrechtlichen Vorschriften (Überschreiten der Baugrenze, Dachneigung) einzuholen. 

 

Der vorgelegten Bauvoranfrage auf Sanierung eines bestehenden Wohnhauses mit Erweiterung auf dem Grundstück Großtalstr. 115 kam eine befürwortende Stellungnahme an das Baurechtsamt 

zuteil.

 

Friedhof

 

Ortsvorsteher Hermann Dittmers informierte über die bisher durchgeführten Arbeiten am Friedhof:

-          die sanitären Anlagen (Toiletten, Waschbecken, Boiler) wurden erneuert

-          das Eingangstor wurde neu lackiert

-          die Standfestigkeit der Friedhofsmauer wurde untersucht

 

Außerdem erhält die Ortsverwaltung vom  Eigenbetrieb Friedhöfe konkrete Vorschläge für die Gestaltung einer neuen Bestattungsform. Gedacht ist an ein Rasenfeld für Urnenbeisetzungen. Damit will 

man auf die veränderte Bestattungskultur und entsprechende Angebote in den Nachbargemeinden reagieren.

 

OR-Sitzung

 

Der Ortsvorsteher informiert über die bisher schon feststehenden Tagesordnungspunkte der nächsten OR-Sitzung am 20.07.2010:

 

-          Kindertagesstättenbedarfsplanung für das Kindergartenjahr 2010/2011

 

-          Bauleitplanung für eine nachhaltige Siedlungsentwicklung in Freiburg

 



 

 

 

 

 

Neues kommunales Einsatzfahrzeug in Kappel 

Seit vergangener Woche hat die Abfallwirtschaft und Stadtreinigung Freiburg GmbH (ASF) in Kappel ein kommunales Einsatzfahrzeug stationiert. 

14.06.2010

Dabei handelt es sich um ein vielseitig einsetzbares Modell der Marke LADOG, welches sowohl für den Einsatz bei der Grünflächenpflege, auf dem Friedhof als auch im Winterdienst eingesetzt werden 

kann. Mit zuschaltbarem Allradantrieb ausgerüstet ist das Fahrzeug auch für schweres und steiles Gelände geeignet.

 

Durch die Adaption eines Räumschild oder einer Kehrwalze und eines Streuaufsatzes kann das Fahrzeug in wenigen Minuten zum Schneepflug umgerüstet werden. Dadurch ist es möglich, den 

Winterdienst seitens der hiesigen Ortsverwaltung in Teilen dezentral zu koordinieren. Gerade der letzte Winter hat hier Handlungsbedarf aufgezeigt, da der städtische Schneepflug vordringlich für 

Hauptverkehrstraßen und die B 31 eingesetzt werden muss.

 

Da die Neuanschaffung eines solchen Fahrzeuges für die Ortsverwaltung finanziell nicht möglich gewesen wäre, wurde im Rahmen von sehr guten und konstruktiven Gesprächen mit der ASF-

Geschäftsführung ein stillgelegtes Fahrzeug aus deren Fuhrpark reaktiviert und instandgesetzt. Die ASF stellt der Ortsverwaltung das Fahrzeug zur Verfügung, dafür übernimmt die Ortsverwaltung die 

Wartung und Unterhaltung des Fahrzeuges sowie einige zusätzliche Aufgabenbereiche im Winterdienstplan der ASF.



 

 

 

 

 

Keine Müllabfuhr am Pfingstmontag 

Wegen des Feiertags Pfingstmontag am 24. Mai verschiebt sich die Müllabfuhr auf den Folgetag. 

Dies betrifft die Entleerung der grauen, braunen und grünen Tonnen sowie die Abholung der gelben Säcke. Auch die Abfall-Umladestation am Eichelbuck und die 

Warenbörse auf dem Recyclinghof St. Gabriel bleiben am Pfingstmontag geschlossen. 

19.05.2010

 



 

 

 

 

 

Keine Bürgersprechstunde des Ortsvorstehers am 19. Mai 2010 

Die Sprechstunde im Rathaus am Mittwoch, den 19.05.2010 fällt leider aus. 

Für eine individuelle Terminvereinbarung wählen Sie bitte die Nummer der Ortsverwaltung Kappel, Tel.: 0761 / 61108-0. 

10.05.2010

 



 

 

 

 

 

Informationsseite zum Sanierungsplanverfahren Altlast Stolberger Zink 

Das Umweltschutzamt hat die Informationsseite zum Sanierungsplanverfahren Altlast Stolberger Zink aktualisiert. 

Weiterführende Links: 

07.05.2010

 

 

Hier finden Sie alle aktuellen Informationen zum Sanierungsverfahren. Es folgen in nächster Zeit weitere Informationen zum Bebauungsplanverfahren etc.

●     Sanierungsverfahren 

http://www.freiburg.de/servlet/PB/menu/1207955_l1/index.html


 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 4. Mai 2010 

Der Ortschaftsrat (OR) Kappel nahm den Sachstandsbericht zum Ausbau der Kirchzartener Straße - nach ausführlichem Fachvortrag durch Vertreter des 
Garten- und Tiefbauamtes - zur Kenntnis. 

06.05.2010

 

Folgende Punkte waren aus Sicht des OR anzumerken:

 

-            Wunsch nach Fortbestand des LKW-Durchfahrverbots (Anlieger frei!)

-            Einhaltung der kurzmöglichsten Bauzeit durch Koordinierung der Arbeiten

-            Anwohnerverträgliche Regelung des Baustellenverkehrs mit einspuriger Verkehrsführung (Ampelschaltung) bzw. Ausweisung einer angepassten Umleitungsstrecke

-            Überprüfung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit (bisher 30 km/h) - Künftig 50 km/h?

 

Dem vorausgegangen war der Blick auf die heutige Situation. An der Kirchzartener Straße sind weder Geh- noch Radwege vorhanden und die Straßenbreite bei kurviger Führung beträgt teilweise 

weniger als 6 m. Die Grundstücke auf der Nordseite sind fußläufig nicht sicher erschlossen, die Fußgänger müssen auf der Fahrbahn laufen. In der sonst durchgehenden Radverkehrsverbindung 

zwischen Freiburg und Kirchzarten besteht in diesem Abschnitt eine Lücke von rund 400 Meter. Der Radverkehr wird provisorisch über die Neuhäuserstraße und den Erzweg geführt. Aufgrund dieses 

Ausbauzustandes hat die Verkehrsbehörde in diesem Abschnitt ein Tempolimit auf 30 km/h aus Verkehrssicherheitsgründen erlassen. Die Straße ist auf der gesamten Länge sanierungsbedürftig. 

Damit der Umleitungsverkehr beim Bau der B 31 Ost problemlos aufgenommen werden konnte, ist 1997 in einem kurzen Abschnitt der desolate Asphaltoberbau provisorisch instandgesetzt und im 

restlichen Abschnitt geflickt worden.

 

Die Planung sieht eine einheitliche Fahrbahnbreite von durchgehend 6,0 m sowie die Herstellung von beidseitigen Geh- und Radwegen vor. Die Seitenbereiche sind jeweils mit 2,50 m Breite 

vorgesehen.

 

Mit dieser Planung kann unter Berücksichtigung der angrenzenden Privatgrundstücke und deren Bebauung eine deutliche Verbesserung der Verkehrssicherheit erreicht werden. Auch die bisherige 

Lücke im Fuß- und Radwegenetz kann geschlossen werden.

 

Kerstin Hornung, Verkehrsplanerin im Garten- und Tiefbauamt der Stadt Freiburg, erläuterte den Kappler Ratsmitgliedern auch Fragen zum Thema Lärmschutz, Grundstückserwerb und 

Erschließungskosten. Hornung: „In vielen konstruktiven Gesprächen konnte mit den meisten Anliegern Einvernehmen über den Verzicht auf die unter anderen Voraussetzungen zugesagten 

Lärmschutzmaßnahmen erzielt werden.“

 

Somit werden nur bei einem besonders exponierten Grundstück auf der Südseite und bei einigen südorientierten Gärten auf der Nordseite der Straße Lärmschutzwände erstellt. Bei drei weiteren 

Grundstücken waren die Grunderwerbsverhandlungen zurückgestellt worden. Aktuelle Gespräche mit den Eigentümern verlaufen in allen Fällen positiv und es sei aus Sicht von Kerstin Hornung davon 

auszugehen, dass noch im Laufe der 1. Jahreshälfte 2010 mit allen eine Einigung erzielt werden könne.

 

Bei den Erschließungskosten konnte Kerstin Hornung Erfreuliches berichten. Der Erschließungsaufwand ist bis zu einer Straßenbreite von 9,50 m beitragsfähig und aufgrund der Klassifizierung als 

Kreisstraße und Ortsdurchfahrt ist ein Teil der Herstellungskosten der Fahrbahn aus dem Erschließungsaufwand auszulassen. Den Anliegern werden somit geringere Kosten auferlegt. Ein Teil der 

Erschließungskosten werde durch den Grundstückserwerb seitens der Stadt für die Straßenverbreiterung kompensiert, wie die Verkehrsplanerin sehr anschaulich darlegte.

 

Nach derzeitigem Zeitplan wird die badenova mit den Kanalarbeiten am neuen Schmutz- und Regenwasserkanal im Sommer 2010 beginnen. Diese werden aus heutiger Sicht bis Ende des Jahres 

abgeschlossen sein. Die Straße wird dabei nur provisorisch wiederhergestellt. Gleich im Anschluss wird das Garten- und Tiefbauamt mit den eigentlichen Straßenbauarbeiten beginnen und diese 

voraussichtlich bis zum Herbst 2011 abschließen.

 

Bauantrag

 

Ohne Diskussion wurde das Einvernehmen für den Anbau eines Balkons an ein bestehendes Einfamilienhaus erteilt und die befürwortende Stellungnahme an das Baurechtsamt beschlossen.

 

Mountainbikestrecke

 

Ebenfalls einstimmig erfolgte die Zustimmung des Ratsgremiums zu den neuesten Plänen des Kappler Sportvereins. Der Verein beantragt, in unmittelbarer Umgebung zum Sportplatz einen 

Trainingsparcours für Mountainbike-Fahrer-/innen einzurichten. Als geeignete Fläche wurde das kleine Wäldchen zwischen Hartplatz und Eschenwegle ausgesucht. Einmal pro Woche will der Verein 

das spielerische Erlernen von Fahrtechniken anbieten. Die Ortsverwaltung ist beauftragt, die notwendigen Genehmigungen der städtischen Fachämter einzuholen.

  

Waldbegehung

 

Auf Einladung des städtischen Forstamtes hat der OR den 23.07.2010 für eine gemeinsame Waldbegehung festgelegt. Unter der Führung von Forstamtsleiter Dr. Hans Burgbacher und dem 

zuständigen Revierförster Bernhard Friedmann will das Forstamt dem Ortschaftsrat einen Überblick über die verschiedenen Waldbereiche in Kappel verschaffen. 

 

Straßenschäden

Der Ortsvorsteher informierte, dass das Garten- und Tiefbauamt die winterbedingten Straßenschäden (Ausbrüche etc.) in Kappel ausbessern und außerdem die Fahrbahn der Großtalstraße punktuell 

sanieren wird. Zudem sei auch eine Oberflächenbehandlung der Fahrbahndecke in einem Teilbereich der Kleintalstraße vorgesehen.

 

Umweltzone

 

Ortsvorsteher Hermann Dittmers gab bekannt, dass Kappel zukünftig nicht mehr in der Umweltzone der Stadt Freiburg ist. Aufgrund seiner Bemühungen habe das Garten- und Tiefbauamt reagiert und 

im Rahmen einer verkehrsrechtlichen Anordnung die Herausnahme von Kappel aus der Umweltzone angeordnet. Die Beschilderung soll in den nächsten Tagen angepasst werden.

 

Stadtwohnungen

 

Zwei stadteigene Wohnungen in Mehrfamilienhäusern in Kappel werden demnächst frei und stehen aber erst nach umfangreichen Renovierungsmaßnahmen zur Wiedervermietung an. Bewerber 

benötigen einen Wohnberechtigungsschein, der an bestimmte Einkommensgrenzen gebunden ist. Weitere Auskünfte dazu erteilt die Ortsverwaltung.

 

 



 

 

 

 

 

Bürgersprechstunde von Ortsvorsteher Hermann Dittmers 

jeden Mittwoch von 17 bis 18.30 Uhr im Rathaus Kappel. 

03.05.2010

 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

 

wenn Sie mir Ihre Sorgen, Wünsche, Anregungen oder Kritik mitteilen möchten, können Sie ohne Terminvereinbarung die regelmäßige Bürgersprechstunde nutzen. 

Hiermit lade ich Sie herzlich zu einem Gespräch ein!

 

Eine individuelle Terminvereinbarung außerhalb dieser Sprechzeiten ist auch möglich, bitte wenden Sie sich dann an die Ortsverwaltung Kappel unter Tel.: 

0761/61108-0.

 

Hermann Dittmers

Ortsvorsteher



 

 

 

 

 

OB-WAHL am 25. April 2010 

Die Wahl zum Oberbürgermeister/zur Oberbürgermeisterin der Stadt Freiburg i. Br. findet am Sonntag, den 25.04.2010 statt. 

21.04.2010

 

 

Alle wahlberechtigten Bürgerinnen und Bürger des Stadtteils Freiburg-Kappel sind hiermit zur Teilnahme eingeladen. Machen Sie von ihrem Stimmrecht Gebrauch 

und kommen Sie zum Wählen.

 

Der amtliche Stimmzettel wird den Wahlberechtigten im Wahllokal ausgehändigt. Nur mit diesem Stimmzettel kann gültig abgestimmt werden.

 

Vergessen Sie bitte nicht Ihre WAHLBENACHRICHTIGUNGSKARTE zur Wahl mitzubringen. Dadurch wird eine rasche Abwicklung der Stimmabgabe gewährleistet. Sollte die 

Wahlbenachrichtigungskarte nicht greifbar sein, so lassen Sie sich bitte nicht vom Wählen abhalten. In solch einem Fall bitten wir um Vorlage eines gültigen Ausweises oder Reisepasses.

 

Briefwähler wollen bitte darauf achten, dass ihr Wahlbrief spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr beim zuständigen Wahlamt Freiburg, Fahnenbergplatz 4, eingeht. Wahlbriefe können nicht im 
Wahllokal abgegeben werden!

 

 

Hermann Dittmers, Ortsvorsteher

Der Stadtteil Freiburg-Kappel ist in zwei Stimmbezirke 340-01 und 340-02 eingeteilt. Die beiden Wahllokale befinden sich in zwei Schulräumen der Schauinslandschule, Moosmattenstr. 16 in 
Freiburg-Kappel. Die Wahllokale sind von 8.oo bis 18.oo Uhr geöffnet.



 

 

 

 

 

Nächste Ortschaftsratsitzung in Kappel 

voraussichtlich am 04. Mai 2010. 

Die Tagesordnung wird noch bekanntgegeben. 

12.04.2010

 



 

 

 

 

 

OB-Wahl am 25. April 2010 – Informationen zur Briefwahl 

Briefwahlunterlagen über die Ortsverwaltung Kappel beantragen. 

06.04.2010

 

 

Die Wahlbenachrichtigungskarten für die Wahl zum Oberbürgermeister/zur Oberbürgermeisterin der Stadt Freiburg i. Br. wurden allen Wahlberechtigten in Freiburg-

Kappel zugestellt.

 

Bürgerinnen und Bürger, die keine Wahlbenachrichtigungskarte erhalten haben, jedoch glauben wahlberechtigt zu sein, werden gebeten, sich umgehend beim Wahlamt Freiburg i. Br., Fahnenbergplatz 

4, Telefon 0761 / 201-5558 zu melden.

Wer am Wahltag nicht ins Wahllokal kommen will, kann mit dem auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigungskarte abgedruckten Vordruck die Briefwahlunterlagen beantragen. Diese Anträge können 

bis Dienstag, den 20. April 2010 auch bei der Ortsverwaltung Kappel, Großtalstr. 45 abgegeben werden. Ebenfalls bis 20. April 2010 können verschlossene Wahlbriefe zur Weiterleitung an das 

Wahlamt bei der hiesigen Ortsverwaltung angegeben oder in den Rathausbriefkasten eingeworfen werden.



 

 

 

 

 

Müllabfuhr an Ostern 

Wegen der Osterfeiertage verschiebt sich die Müllabfuhr. Die Montagsabfuhr wird von Ostermontag auf Dienstag verlegt. 

01.04.2010

 

Dies betrifft die Leerung der grauen, braunen und grünen Tonnen sowie die Abholung der gelben Säcke. Auch die Abfall-Umladestation am Eichelbuck, die 

Warenbörse und die Verwaltung der ASF bleiben am Karfreitag und Ostermontag geschlossen.

 

Die ASF weist darauf hin, dass ab dem 6. April nur noch Restmüllbehälter entleert werden, die eine gültige Jahresmarke tragen.



 

 

 

 

 

Austräger-/in für das Mitteilungsblatt "Kappel aktuell" gesucht 

Für den Bezirk 1 mit knapp 300 Mitteilungsblättern (Bereich Groß- und Kleintal, Ortsteil Neuhäuser/Bruckmühle, Königsberger Straße, 
Hagenmattenstraße) sucht die Ortsverwaltung Kappel einen Nachfolger-/in für die bisherige Austrägerin. 

21.03.2010

 

Der Bezirk wird nach Absprache oder spätestens zum Monatsende Juli 2010 frei. 

 

Wer möchte etwas hinzuverdienen und hat Lust einmal wöchentlich mittwochs das Mitteilungsblatt auszutragen? Ein Kraftfahrzeug sollte vorhanden sein!

 

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an die Ortsverwaltung Kappel, z. Hd. Herrn Engler, Großtalstr. 45, 79117 Freiburg.

 

Weitere Auskünfte erteilt Herr Engler von der Ortsverwaltung Kappel, Tel.: 0761/61108-0, oder per E-Mail: ov-kappel@stadt.freiburg.de

mailto:ov-kappel@stadt.freiburg.de


 

 

 

 

 

Am Samstag, 27. März 2010, um 10.00 Uhr, findet eine „Sirenenprobe“ statt. 

Im gesamten Stadtkreis Freiburg werden die Sirenen auf ihre Funktionsfähigkeit überprüft. 

Diese Maßnahme ist notwendig, damit gewährleistet werden kann, dass bei Großschadenslagen die Bürger der Stadt vor Gefahren gewarnt und gegebenenfalls 

Informationen über das weitere Verhalten so schnell wie möglich weitergegeben werden können. Der Probebetrieb dient zugleich der Unterrichtung der Bevölkerung 

über die Sirenensignale. 

20.03.2010

 



 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 16. März 2010 

Auf Antrag der SPD-Fraktion im Ortschaftsrat Kappel befasste sich der Rat mit dem Zustand des Friedhofes. 

19.03.2010

 

Auf einige Kritikpunkte hinsichtlich der Sauberkeit angesprochen, konnte Ortsvorsteher Hermann Dittmers berichten, dass er seit seinem Amtsantritt im Oktober 2009 

bereits ein ganzes Lastenheft an Aufgaben von den Gemeindearbeitern hat ableisten lassen. Der Ortsvorsteher konnte belegen, dass er von Anfang an einen 

Schwerpunkt auf die Pflege des Friedhofes gelegt hatte, allerdings witterungsbedingt noch nicht alle Punkte abgearbeitet werden konnten. Der Ortschaftsrat nahm 

den Zustandsbericht zur Kenntnis und beauftragte den Ortsvorsteher die bisher begonnenen Maßnahmen fortzuführen und den Pflegezustand weiter zu verbessern. 

Der in der Sitzung anwesende 1. Betriebsleiter des Eigenbetriebs Friedhöfe, Bernhard Keller, sicherte der Ortschaft seine Unterstützung zu. Er sieht den Friedhof in einem guten Zustand, auch im 

Vergleich zu anderen Friedhöfen.

 

Einstimmig sprach sich der Ortschaftsrat zudem auch für die Einrichtung einer neuen Bestattungsform aus. Gedacht ist an ein Rasenfeld für Urnenbeisetzungen. Damit könne man auf die veränderte 

Bestattungskultur und Angebote wie dem Friedwald in Oberried reagieren. Einerseits suchen die Menschen einen Ort um zu trauern, gleichzeitig kann die Grabpflege nicht mehr durch Angehörige 

geleistet werden. Die Verwaltung wird beauftragt die Möglichkeiten zu prüfen und Bericht zu erstatten.

 

Der Antrag der CDU-Fraktion für ein Bürgergespräch in Kappel mit dem Oberbürgermeister der Stadt Freiburg wurde vom Fraktionsvorsitzenden Jürgen Dreher zurückgezogen und soll nach der OB-

Wahl im April erneut auf die Tagessordnung gesetzt werden. Man wolle terminlich nicht in die Wahlkampfzeit hinein kommen, kommentierte Ortschaftsrat Dreher.

 

Mit einer Neuadressierung beschäftigte sich der Ortschaftsrat aufgrund eines Hinweise des städtischen Vermessungsamtes. Das Anwesen Großtalstraße 153 befindet sich auf dem Gipfel des 

Schauinslands auf der Gemarkung Kappel. Das Gebäude liegt nicht an der Großtalstraße und ist über diese auch nicht anzufahren. Die Zuordnung erfolgte sehr wahrscheinlich aus rein formalen 

Gründen über die frühere Gebäudebrandversicherung. Derzeit wird das Anwesen vom Amt für Strahlenschutz, einer Bundeseinrichtung, genutzt.

 

Das Vermessungsamt wies daraufhin, dass die postalische Zuordnung, die etwaige Andienung bei Rettungsdiensteinsätzen und die Adressenfindung mit Navigationsgeräten unter der bisherigen 

Kappler Adresse sehr verwirrend sei. Daher wurde nun - in Absprache mit der Gemeindeverwaltung Oberried - beschlossen, das Anwesen dem Oberrieder Schauinslandweg mit der Hausnummer 7 

zuzuordnen. Die Behandlung im Ortschaftsrat begründete Ortsvorsteher Hermann Dittmers damit, dass es sich um eine „funktionale Enklave“ handelt. Ähnlich dem Kleinwalser Tal (Staatsgebiet 

Österreich - einzige Straßenverbindung nur aus Deutschland) liegt hier das betroffene Grundstück auf der Gemarkung Kappel, die Zufahrt kann aber nur über Oberried/Hofsgrund erfolgen. 

 

Eine Adress- oder Hausnummernänderung sei eigentlich ein Geschäft der Verwaltung und bedürfe keines Ratsbeschlusses (außer bei Neubennungen von Straßen), erklärte  Ortsvorsteher Dittmers.  In 

diesem Fall erschien dem Ortsvorsteher jedoch ein bekräftigender Ratsbeschluss angebracht.

 

Zu guter Letzt gab der Ortsvorsteher bekannt, dass er vom Oberbürgermeister der Stadt Freiburg zum Eheschließungsstandesbeamten für den Bezirk Freiburg-Kappel ernannt worden sei. Dittmers: 

„Ich freue mich sehr, in dieser Funktion künftig auch Trauungen im Rathaus vornehmen zu können“!



 

 

 

 

 

Austräger fürs Blättle gesucht 

Für den Bezirk 3 mit 110 Mitteilungsblättern (Bereich Schulderdobel, Peterbergstraße, Sommerackerstraße) sucht die Ortsverwaltung Kappel einen 
Nachfolger für den bisherigen Austräger. 

11.03.2010

 

Der Bezirk wird zum 31.03.2010 frei. 

 

Das Mindestalter liegt bei 13 Jahren. Welcher Schüler oder auch Rentner hat Lust einmal wöchentlich mittwochs das Mitteilungsblatt auszutragen?

 

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an die Ortsverwaltung Kappel, z. Hd. Herrn Engler, Großtalstr. 45, 79117 Freiburg.

 

Weitere Auskünfte erteilt Herr Engler von der Ortsverwaltung Kappel, Tel.: 0761/61108-0, oder per E-Mail: ov-kappel@stadt.freiburg.de

mailto:ov-kappel@stadt.freiburg.de


 

 

 

 

 

Rudolf Groß, Ortsvorsteher a. D., wurde am Dienstag 80 Jahre alt 

Der ehemalige Kappler Ortsvorsteher Rudolf Groß vollendete am gestrigen Dienstag sein 80. Lebensjahr. 

Der frühere Gewerkschaftssekretär und ehemalige Geschäftsführer des Katholischen Bildungswerks ist bis heute Rekordhalter in der Freiburger Stadtpolitik mit 

insgesamt 44 Jahren in politischen Ämtern und Mandaten. 1965 wurde Groß für die CDU erstmals in den Gemeinderat der damals noch selbstständigen Gemeinde 

Kappel gewählt. Nach der kommunalen Neugliederung im Jahr 1974 übernahm Rudolf Groß 1975 das Amt des ehrenamtlichen Ortsvorstehers und wurde in sieben 

Kommunalwahlen als Vorsitzender des Ortschaftsrats und Leiter der Ortsverwaltung bestätigt. Zur Kommunalwahl 2009 verzichtete er auf eine erneute Kandidatur. 

Sein Nachfolger ist Hermann Dittmers. 

03.03.2010

 



 

 

 

 

 

Zulässige Höchstgeschwindigkeiten einhalten 

Immer wieder gehen bei der Ortsverwaltung Beschwerden wegen zu schnell fahrenden Fahrzeugen im Dorfgebiet ein. Die Ortsverwaltung appelliert an 
alle Fahrerinnen und Fahrer, die zulässigen Höchstgeschwindigkeiten einzuhalten. 

01.03.2010

 

Es ist verboten, innerhalb der Zone mit einer höheren Geschwindigkeit zu fahren als angegeben.

 

 

Innerhalb dieses Bereichs gilt: 

1. Fußgänger dürfen die Straße in ihrer ganzen Breite benutzen; Kinderspiele sind überall erlaubt. 

2. Der Fahrzeugverkehr muss Schrittgeschwindigkeit einhalten. 

3. Die Fahrzeugführer dürfen die Fußgänger weder gefährden noch behindern; wenn nötig müssen sie warten. 

4. Die Fußgänger dürfen den Fahrverkehr nicht unnötig behindern. 

5. Das Parken ist außerhalb der dafür gekennzeichneten Flächen unzulässig, ausgenommen zum Ein- oder Aussteigen, zum Be- oder Entladen.

 

Unabhängig von den vorgenannten Regeln darf das Fahrzeug nach den Bestimmungen der Straßenverkehrsordnung nur so schnell gefahren werden, dass es vom Fahrer bzw. der Fahrerin ständig 

beherrscht wird. Die Geschwindigkeit ist insbesondere den Straßen-, Verkehrs-, Sicht- und Wetterverhältnissen sowie den persönlichen Fähigkeiten und den Eigenschaften von Fahrzeug und Ladung 

anzupassen. Auf Fahrbahnen, die so schmal sind, dass dort entgegenkommende Fahrzeuge gefährdet werden könnten, muss so langsam gefahren werden, dass mindestens innerhalb der Hälfte der 
übersehbaren Strecke angehalten werden kann. Gegenüber Kindern, Hilfsbedürftigen und älteren Menschen muss man sich insbesondere durch Verminderung der Fahrgeschwindigkeit und durch 

Bremsbereitschaft so verhalten, dass eine Gefährdung dieser Verkehrsteilnehmer ausgeschlossen ist.

Zone 30 

Verkehrsberuhigter Bereich



 

 

 

 

 

Formulare zur Steuererklärung 

bei der Ortsverwaltung Kappel erhältlich. 

28.02.2010

 

Die Anträge für die Einkommensteuererklärung 2009 mit den Anlagen: N, KIND, V, AUS, SO, AV, KAP und R mit Anleitung sowie die Anträge auf Festsetzung der 

Arbeitnehmersparzulage liegen ab sofort in der Ortsverwaltung Kappel zur Abholung bereit.



 

 

 

 

 

Bald wandern sie wieder – Amphibien im Kappler Kleintal 

Der Arbeitskreis Naturschutz des BUND in Freiburg wird in den kommenden Wochen im Kappler Kleintal mit dem Aufstellen von Krötenzäunen entlang 
der Straße beginnen. 

Weiterführende Links: 

27.02.2010

 

Für den Zaunaufbau und das Einsammeln der Amphibien werden auch dieses Jahr wieder dringend HelferInnen benötigt. Wer also Lust und Zeit hat, den kleinen 

Wanderern auf die Sprünge zu helfen, ist herzlich eingeladen.

 

Noch schlummern die Tiere in ihren Winterquartieren, doch mit ansteigenden Temperaturen werden sie sich bald auf den Weg zum Laichgewässer machen, um dort für Nachwuchs zu sorgen. Dabei 

müssen sie die für sie lebensgefährliche Straße überqueren. Durch die Zäune werden die Tiere aufgehalten, um dann abends in Eimern eingesammelt und zum Laichgewässer getragen zu werden. Die 

Tiere, hauptsächlich Erdkröten und Grasfrösche, werden dabei gezählt – so erhält man nebenbei Informationen über die Entwicklung der Population.

 

Amphibienfreunde und Interessierte sind herzlich willkommen, mitzumachen! 

HelferInnen können unter  Tel. 0761/30383 mehr Informationen erhalten und sich in die Helferliste eintragen lassen. Infos zu dieser Aktion finden Sie auch unter www.bund-freiburg.de im Internet.

●     www.bund-freiburg.de 

http://www.bund-freiburg.de/


 

 

 

 

 

Neue Fax-Nummer im Kappeler Rathaus 

Die Fax-Nummer der Ortsverwaltung Kappel hat sich geändert. 

Die neue Fax-Nummer lautet: 0761 / 61108-99 

26.02.2010

 



 

 

 

 

 

Rosenmontag geschlossen! 

Am Rosenmontag, 15. Februar 2010 ist 

die Ortsverwaltung Kappel geschlossen. 

11.02.2010

 



 

 

 

 

 

Ortschroniktafel von Kappel im Rathaus wird erneuert 

Die über 25 Jahre alte Ortschroniktafel von Kappel, die im Eingangsbereich des Rathauses hängt, wird derzeit erneuert. 

08.02.2010

 

Die Tafel enthält einen geschichtlichen  und einen wirtschaftlichen Teil und gibt einen Überblick über die Geschichte von Kappel und die örtlichen Betriebe. In den 

nächsten Tagen wird sich Herr Thum im Auftrag der Firma MEKA Kunstgrafik GmbH diesbezüglich mit den Gewerbetreibenden in Kappel in Verbindung setzen.



 

 

 

 

 

Allgemeine Meldepflichten 

Aus gegebenem Anlass wird auf die allgemeine Meldepflicht nach § 15 des Meldegesetzes von Baden-Württemberg hingewiesen. 

Weiterführende Links: 

05.02.2010

 

1. Wer eine Wohnung oder auch nur ein Zimmer bezieht, hat sich innerhalb einer Woche bei der Meldebehörde anzumelden.

 

2. Wer seine Wohnung in derselben Gemeinde wechselt, hat sich innerhalb einer Woche umzumelden.

 

3. Wer aus einer Wohnung auszieht, hat sich innerhalb einer Woche bei der neuen Gemeinde/Stadt anzumelden.

 

4. Wer ins Ausland zieht, hat sich innerhalb einer Woche bei der Meldebehörde abzumelden.

 

Übrigens sind sämtliche Meldeformulare auch im Internet abrufbar.

 

Auf die pünktliche Erfüllung der Meldepflichten ist zu achten. Zu allen Meldungen wird der Personalausweis/Reisepass benötigt.

●     Meldeformulare 

http://www.freiburg.de/servlet/PB/menu/1143387_l1/index.html?modul=ll&pl=6931!0&value=Umzug&select=x8&#llAktiv


 

 

 

 

 

Nächste öffentliche Ortschaftsratsitzung in Kappel 

voraussichtlich am 16.03.2010. 

Die Tagesordnung wird noch bekanntgegeben. 

04.02.2010

 



 

 

 

 

 

Standorte der Streugutbehälter in Kappel 

Nachstehend teilen wir die Standorte der Streugutbehälter mit, aus denen bei Bedarf von den Anwohnern kostenlos Streugut entnommen werden kann 
um gefährliche Bereiche und Passagen abzustreuen. 

30.01.2010

 

o Molzhof, Spielplatze Dilgerhofstraße 

o Großtalstraße, Buswendeschleife „Am Bannwald“ 

o Ziegelmattenstraße 

o Peterbergstraße, Ecke Siegelbach-straße 

o Siegelbachstraße, Kurve am Waldweg

o Friedhof

o Fahrradkeller, Mehrzweckhalle der Schauinslandschule, Moosmattenstraße



 

 

 

 

 

Abgasmessungen an Öl- und Gasfeueranlagen in Kappel 

Diese vorgeschriebenen Messungen an den Feuerungsanlagen werden in Kappel ab ca. Ende Februar 2010 durchgeführt. 

29.01.2010

Zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen und zur Einsparung von Energie an Feuerungsanlagen hat die Bundesregierung eine Verordnung erlassen, die beinhaltet, 

dass der zuständige Bezirks-Schornsteinfegermeister einmal jährlich an Öl- und Gasfeueranlagen Messungen durchführt und die Abgasverluste der Feuerstätten ermittelt. Zur Aufrechterhaltung der 

Betriebssicherheit Ihrer Feuerungsanlage und auf Grundlage der Kehr- und Überprüfungsordnung führt der Bezirks- Schornsteinfegermeister zudem an Ihrer Gasfeuerstätte eine Überprüfung des 

Abgasweges durch. (Diese beinhaltet eine Messung des CO-Gehaltes).

 

Bezirks-Schornsteinfegermeister  

Otto Mangold  

Georg-Elser-Str. 27  

79100 Freiburg  

Telefon: 0761/ 696 44 10  

Telefax: 0761/ 696 44 11  

Mobil : 0171/ 184 60 13



 

 

 

 

 

Beseitigung von Hundekot 

Viele Hunde - viel Hundekot. Gerade in unserer dicht besiedelten Raumschaft führen kleine und große „Tretminen" von Hunden leider immer wieder zu 
Ärger und Beschwerden. 

28.01.2010

 

Die Ortsverwaltung Kappel hat daher in Zusammenarbeit mit dem Garten- und Tiefbauamt der Stadt Freiburg eine ganze Reihe von Hundekot-Tütenspender im 

Gemeindegebiet aufgestellt. Viele Hundehalter sind hierfür dankbar und nutzen die Tüten und Behälter entsprechend. Seltsam mutet jedoch das Verhalten einzelner 

Hundehalter an, die zwar mit den Tüten die Häufchen ihres Vierbeiners aufnehmen, die vollen Tüten jedoch anschließend auf Wegen, Privatgrundstücken oder in 

Grünanlagen wegwerfen. Liebe Hundehalter, diese Tüten verrotten nicht. Welchen Sinn sollte es auch machen, Hundekot zunächst in Plastik einzupacken und anschließend wegzuwerfen? Daher 

nochmals die Bitte, die vollen Tüten über den Hausmüll zu entsorgen! Außerdem möchten wir die Hundehalter bitten, die Rasenflächen um das Gelände der Schauinslandschule – insbesondere die 

Schulhofwiese, nicht für das Geschäft der kleinen Lieblinge zu nutzen.



 

 

 

 

 

Erwerb der Feinstaubplaketten auch bei der Ortsverwaltung Kappel 

Zur Beantragung Ihrer Feinstaubplakette muss der Fahrzeugschein vorgelegt werden 

Weiterführende Links: 

26.01.2010

 

Die Plakette kostet 5,00 Euro und wird in drei verschiedenen Farben ausgegeben, die jeweils einer Schadstoffgruppe zugeordnet sind.

 
· Schadstoffgruppe 4 (Abgasnorm Euro 4 und besser): umweltfreundlichste Kategorie, Fahrzeuge erhalten eine grüne Plakette  

· Schadstoffgruppe 3 (Abgasnorm Euro 3): gelbe Plakette  

· Schadstoffgruppe 2 (Abgasnorm Euro 2): rote Plakette  

· Schadstoffgruppe 1: Fahrzeuge ohne geregelten Katalysator und alte Diesel-Fahrzeuge. Sie werden nicht gekennzeichnet und dürfen in den eingerichteten Umweltzonen grundsätzlich nicht mehr 

fahren.

 
In unseren Online-Antrag können Sie den Antrag ohne den "Gang aufs Amt" erledigen. Die Feinstaubplakette für Ihr Fahrzeug erhalten Sie per Post (1,50 Euro Versandkosten).

●     Online-Antrag 

https://formulare.virtuelles-rathaus.de/servlet/com.burg.pdf.FillServlet?sid=dpkkRkx6adH6mD22MgJj3aDKQphqkkp&n=t.pdf


 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 19. Januar 2010 

- Neuer Fahrgastunterstand an der Bushaltestelle Am Bannwald; - Übertragung von Haushaltsmitteln für die Modernisierung der Schließanlage der 
Mehrzweckhalle; - Positives Votum für die Installation einer Solaranlage (Photovoltaik) auf dem Dach der Mehrzweckhalle; - Zustimmung für den Anbau 
einer Entsäuerungsanlage an ein bestehendes Wasserwerk; - Überprüfung der Umweltzone in Kappel 

21.01.2010

 

 

 

 

 

In der ersten Sitzung des Jahres präsentierte Ortsvorsteher Hermann Dittmers die Planungen für die Aufstellung eines neuen Fahrgastunterstandes an der 

Buswendeschleife Am Bannwald. Der bisherige Fahrgastunterstand ist als Anbau an das stadteigene Wohnhaus Großtalstr. 75 errichtet worden. Das Dach ist 

marode und die Hauswand ist feucht. Daher ist geplant, den Dachanbau abzureißen und einen freistehenden Fahrgastunterstand ohne Verbindung zur Hauswand aufzustellen. Zwei der einbetonierten 

Fahrradbügel sollen erhalten bleiben. Außerdem wird geprüft, wie die vorhandenen Informationstafeln in den neuen Fahrgastunterstand integriert werden können.

Einstimmig wurde beschlossen, die nicht verausgabten Restmittel des Jahres 2009 aus dem Etat des Ortschaftsrates für die Modernisierung der Schließanlage der Mehrzweckhalle zu verwenden. 

Dafür werden die Mittel in das Haushaltsjahr 2010 übertragen und für diesen Zweck gebunden.

Bereits in der letzten Sitzung des Ortschaftsrates im Dezember wurde über die Idee gesprochen, eine Solaranlage (Photovoltaik) auf dem Dach der Mehrzweckhalle zu installieren. Jetzt hatte die 

GRÜNE LISTE KAPPEL (GL) die Idee aufgegriffen und auf die Tagesordnung setzen lassen. Das nach Süden ausgerichtete Dach würde sich gut für diese Nutzung eignen, befand Christiane Kramer 

(GL) und bat das Ratsgremium um Unterstützung. Einstimmig wurde beschlossen den Antrag der GL zu unterstützen und bei den zuständigen Ämtern der Stadtverwaltung vorzubringen. Ebenfalls 

einstimmig wurde der Ergänzung von Ortsvorsteher Dittmers zugestimmt, ein energetisches Gesamtkonzept für Kappel aufstellen zu lassen.

Nach kurzer Diskussion wurde einem Bauantrag das Einvernehmen zuteil. Der örtliche Energie- und Wasserversorger plant den Anbau einer Entsäuerungsanlage an ein bestehendes Wasserwerk in 

Kappel. Mit der neuen Anlage wird die hohe Qualität des Kappler Trinkwassers gesichert. Zusätzlich werden Leitungsnetze und die Hausinstallationen von  unerwünschten Stoffen freigehalten.

Die Ausweisung der Umweltzone im Stadtgebiet Freiburg tangiert im Bereich der Bahnhofsiedlung auch die Ortschaft Kappel. Die Umweltzone für den Stadtkreis Freiburg basiert auf dem Luftreinhalte- 

und Aktionsplan des Regierungspräsidiums Freiburg, der auf der Grundlage des vom Gemeinderat erteilten Einvernehmens von der Höheren Immissionsschutzbehörde erlassen worden ist. 

Entsprechend der darin enthaltenen Gebietsgrenzen wurde dann die verkehrsrechtliche Anordnung zur Aufstellung der entsprechenden erforderlichen Verkehrszeichen erlassen. Ortsvorsteher 

Hermann Dittmers wird sich über diese Thema bei den zuständigen Behörden informieren und die Einbeziehung von Kappel überprüfen lassen. 



 

 

 

 

 

Neue Mitarbeiterin in der Ortsverwaltung Kappel 

Am 04.01.2010 hat Gabriele Steiert ihren Dienst bei der Ortsverwaltung Kappel angetreten. 

19.01.2010

 

Sie ist die Nachfolgerin von Gabriele Morath, die am 01.10.2009 eine neue Stelle beim Haupt- und Personalamt der Stadtverwaltung Freiburg angenommen hatte.

  

Ortsvorsteher Hermann Dittmers begrüßte die neue Mitarbeiterin herzlich und wünschte ihr einen guten Start am neuen Arbeitsplatz.

 

Frau Steiert wird für die Vermietung der Mehrzweckhalle, die Erteilung von vorübergehenden Wirtschafts- und Schankerlaubnissen bei Veranstaltungen und den Bürgerservice in der Ortsverwaltung 

zuständig sein und ist ab sofort auf der Durchwahl (0761) 61108-10 an folgenden Tagen erreichbar: dienstags und donnerstags vormittag und mittwochs ab 15 Uhr. Per Mail erreichbar ist Frau Steiert 

unter: gabriele.steiert@stadt.freiburg.de



 

 

 

 

 

Kappeler Standesamtsnachrichten - Jahresstatistik 2009 

Beim Standesamt Freiburg im Breisgau-Kappel wurden im Jahr 2009 1 Geburt, (0) 6 Eheschließungen, (7) 6 Sterbefälle (14) 7 Kirchenaustrittserklärungen 
(6) registriert (Vorjahres Zahlen in Klammern). 

01.01.2010

 

 

Im Jahr 2009 wurden wieder einmal eine Hausgeburt in Kappel beurkundet.

 

Bei den sechs Eheschließungen im Jahr 2009 hatten drei Paare einen auswärtigem Wohnsitz und kamen zur Trauung extra nach Kappel. Drei Paare gaben an, eine kirchliche Trauung der 

standesamtlichen Zeremonie folgen zu lassen. Zudem wurden fünf Eheschließungen in Kappel angemeldet und zur Trauung an andere Standesämter abgegeben.

 

SechsSterbefälle in Kappel wurden 2009 urkundlich erfasst. Mit den auswärtigen Sterbefällen wurden insgesamt 10 Erdbestattungen auf dem Friedhof in Kappel durchgeführt, dazu kamen 6 

Urnenbeisetzungen.

 

Die sieben Kirchenaustritte verteilen sich auf einen Austritt aus der evangelischen und sechs Austritte aus der katholischen Kirche.



 

 

 

 

 

Neujahrsempfang am 3. Januar 2010 im Pfarrgemeindeheim 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, hiermit laden wir Sie zum Neujahrsempfang am Sonntag, den 03.01.2010 um 10.30 Uhr in das Pfarrgemeindeheim in 
Kappel ganz herzlich ein. 

29.12.2009

 

Nach der Ansprache von Pfarrer Johannes Kienzler und Ortsvorsteher Hermann Dittmers wird in diesem Jahr Jörg Andris als Vorsitzender der Narrenzunft 

„Schauinsländer Berggeister“ die Neujahrsansprache halten. 

 

Musikalisch umrahmt wird das Programm von der Bläsergruppe „Stühlinger Brass“ der Herz Jesu Kirche in Freiburg.  

 

Auf Ihr Kommen freuen sich

 

Johannes Kienzler       Hermann Dittmers                   Jürgen Dreher

 

Pfarrer                          Ortsvorsteher                        Pfarrgemeinderatsvorsitzender



 

 

 

 

 

Mitteilungsblatt KAPPEL aktuell an Weihnachten und zum Jahreswechsel 

In der 52. und 53. Kalenderwoche, also am 23.12. und 30.12.2009 sowie in der 1. Kalenderwoche 2010 erscheint kein Mitteilungsblatt. Das Mitteilungsblatt 
macht drei Wochen Pause. 

23.12.2009

 

Redaktionsschluss für die Neujahrsausgabe Nr. 1/2010 ist am Freitag, den 08.01.2010 um 12.00 Uhr. Erscheinungsdatum der ersten Ausgabe 2010 ist am Mittwoch, 

den 13.01.2010. 



 

 

 

 

 

Ortsverwaltung Kappel zwischen Weihnachten und Neujahr geschlossen 

Vom 24. Dezember 2009 bis 3. Januar 2010 ist die Ortsverwaltung Kappel geschlossen. 

21.12.2009

 

Am 28.12. + 29.12. und 30.12.2009 hat der Standesbeamte telefonische Rufbereitschaft. Die Nummer der Rufbereitschaft erfahren Sie auf der Bandansage unter 

Tel.: 0761/61108-0. Die telefonische Bereitschaft gilt an diesen drei Tagen jeweils von 9-16 Uhr und ist nur für unaufschiebbare Dinge, wie z. B. die Beurkundung 

eines Sterbefalls gedacht. 

                        

Ab Montag, den 04. Januar 2010 sind wir zu den üblichen Öffnungszeiten wieder für Sie da!



 

 

 

 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

um den Jahreswechsel besteht für uns alle die Gelegenheit, mit größerer Gelassenheit das Jahr Revue passieren zu lassen. Die Weihnachtsfeiertage und 
die Tage „zwischen den Jahren“ wären eine gute Zeit dafür. 

18.12.2009

 

Doch wer sich einmal in dem hektischen Treiben in der Vorweihnachtszeit umsieht, der glaubt nur schwer daran, dass sich alle die Zeit für eine Besinnung nehmen 

werden. Anette Esposito hat dies in einem Gedicht wie folgt ausgedrückt:

 

Wir sollten uns die Zeit nehmen und darüber nachdenken, welcher Sinn und welche Chancen in unserer Gemeinschaft „schlummern“. Ehrliche Geschenke, insbesondere solche, die von Herzen 

kommen, und das sind in den wenigsten Fällen materielle Dinge, lassen unser Zusammenleben in hektischen Zeiten ruhiger und entspannter werden. Dem einen die Hand reichen, dem anderen ein 

Lob aussprechen, ihn als Menschen achten, Toleranz üben, andere Meinungen akzeptieren und offen über diese sprechen und diskutieren, das sind wertvolle Geschenke, die nicht endlich sind. Sie 

„überleben“ und geben Kraft und Zuversicht für das kommende Jahr. Und diese Kraft werden wir brauchen. Die Auswirkungen der die Schlagzeilen („Deutsche Industrie knickt ein – Stetigkeit derzeit 

noch nicht gegeben“) der letzten Monate bestimmenden Wirtschaftskrise, werden für einige Menschen nicht über Nacht erledigt sein. Hier geht es nicht um gesamtwirtschaftliche Betrachtungen, denn 

„alles in allem“ wird die Bundesrepublik Deutschland auch diese Krise überstehen. Hier geht es um Rücksichtnahme auf den Nächsten. Und ich bitte um ein großes Maß an Solidarität für die Menschen, 

die zu den Benachteiligten von - für mich nicht nachvollziehbarem - wirtschaftlichem Handeln anderer geworden sind. Sei es in Form von Kurzarbeit oder schlimmer noch Arbeitslosigkeit. Eine 

Gemeinschaft, die weiß, dass es jeden Einzelnen von uns treffen könnte, das jeder Einzelne diese Nachteile vielleicht auch wird hinnehmen müssen, kann heute schon unterstützend tätig werden. 

Rücken wir zusammen, fordern wir nicht nur von den anderen Beiträge, sondern gehen wir mit unserem eigenen Engagement für die Gesellschaft voran. Zuhören, wenn jemand über seine Situation 

berichtet, achtendes Schweigen und ein guter Ratschlag, das sind Hilfen, die eine große Wirkung entfalten können. Und betrachten wir Hilfe nicht nur als natürliche Pflicht, sondern auch als eine aus 

unserem Glauben an unsere Demokratie folgende schöne Aufgabe.

Mein Dank für die vertrauensvolle Zusammenarbeit in dem zu Ende gehenden Jahr 2009 gilt dem Ortschaftsrat, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeinde, den Vertretern von Kirchen, 

Schule und Kindergarten und der örtlichen Vereine sowie meinem Amtsvorgänger Rudolf Groß.

Ich wünsche Ihnen von Herzen ein wunderschönes Weihnachtsfest und ein friedvolles neues Jahr. Ich wünsche Ihnen ruhige Tage, eine Zeit des Nachdenkens über das, was uns allen wirklich wichtig 

ist. So wächst die Zuversicht, die wir in das neue Jahr mitnehmen können.

Ihr

Hermann Dittmers

Ortsvorsteher

Wie war einst die Weihnacht fantastisch. 

Ein jeder hat gern sie erlebt. 

Doch heute betrachtet, sarkastisch, 

man über den Dingen längst steht. 
 
Wo damals, nach Stress vieler Wochen, 

in Andacht zur Ruhe man kam, 

wird lang mit der Sitte gebrochen. 

Der Zeit die Besinnung man nahm. 
 
Geschäftstüchtiges Treiben steht oben 

als Höhepunkt, immer im Jahr. 

die Krippe, nach hinten verschoben, 

die ehemals Mittelpunkt war.



 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 08. Dezember 2009 

Anlässlich der Bürgerfrageviertelstunde meldeten sich fünf Bürger, die Ihr Anliegen dem Ortschaftsrat mitteilen. 

10.12.2009

 

 

Hierbei ging es u.a. um den Vandalismus mit dem der Waldkindergarten immer wieder zu kämpfen hat. Ortsvorsteher Hermann Dittmers machte deutlich, dass der 

Ortschaftsrat und die Ortsverwaltung jede Form von Gewalt gegen Personen und Sachen ablehnen. Er bot an, den zuletzt entstandenen Schaden aus dem Haushalt 

der Ortschaft zu übernehmen, falls keine Versicherung hierfür aufkommt. Auch soll durch eine verbesserte Öffentlichkeitsarbeit und weitergehende Erläuterungen, u.

a. im  Mitteilungsblatt, die wichtige Arbeit des Teams des Waldkindergartens unterstützt werden. Weitere Schwerpunkte der Anliegen betrafen die Bereiche 

Verkehrssicherheit, energetische Sanierung und Landschaftspflege. Ortvorsteher Dittmers versprach die Dinge intensiv weiter zu verfolgen.

 

Im Zweiten Tagesordnungspunkt wurden die Termine der Ortschaftsratssitzungen 2010 verabschiedet. Einem Bauantrag für den Abbruch und die Einrichtung einer Garage sowie die Neugestaltung des 

Eingangsbereich eines Wohnhauses in der Moosmattenstraße wurde zugestimmt. Eine breiten Raum nahm die Präsentation „Kommunale Alkoholpolitik vor Ort“ ein, die von zwei Referenten des 

Freiburger Präventionsprojektes PräRIE vorgestellt wurde. Der Ortschaftsrat regte an, einen Runden Tisch in Kappel einzurichten, um den Präventionsgedanken zu stärken.

 

In einem weiteren Tagesordnungspunkt wurden Angelegenheiten des Verwaltungs- und Vermögenshaushaltes 2009 diskutiert. Der Ortschaftsrat stimmte über einen Antrag der Katholischen Jungen 

Gemeinde (KJG) Kappel auf Bezuschussung für die Ersatzbeschaffung eines Aufenthaltzeltes ab. Im Rahmen der Antragsberatung wiesen alle Gremienmitglieder auf die sehr gute und engagierte 

Arbeit der KJG hin und stimmten für eine Bezuschussung von 1. 000 EUR. Des weiteren nahm der Ortschaftsrat eine Vorlage zur Kompetenzdelegation bezüglich der Verfügungsmittel an den 

Ortsvorsteher an. Im Vermögenshaushalt der Verwaltung sollen sich durch Umwidmung von Finanzmitteln Freiräume zur Anschaffung eines Notebooks und eines Beamers ergeben. Die Geräte sollen 

für Präsentationen im Ortschaftsrat verwendet werden. Für die noch freien Mittel 2009 im Verwatungshaushalt regte Ortschaftsrat Martin Dold an, die Gelder für die Errichtung von zwei Masten zu 

verwenden. Diese sollen - flexibel und bedarfsgerecht einsetzbar - am Ortseingang mit Hilfe eines Banners auf festliche Veranstaltungen in Kappel hinweisen.

Unter „Bekanntgaben und Verschiedenes“ wurden mehrere Themenpunkte beraten und die weitere Vorgehensweise festgeschrieben. Ortsvorsteher Hermann Dittmers bedankte sich am Ende der 

Sitzung für die engagierte Arbeit und wünschte den Damen und Herren der Ortschaftsrats sowie der Bürgerschaft ein Frohes Weihnachtsfest und einen „guten Rutsch“ ins Neue Jahr.



 

 

 

 

 

Brücke oberhalb der Molzhofsiedlung für Kraftfahrverkehr gesperrt 

Wie das Garten- und Tiefbauamt der Stadt Freiburg mitteilt, ist die Brücke über den Reichenbach im Bereich der Butzenhofstraße nicht mehr tragfähig 
und muss für den Kraftfahrverkehr gesperrt werden. 

20.11.2009

 

Die Brücke wird - nach derzeitigem Kenntnisstand - nur noch für den Fußgänger- und Radverkehr freigegeben, da das Risiko von weiteren Ausbrüchen besteht und 

querende Fahrzeuge gefährdet sind. Die Straßenverkehrsbehörde wird die Sperrung für den Kraftverkehr umgehend anordnen und für eine entsprechende 

Beschilderung sorgen.

 

Die Ortsverwaltung ist mit den städtischen Fachämtern in Kontakt um weitere Informationen einzuholen.



 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 03. November 2009 

Eine gefüllte Tagesordnung beschäftigte am 03.11.2009 den neuen Kappler Ortsvorsteher Hermann Dittmers (CDU) und den Ortschaftsrat. 

18.11.2009

 

 

Zu Beginn der Sitzung wurden die beiden Stellvertreter des Ortsvorstehers verpflichtet. Christiane Kramer (GRÜNE LISTE) als 1. Stellverterterin und Bernhard 

Ganter (FWG) werden zukünftig den Ortsvorsteher im Amt vertreten.

 

Der Vorschlag zur Einrichtung eines Beratenden Ausschusses wurde einstimmig beschlossen. Für jede Fraktion wurde ein Mitglied vorgeschlagen: Für die CDU Jürgen Dreher, für die SPD Martin 

Dold, für die Freien Wähler Bernhard Ganter und für die Grüne Liste Christiane Kramer. 

 

Ein wichtiges Thema war die Einrichtung eines S-Bahn-Haltepunktes "Kapplertal". Grund für den aktuellen Antrag der SPD-Fraktion im Ortschaftsrat ist das neue Nahverkehrskonzept Breisgau-S-

Bahn 2020, das der Zweckverband Regio Nahverkehr Freiburg (ZRF) entwickelt hat. Bereits 2012 sollen, so erklärte Dold, die gesamten Nahverkehrsleistungen im Raum Freiburg mit einem Volumen 

von mehr als 100 Millionen Euro neu ausgeschrieben werden. Entscheidend sei, dass bereits dann schon der Haltepunkt "Kapplertal" für die neue Linie S 12 fest eingeplant werde. Diese soll von 

Himmelreich über Freiburg bis Breisach führen.

 
Zuletzt hatte der Ortschaftsrat 2001 in einem Beschluss gefordert, den Haltepunkt am ehemaligen Bahnhof Kapplertal wieder in Betrieb zu nehmen, wie Ortsvorsteher Dittmers aus den Protokollen 

zitierte. Damals und in den Folgejahren jedoch waren Verkehrsexperten von einem dafür nötigen zweigleisigen Ausbau ausgegangen, es wäre eine Unterführung in Kappel notwendig geworden. Laut 

dem neuen Konzept wäre dies nicht mehr nötig, was laut Ortschaftsrat Martin Dold (SPD) die Kosten erheblich senken würde. Kappel wäre durch die neue S-Bahn-Linie in einem 30-Minuten-Takt 

sowohl nach Kirchzarten als auch in den Freiburger Westen, zum Hauptbahnhof und zur Neuen Messe, angebunden. Einstimmig sprach sich der Ortschaftsrat für den Antrag aus. Ebenfalls einstimmig 

sprach sich das Kappler Ratsgremium für den Verbleib der Baumskulptur „Baum der Erkenntnis „ des ortsansässigen Künstlers Thomas Rees aus.

Die rund sechs Meter hohe Skulptur, die derzeit auf dem Pfeifferberg steht, kann dort den Winter über nicht bleiben. Der Künstler hat nach eigenen Angaben schon mehrere Kaufinteressenten. 

Bernhard Ganter (FWG) plädierte jedoch dafür, das Kunstwerk in Kappel zu behalten. Insgesamt würde das rund 15 000 Euro kosten, inklusive einer notwendigen Überdachung. Zudem müsste ein 

Standplatz gefunden werden. Für die Beschlussfassung musste Ortschaftsrat Thomas Rees (FWG) den Ratstisch verlassen. Der Ortschaftsrat votierte einstimmig dafür, das Kunstwerk grundsätzlich in 

Kappel zu halten. Nun soll nach einem Konzept gesucht, um Spenden gebeten und möglicherweise ein Kulturverein gegründet werden. Rees, dem diese Grundsatzentscheidung genügte, will den noch 

nicht imprägnierten Baum erst einmal abmontieren und einlagern, damit genug Zeit ist, einen Verein zu gründen, die Finanzierung zu sichern und einen auf Dauer geeigneten Standort zu finden.

 

Nicht zum ersten Mal diskutierte der Rat den Antrag der Deutschen Post AG, einen sogenannten Postablagekasten in Kappel aufzustellen. Darin soll nachts die Post für einen Teil der Ortschaft 

deponiert werden. Vorgeschlagen hatte die Post zwei mögliche Plätze, Großtalstraße/Ecke Sieben Jauchert oder Großtalstraße/Einmündung Bahnhofstraße. Nachts um drei Uhr, erläuterte 

Ortsvorsteher Dittmers, solle ein von der Post beauftragtes Taxiunternehmen die Post anliefern. Um die Lärmbelastung für die Anwohner möglichst klein zu halten, entschied sich der Ortschaftsrat für 

den Standort bei der Einmündung Bahnhofstraße. Die Post soll darauf hingewiesen werden, dass die Anlieferung so zu gestalten ist, dass die Angrenzer nicht in ihrer Nachtruhe gestört werden. Der 

Ortsvorsteher betonte, dass der Ortschaftsrat die Zusage jederzeit widerrufen könne. 



 

 

 

 

 

Mitteilungsblatt KAPPEL aktuell an Weihnachten und zum Jahreswechsel 

Die Mitteilungsblätter in den Kalenderwochen 49 und 50 erscheinen wie gewohnt am 02.12. und 09.12.2009. Redaktionsschluss ist jeweils unverändert der 
Freitag der Vorwoche. 

17.11.2009

 

Der Redaktionsschluss für die Weihnachtsausgabe Nr. 51 und damit die letzte Ausgabe im Jahr 2009 ist am Donnerstag, den 10.12.2009 um 12.00 Uhr. 

Voraussichtliches Erscheinungs- und Verteilungsdatum ist der 18.12.2009.  

 

In der 52. und 53. Kalenderwoche, also am 23.12. und 30.12.2009 sowie in der ersten Kalenderwoche 2010 erscheint kein Mitteilungsblatt. Das Mitteilungsblatt macht 

drei Wochen Pause.

 

Redaktionsschluss für die Neujahrsausgabe Nr. 1/2010 ist am Freitag, den 08.01.2010 um 12.00 Uhr. Erscheinungsdatum der ersten Ausgabe 2010 ist am Mittwoch, den 13.01.2010. 



 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 03. November 2009 

Eine gefüllte Tagesordnung beschäftigte am 03.11.2009 den neuen Kappler Ortsvorsteher Hermann Dittmers (CDU) und den Ortschaftsrat. 

11.11.2009

Zu Beginn der Sitzung wurden die beiden Stellvertreter des Ortsvorstehers verpflichtet. Christiane Kramer (GRÜNE LISTE) als 1. Stellvertreterin und Bernhard Ganter (FWG) als 2. Stellvertreter 

werden zukünftig den Ortsvorsteher im Amt vertreten.

 

Der Vorschlag zur Einrichtung eines Beratenden Ausschusses wurde einstimmig beschlossen. Für jede Fraktion wurde ein Mitglied vorgeschlagen: Für die CDU Jürgen Dreher, für die SPD Martin 

Dold, für die Freien Wähler Bernhard Ganter und für die Grüne Liste Christiane Kramer. 

 

Ein wichtiges Thema war die Einrichtung eines S-Bahn-Haltepunktes "Kapplertal". Grund für den aktuellen Antrag der SPD-Fraktion im Ortschaftsrat ist das neue Nahverkehrskonzept Breisgau-S-

Bahn 2020, das der Zweckverband Regio Nahverkehr Freiburg (ZRF) entwickelt hat. Bereits 2012 sollen, so erklärte Dold, die gesamten Nahverkehrsleistungen im Raum Freiburg mit einem Volumen 

von mehr als 100 Millionen Euro neu ausgeschrieben werden. Entscheidend sei, dass bereits dann schon der Haltepunkt "Kapplertal" für die neue Linie S 12 fest eingeplant werde. Diese soll von 

Himmelreich über Freiburg bis Breisach führen.

 
Zuletzt hatte der Ortschaftsrat 2001 in einem Beschluss gefordert, den Haltepunkt am ehemaligen Bahnhof Kapplertal wieder in Betrieb zu nehmen, wie Ortsvorsteher Dittmers aus den Protokollen 

zitierte. Damals und in den Folgejahren jedoch waren Verkehrsexperten von einem dafür nötigen zweigleisigen Ausbau ausgegangen, es wäre eine Unterführung in Kappel notwendig geworden. Laut 

dem neuen Konzept wäre dies nicht mehr nötig, was laut Ortschaftsrat Martin Dold (SPD) die Kosten erheblich senken würde. Kappel wäre durch die neue S-Bahn-Linie in einem 30-Minuten-Takt 

sowohl nach Kirchzarten als auch in den Freiburger Westen, zum Hauptbahnhof und zur Neuen Messe, angebunden. Einstimmig sprach sich der Ortschaftsrat für den Antrag aus.

 

Ebenfalls einstimmig sprach sich das Kappler Ratsgremium für den Verbleib der Baumskulptur „Baum der Erkenntnis „ des ortsansässigen Künstlers Thomas Rees aus. 

 

Die rund sechs Meter hohe Skulptur, die derzeit auf dem Pfeifferberg steht, kann dort den Winter über nicht bleiben. Der Künstler hat nach eigenen Angaben schon mehrere Kaufinteressenten. 

Bernhard Ganter (FWG) plädierte jedoch dafür, das Kunstwerk in Kappel zu behalten. Insgesamt würde das rund 15 000 Euro kosten, inklusive einer notwendigen Überdachung. Zudem müsste ein 

Standplatz gefunden werden.

Für die Beschlussfassung musste Ortschaftsrat Thomas Rees (FWG) den Ratstisch verlassen. Der Ortschaftsrat votierte einstimmig dafür, das Kunstwerk grundsätzlich in Kappel zu halten. Nun soll 

nach einem Konzept gesucht, um Spenden gebeten und möglicherweise ein Kulturverein gegründet werden. Rees, dem diese Grundsatzentscheidung genügte, will den noch nicht imprägnierten Baum 

erst einmal abmontieren und einlagern, damit genug Zeit ist, einen Verein zu gründen, die Finanzierung zu sichern und einen auf Dauer geeigneten Standort zu finden. 

 

Nicht zum ersten Mal diskutierte der Rat den Antrag der Deutschen Post AG, einen sogenannten Postablagekasten in Kappel aufzustellen. Darin soll nachts die Post für einen Teil der Ortschaft 

deponiert werden. Vorgeschlagen hatte die Post zwei mögliche Plätze, Großtalstraße/Ecke Sieben Jauchert oder Großtalstraße/Einmündung Bahnhofstraße. Nachts um drei Uhr, erläuterte 

Ortsvorsteher Dittmers, solle ein von der Post beauftragtes Taxiunternehmen die Post anliefern. Um die Lärmbelastung für die Anwohner möglichst klein zu halten, entschied sich der Ortschaftsrat für 

den Standort bei der Einmündung Bahnhofstraße. Die Post soll darauf hingewiesen werden, dass die Anlieferung so zu gestalten ist, dass die Angrenzer nicht in ihrer Nachtruhe gestört werden. Der 

Ortsvorsteher betonte, dass der Ortschaftsrat die Zusage jederzeit widerrufen könne.



 

 

 

 

 

Öffentliche Ortschaftsratsitzung am 3. November 2009 

Am Dienstag, den 03.11.2009, findet um 19.3o Uhr im Sitzungssaal des Rathauses eine öffentliche Ortschaftsratsitzung statt, zu der alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger von Kappel eingeladen sind. 

24.10.2009

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Ortsvorsteher

TAGESORDNUNG

Top 1)

Bürgerfrageviertelstunde

Top 2) 
Verpflichtung der Stellvertreter des Ortsvorstehers

Top 3)

Einrichtung eines Beratenden Ausschusses des Ortschaftsrates gem. § 41 GemO

- Beschlussfassung -

Top 4)

Antrag der Deutschen Post AG zum Aufstellen eines Postablagekastens auf öffentlichem städtischen Straßengelände in der Großtalstraße

- Stellungnahme -

Top 5)

Einrichtung einer S-Bahn Station „Kapplertal“ im Zuge der Neukonzeption der Höllentalbahn; Antrag der SPD-Fraktion

- Beschlussfassung -

Top 6)

Erwerb der Skulptur „Baum der Erkenntnis“ des Kappler Künstlers Thomas Rees und Standortsuche im Kappler Tal; Antrag der Freien Wählergemeinschaft

- Beschlussfassung -

Top 7)

Bekanntgaben und Verschiedenes

Nachträge und Ergänzungen der Tagesordnung werden durch Anschlag an der Verkündungstafel der Ortsverwaltung Kappel ortsüblich bekanntgegeben.

Hermann Dittmers 



 

 

 

 

 

Die nächste Zeitumstellung ist am Sonntag, den 25.10.2009 um 03:00 Uhr 

Die Uhr wird dann um 1 Stunde zurückgestellt, "die Nacht ist also 1 Stunde länger". 

22.10.2009

 

Dabei findet der Wechsel von der Sommerzeit in die Winterzeit (Normalzeit) statt.



 

 

 

 

 

Termin der nächsten Ortschaftsratssitzung in Kappel 

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates findet am Dienstag, den 03. November 2009 um 19.30 Uhr im Rathaus statt. 

21.10.2009

 

Die Tagesordnung wird im nächsten Mitteilungsblatt veröffentlicht.



 

 

 

 

 

Sirenenprobe am Samstag, 24. Oktober 

Am Samstag, 24. Oktober findet um 10 Uhr im gesamten Stadtkreis Freiburg eine Sirenenprobe statt. 

19.10.2009

 

Folgende Signale sind zu hören: Ein 60 Sekunden lang auf- und abschwellender Heulton signalisiert „Rundfunkgerät einschalten - auf Durchsagen achten“. Da es 

sich lediglich um eine Erprobung der Warngeräte handelt, werden im Rundfunk jedoch keine Durchsagen gemacht. Mit dem Signal „Entwarnung“ - einem Dauerton 

von 60 Sekunden Länge - wird der Test beendet.

 

Das Amt für Brand- und Katastrophenschutz bittet die Bürgerschaft, telefonisch unter der Nummer 0761/201-3315 oder 201-3344 Mitteilung zu machen, falls eine Sirene nicht auslöst.

 

Sinn der zweimal jährlich - in der Regel Ende März und Ende Oktober - stattfindenden Sirenenproben ist es, die Warngeräte auf ihre Funktionsfähigkeit zu überprüfen. Gleichzeitig dienen sie dazu, die 

Bevölkerung über die Bedeutung der Signale zu informieren. Nur so kann das Amt für Brand- und Katastrophenschutz gewährleisten, dass die Bürger bei Großschadensereignissen gewarnt und für das 

Verhalten wichtige Informationen möglichst schnell weitergegeben werden können.

 

Im Ernstfall sollte man Nachbarn sicherheitshalber über die Sirenenwarnung informieren und das Radio einschalten. Denn je nach Schadenslage übermitteln die regionalen Sender möglicherweise 

wichtige Informationen und Verhaltensmaßregeln.



 

 

 

 

 

Lohnsteuerkarten 2010 

In diesen Tagen wurden die Lohnsteuerkarten für das Jahr 2010 zugestellt. 

15.10.2009

 Überprüfen Sie bitte die Einträge auf Richtigkeit. Falls Sie keine Lohnsteuerkarte erhalten, Änderungen oder Fragen haben, wenden Sie sich an die Ortsverwaltung 

Kappel, Telefon 0761/61108-0 oder ov-kappel@stadt.freiburg.de



 

 

 

 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

mittlerweile habe ich mich an den morgendlichen Gang ins Rathaus gewöhnt. Vor allem der große Zuspruch und die Unterstützung seitens der Kappeler 
Bürgerinnen und Bürger bekräftigen mich in meinem neuen Amt. Hierfür bedanke ich mich ganz herzlich. Sie können sich sicher sein: Ich freue mich, für 
die Menschen in unserem Ort arbeiten zu dürfen. 

13.10.2009

 

Deshalb werde ich mich für den Fortbestand dieser Ortschafts­verfassung stets nach Kräften einsetzen.

Mit meinem Amtsantritt ist auch eine Ära zu Ende gegangen. Rudolf Groß hat Kappel mehr als vier Jahrzehnte kommunalpolitisch begleitet und geprägt. Während 

seiner Amtszeit als Ortsvorsteher ist Kappel gewachsen und gediehen. Ein Zeichen der Annerkennung seines Wirkens waren die vielen Menschen, die zu seiner 

Verabschiedung kamen. Wenn ich jetzt gemeinsam mit dem neuen Ortschaftsrat die nächsten fünf Jahre in Angriff nehme, kann ich auf ein solides Fundament 

aufbauen.

 

Zum einen gilt es, viele Projekte in den kommenden Jahren weiter zu verfolgen. Zu unserem zukünftigen Arbeitsfeld werden jedoch auch neue Aufgaben zählen und das nicht zuletzt aufgrund der 

Tatsache, dass wir Teil einer großen Stadt sind.

 

Wir haben in Kappel viele Talente und Möglichkeiten, um die Zukunft aktiv mitzugestalten. Lassen Sie uns gemeinsam die Voraussetzungen dafür schaffen, dass verschiedene Anliegen und Ziele 

verwirklicht werden können. Mir ist es wichtig, Chancen zu nutzen und zu erkennen, wo und wie wir unsere Kräfte am besten für unseren Ort einsetzen können.

 

Ich wünsche mir, dass die Themen, die Sie beschäftigen, den Weg ins Rathaus finden. Es gibt nämlich einen großen Vorteil unserer Ort­schaftsverfassung: Vieles können wir ohne größere Umwege 

persönlich regeln und entscheiden. Davon hat seit jeher die enge Zusammenarbeit mit den Kirchengemeinden, den Vereinen, den Parteien und den sonstigen Interessensgemeinschaften profitiert.

 

 

Ihr

 

Hermann Dittmers

 

Ortsvorsteher



 

 

 

 

 

Berufsausbildung bei der Ortsverwaltung Kappel 

Im Rahmen seiner Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten bei der Stadtverwaltung Freiburg ist Jan Mann bis Anfang Januar 2010 bei der 
Ortsverwaltung Kappel tätig. 

11.10.2009

 

Er wird in dieser Zeit einen Einblick in die vielseitigen Tätigkeiten der Ortsverwaltung erhalten und danach die Ausbildung bei einem anderen städtischen Amt 

fortsetzen.



 

 

 

 

 

Feierliche Verabschiedung von Ortsvorsteher a. d. Rudolf Groß 

Am vergangenen Dienstag wurde mit Rudolf Groß der dienstälteste Freiburger Ortsvorsteher von Dr. Dieter Salomon nach 44-jähriger 
kommunalpolitischer Tätigkeit verabschiedet. 

08.10.2009

  
Rudolf Groß und 
Michael Stotz bei 
der 
Geschenkübergabe 
am 06.10.2009 

Am vergangenen Dienstag wurde mit Rudolf Groß der dienstälteste Freiburger Ortsvorsteher von Dr. Dieter Salomon nach 44-jähriger 

kommunalpolitisch Tätigkeit verabschiedet. Die Dezernentenriege der Stadtverwaltung mit dem 1. Bürgermeister Otto Neideck, Bürgermeisterin 

Gerda Stuchlik und Bürgermeister Ulrich von Kirchbach, komplettierten die erste Reihe in der Festhalle in Kappel.

 

Umrahmt wurde die Feierstunde mit einem Begrüßungslied der Kinder der 3. und 4. Klasse der Schauinslandschule, dem Musikverein Kappel und 

dem Männergesangverein Liederkranz. Insgesamt trugen viele fleißige Helfer aus allen Kappler Vereinen zum Gelingen der Festveranstaltung bei. 

So hatten z. B. die Landfrauen aus Kappel und Ebnet insgesamt fast 1200 Häppchen vorbereitet.

 

In seiner Ansprache stellte der neue Ortsvorsteher Hermann Dittmers - der am 30. September die Nachfolge von Rudolf Groß als Ortsvorsteher angetreten hatte - fest, dass Rudolf Groß in den vielen 

Jahren seiner Tätigkeit auf dem Rathaus vom Ortsvorsteher zum Ortsversteher geworden sei. 

 

Der Ortschaftsrat, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Ortsverwaltung einschließlich der Rentner und Pensionäre und die Vereinsgemeinschaft der Kappler Vereine hatten beschlossen, ihre 

Dankesworte zu bündeln. Für alle zusammen hat Michael Stotz - der selbst sowohl Ortschaftsrat als auch Vorstand des Männergesangvereins ist – die Dankesworte gesprochen und dazu auch die 

Geschenke der Ortschaft an Rudolf Groß überreicht.

 

Extra aus Stockach angereist war Anton Stähle der Geschäftsführer des PRIMO-Verlages, der seit 1964 für die Gemeinde Kappel das wöchentlich erscheinende Mitteilungsblatt druckt.

 

Nach vielen Reden und Grußworten fand auch der Ehrengast des Abends, Rudolf Groß, in seiner bekannten launigen Art die richtigen Worte. So wunderte er sich über das viele Lob, das über ihn 

ausgeschüttet wurde und gab einige Anekdoten aus seiner 34-jährigen Zeit als Ortsvorsteher zum Besten. Mit stehenden Ovationen wurden seine Abschiedsworte bedacht. Beim anschließenden 

Stehempfang wurden noch viele gute Gespräche geführt.



 

 

 

 

 

Verabschiedung von Ortsvorsteher a. D. Rudolf Groß am 6. Oktober 2009 

Nach über 40 Jahren kommunalpolitischer Tätigkeit wird Ortsvorsteher a. D. Rudolf Groß im Rahmen einer Feierstunde am 06.10.2009 um 19.00 Uhr 
verabschiedet. 

01.10.2009

 

Die Veranstaltung findet in der Festhalle in Kappel statt.

 

An der Feierstunde wird auch Oberbürgermeister Dr. Dieter Salomon teilnehmen. Außerdem werden viele geladene Gäste aus der Region erwartet. Zu dieser 

Feierstunde, an der auch die örtlichen Vereine mitwirken, ist auch die Bürgerschaft von Kappel hiermit recht herzlich eingeladen.

 

Hermann Dittmers

Ortsvorsteher



 

 

 

 

 

Amtswechsel in Kappel 

Gemeinderat wählte den vom Ortschaftsrat vorgeschlagenen Bewerber Hermann Dittmers zum neuen Ortsvorsteher von Freiburg-Kappel 

30.09.2009

  
Hermann Dittmers 
erhält die 
Ernennungsurkunde 
zum Ortsvorsteher 
von Freiburg-
Kappel aus der 
Hand von OB 
Salomon 

 

 

 

 

In der Sitzung vom 29.09.2009 wählte der Freiburger Gemeinderat die sieben Männer und eine Frau, die in den letzten Wochen jeweils von ihren 

Ortschaftsräten als ehrenamtliche Ortsvorsteher in geheimen Wahlentscheidungen vorgeschlagen worden waren. Sie sind Ehrenbeamte, führen den 

Vorsitz in Ortschaftsräten und leiten die Ortsverwaltungen. Zu den Aufgaben der Ortsvorsteher gehört auch die Vertretung der Interessen gegenüber 

Gemeinderat und Stadtverwaltung.

 

Einen solch tiefgreifenden Wechsel gab es zuletzt in den Neunziger Jahren, als aus Altersgründen die meisten damals noch hauptamtlichen Ortsvorsteher aus dem Amt schieden; sie 

waren zumeist bis zur kommunalen Neugliederung noch Bürgermeister in den früher selbstständigen Gemeinden gewesen. An ihre Stelle traten danach  ehrenamtliche Ortsvorsteher.

Wiedergewählt wurden die Ortsvorsteherin von Tiengen sowie die Ortsvorsteher in Lehen, Munzingen und Waltershofen. 

 

Neu gewählt und erstmals als Ehrenbeamte vereidigt wurden die Ortsvorsteher von Ebnet, Hochdorf, Kappel und Opfingen: In Ebnet übernimmt Bernhard Sänger (CDU) das Amt des Ortsvorstehers. In 

Hochdorf heißt der neue Ortsvorsteher Christoph Lang-

Jakob (Grüne Liste Hochdorf). Hans-Jürgen Stadelhofer („Bürger für Opfingen“) ist künftig Ortsvorsteher in Opfingen.

Der neue Ortsvorsteher in Kappel ist Hermann Dittmers (CDU). Der geborene Niedersachse des Jahrgangs 1959 und Vater von drei Kindern wurde mit der Wahl im Juni zum ersten Mal Mitglied des 

Ortschaftsrats. Er ist Diplomvolkswirt und Geschäftsführer der S-Beteiligungsgesellschaft der Sparkasse. 



 

 

 

 

 

Der Spielbus kommt! 

Der „Spielbus“ vom Spielmobil kommt wieder einmal nach Kappel; 

25.09.2009

 

und zwar am Donnerstag, 15.10.2009, von 15-18 Uhr mit der Herbst-Aktion auf den Schulhof.

Alle Kinder ab ca. 5 Jahren und auch Erwachsene sind zum Mitmachen herzlich eingeladen!



 

 

 

 

 

Bericht aus der konstituierenden Ortschaftsratsitzung vom 22. September 2009 

In der konstituierenden Sitzung am 22.09.2009 verabschiedete Ortsvorsteher Rudolf Groß die ausscheidenden Ratsmitglieder. 

23.09.2009

 
 

Ortsvorsteher 
Rudolf Groß 
und sein 
Nachfolger 
Hermann 
Dittmers 

 

Seit der Kommunalwahl vom 07. Juni nur noch „geschäftsführend“ im Amt bedankte sich Ortsvorsteher Groß bei Peter Schweizer (CDU), Fred Epstein 

(GRÜNE LISTE) und Hugo Rohrer (FREIE WÄHLER) für die vertrauensvolle Zusammenarbeit. Peter Schweizer war 5 Jahre Ratsmitglied. Fred Epstein 

kommt auf 15 Jahre Mitgliedschaft und Hugo Rohrer auf 34 Jahre im Ortschaftsrat von Kappel; davon 15 Jahre als 2. Stellvertreter des Ortsvorstehers. Ebenfalls nach 34 Jahren endete am 

22.09.2009 die Ratszugehörigkeit von Rudolf Groß, der als geschäftsführender Ortsvorsteher bis zur Amtseinführung seines Nachfolgers seinen Dienst im Rathaus ausübt.

Aufgrund des Ergebnisses der Ortschaftsratswahl vom 7. Juni 2009 sitzen ab sofort als neue Mitglieder für die CDU Hermann Dittmers und Michael Stotz, für die GRÜNE LISTE Christiane 

Kramer und für die FREIEN WÄHLER Thomas Rees am Ratstisch. 

Ortsvorsteher Rudolf Groß übernahm die Verlesung der Gelöbnisformel. Danach wurden alle Ratsmitglieder per Handschlag auf ihr Amt verpflichtet.

 

In geheimer Wahl wurde Hermann Dittmers mit sieben Ja-Stimmen bei vier Enthaltungen zum neuen Ortsvorsteher gewählt. Jeweils einstimmig wurden Christiane Kramer zur 1. Stellvertreterin und 

Bernhard Ganter zum 2. Stellvertreter gewählt. Die zahlreich anwesenden Zuhörer bedachten die Wahlentscheidungen mit kräftigem Applaus.

Der neugewählte Ortsvorsteher wird am 29.09.2009 in der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom Oberbürgermeister der Stadt Freiburg, Dr. Dieter Salomon, verpflichtet. Die Amtszeit des neuen 

Ortsvorstehers beginnt am 30.09.2009 mit der Schlüsselübergabe im Kappler Rathaus.

 

Die Verabschiedung von Rudolf Groß wird vom Oberbürgermeister am 6. Oktober 2009 (19 Uhr) in der Festhalle Kappel vorgenommen.



 

 

 

 

 

Neuer Ortsvorsteher in Kappel gewählt 

In der konstituierenden Ortschaftsratsitzung vom 22.09.2009 wurde Hermann Dittmers zum neuen Ortsvorsteher gewählt. 

22.09.2009

 

 
Ortsvorsteher 
Hermann 
Dittmers mit 
Tochter 
Hannah und 
Ehefrau 
Christiane 

Die Wahl des neuen Ortsvorsteher in Kappel wird als Vorschlag an den Gemeinderat der Stadt Freiburg eingereicht und muss in der öffentlichen GR-

Sitzung am 29.09.2009 bestätigt werden. Vorbehaltlich der Genehmigung durch den Freiburger Gemeinderat tritt Hermann Dittmers (CDU) sein Amt als 

Ortsvorsteher in Freiburg-Kappel am 30.09.2009 an.

 

Zur 1. Stellvertreterin des Ortsvorstehers wurde Christiane Kramer (GRÜNE LISTE KAPPEL) und zum 2. Stellvertreter Bernhard Ganter (FREIE WÄHLER 

KAPPEL) gewählt.



 

 

 

 

 

Neuer Austräger für das Mitteilungsblatt im Bezirk 2 

Im Bezirk 2 hat es einen Austrägerwechsel gegeben. Ab sofort wird der Bezirk von Jakob Reichle betreut. 

21.09.2009

 

Er muss sich erst mit der neuen Aufgabe vertraut machen, daher kann es sein, dass Sie anfangs das Miteilungsblatt nicht zur gewohnten Stunde in ihrem Briefkasten 

vorfinden. Wir bitten daher um Verständnis. 

 

Ihre Ortsverwaltung Kappel



 

 

 

 

 

Laubsackaktion 2009 

Die ASF bietet in diesem Jahr wieder einen kompostierbaren Laubsack an, den Bürger und Bürgerinnen zur Laubabholung an die Straße stellen können. 

20.09.2009

 

Der Sack ist zum Preis von einem Euro bei der Ortsverwaltung Kappel noch bis 18. Dezember erhältlich. Der Sack darf nur mit Straßenlaub befüllt werden, nicht mit 

Laub aus privaten Gärten oder sonstigen Abfällen.



 

 

 

 

 

Einschulung in Kappel 

Zum Schulbeginn wurden die Schulanfänger am vergangenen Freitag in der Turnhalle der Schauinslandschule aufs Herzlichste begrüßt. 

19.09.2009

 

Schulleiterin Edeltraut Mann und die 2., 3. und 4. Klasse der Grundschule empfingen die Neulinge mit fröhlichen Liedern und einem aufwändig einstudierten Musical.

 

Christina Koch wird die 1. Klasse mit 16 Kindern unterrichten und Annette Rist die kombinierte 1./2. Klasse. Eine Besonderheit an der Kappler Grundschule, bei der 

Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 1 und 2 gemeinsam im Klassenzimmer sind. In der Kombi-Klasse sind 18 Kinder, davon 8 Erstklässler.



 

 

 

 

 

Konstituierende Ortschaftsratsitzung am 22. September 2009 

Am Dienstag, den 22.09.2009, findet um 19.3o Uhr im Sitzungssaal des Rathauses eine öffentliche Ortschaftsratsitzung statt, zu der alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger von Kappel eingeladen sind. 

16.09.2009

 

TAGESORDNUNG

 

Top 1)

Verabschiedung der ausscheidenden Mitglieder des Ortschaftsrates

Top 2)

Verpflichtung der gewählten Ortschaftsrätinnen und Ortschaftsräte

                        

Top 3)

Wahl des Ortsvorstehers und des Stellvertreters/ der Stellvertreter; Vorschlag an den Gemeinderat der Stadt Freiburg gem. § 71 GemO

                         

Top 4)

Bekanntgaben und Verschiedenes 
 
Nachträge und Ergänzungen der Tagesordnung werden durch Anschlag an der Verkündungstafel der Ortsverwaltung Kappel ortsüblich bekannt gegeben.  
 
Ortsverwaltung Kappel  

Ortsvorsteher Rudolf Groß



 

 

 

 

 

Fahrbahnsanierung in der Kleintalstraße in Freiburg-Kappel 

Derzeit werden in der Kleintalstraße Fahrbahnschäden punktuell saniert. 

15.09.2009

 

Gleichzeitig werden Auskolkungen an der Uferböschung des Intenbächle beseitigt. Die Arbeiten dauern voraussichtlich bis Ende Oktober 2009. Bei der Durchführung 

der Maßnahme kommt es zu kleineren Verkehrsbehinderungen. Das Garten- und Tiefbauamt der Stadt Freiburg bittet die Anlieger um Verständnis.



 

 

 

 

 

Feuerwehrprobe in Kappel 

Die nächste Feuerwehrprobe findet am Dienstag, den 11. August 2009 statt. 

Treffpunkt um 19:30 Uhr am Gerätehaus. 

28.07.2009

 



 

 

 

 

 

Blättle-Ferien 2009 

Wie in den vergangenen Jahren üblich, macht das Mitteilungsblatt KAPPELaktuell in den Sommerferien fünf Wochen lang Pause. 

21.07.2009

 

Blättleferien sind vom 05.08.-02.09.2009 – Kalenderwochen: 32/33/34/35/36

 

Das erste Blättle nach den Ferien erscheint am 09.09.2009 – Kalenderwoche: 37; Redaktionsschluss ist am 04.09.2009.



 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 14. Juli 2009 

Zu der letzten Sitzung des Kappler Ortschaftsrates vor Beginn der Sommerferien hatten sich nochmals alle amtierenden Ratsmitglieder im Rathaus 
versammelt. 

15.07.2009

 

Zwar sind die Räte nur noch geschäftsführend im Amt, weil am 07. Juni 2009 schon ein neuer Rat gewählt wurde, dennoch dürfen anstehende Entscheidungen vom 

„alten“ Ortschaftsrat getroffen werden, wenn diese aus guten Gründen nicht aufgeschoben werden können. Die konstituierende Sitzung des neugewählten Rates 

wurde auf den 22.09.2009 festgelegt. Dann wird auch ein neuer Ortsvorsteher gewählt. 

 

Zum Thema Generalentwässerungsplan begrüßte Ortsvorsteher Rudolf Groß einen Fachreferenten vom Energieversorger badenova. Erik Henkel, bei der badenova zuständig für die Planung der 

Stadtentwässerung, informierte den Ortschaftsrat über die Kanalisation im sogenannten Trennsystem. In Kappel wird das Schmutzwasser getrennt vom Regenwasser geführt. Das kanalisierte 

Regenwasser wird in den Talbach oder in die Brugga eingeleitet. Das Schmutzwasser fließt in eigenen Kanälen zur Kläranlage. In der Königsberger Straße wird im Herbst 2009 oder eventuell auch erst 

im Frühjahr 2010 ein neuer Regenwasserkanal eingebaut, da der dortige Strang mit 200 mm Durchmesser zu klein dimensioniert ist. Sechs Einleitstellen des Regenwasserkanals in der Kirchzartener 

Straße werden zukünftig entfallen, da das Regenwasser dann über ein Regenklärbecken gefasst wird, wie Henkel anschaulich verdeutlichte.

 

Auf eine Nachfrage von Ortschaftsrat Bernhard Ganter erläuterte der Fachmann, dass für die Absicherung der Hausanschlüsse der Eigentümer selbst verantwortlich sei. Um bei starken Niederschlägen 

kein Wasser im Keller zu haben, sei eine Rückstausicherung erforderlich.

 

In der einzigen Bauangelegenheit wurde man sich schnell einig. Der Bauantrag über den Anbau eines Abstellraums an eine bestehende Garage wurde einhellig befürwortet.

 

Im nächsten Tagesordnungspunkt ging es um die Auswirkungen der Ortschaftsratswahl. Förmlich festgestellt wurden vom Ortschaftsrat die Hinderungsgründe für den Einzug ins Ratsgremium.

 

Da bei der Kommunalwahl am 07. Juni 2009 sowohl Holger Steiert als auch Andreas Steiert kandidiert hatten und gewählt wurden, diese aber miteinander verschwägert sind, musste gemäß den 

Statuten der Gemeindeordnung festgestellt werden, dass nur der Gewählte mit der höheren Stimmenzahl in den Ortschaftsrat einziehen darf. Dies ist Holger Steiert. Statt Andreas Steiert rückt Jürgen 

Dreher nach und kann seinen Sitz im Ratsgremium behalten.

 

Zur Entscheidung lag dem Ortschaftsrat ein Antrag des hiesigen Sportvereins vor, der um Bezuschussung der Sanierungsmaßnahmen am Sportplatz bittet. Da die Stadt Freiburg bereits umfangreiche 

Maßnahmen begonnen hat, wie etwa die Rekultivierung des Hart- und Rasenplatzes und die Erstellung eines Kleinfeldes für Jugendspiele, benötigt der Sportverein jetzt noch ein Ballfangnetz und zwei 

tragbare Tore für den Trainingsbetrieb. Hiefür wurde vom Ortschaftsrat ein Zuschuss von 4.000 Euro zugesagt. 



 

 

 

 

 

Konstituierende Sitzung des Ortschaftsrates in Kappel am 22. September 2009 

Die konstituierende Sitzung des neuen Kappeler Ortschaftsrates findet voraussichtlich am 22.09.2009 statt. Als konstituierende Sitzung wird das erste 
Zusammentreten eines neu gebildeten Gremiums bezeichnet. 

10.07.2009

 

Bis dahin werden die Geschäfte vom alten Ortschaftsrat weitergeführt. Auch der bisherige Ortsvorsteher bleibt geschäftsführend im Amt.

 

In der konstituierenden Sitzung werden die ausscheidenden Mitglieder des Ortschaftsrates verabschiedet. Danach werden die wiedergewählten Ratsmitglieder und die vier neuen Mitglieder Hermann 

Dittmers, Michael Stotz, Thomas Rees und Christiane Kramer verpflichtet.

 

Wichtigster Tagesordnungspunkt am 22.09.2009 ist die Wahl eines neuen Ortsvorsteher, da der amtierende Ortsvorsteher Rudolf Groß nicht mehr für das Amt zur Verfügung steht. 

 

Ebenfalls werden der 1. und 2. Stellvertreter des Ortsvorstehers gewählt und dem Gemeinderat vorgeschlagen. Der Gemeinderat in Freiburg entscheidet über Zustimmung zur Wahl des Ortsvorstehers 

und der Stellvertreter in der Sitzung am 29.09.2009. Die Amtszeit des neuen Ortsvorstehers beginnt somit am 29.09.2009.



 

 

 

 

 

Freiburger Ferienpass 2009 – Verkauf in der Ortsverwaltung Kappel ab 13. Juli 2009 

Alle Freiburger Kinder und Jugendlichen im Alter von 6 bis 17 Jahren können den Pass erwerben. Kinder und Jugendliche aus den Umlandgemeinden 
sowie Kinder und Jugendliche, die ihre Ferien bei Verwandten in Freiburg verbringen, können zu einem erhöhten Preis auch einen Ferienpass erwerben. 

Weiterführende Links: 

08.07.2009

 

Der Ferienpass kostet:  

für das erste Kind 11,50 € oder 17,50 € (Umland)  

für jedes weitere Kind einer Familie 9,50 € oder 14,50 € (Umland)

Passbild  

Kinder-, Schüler- und Personalausweis  

Bargeld (Bitte passend mitbringen!)

Zum Passkauf bitte mitbringen: 

Weitere Informationen:  

Ortsverwaltung Kappel  

Tel.: 0761/61108-0  
 
oder  
 
Stadt Freiburg i. Br., Sozial- und Jugendamt  

Abteilung Jugendförderung und Besondere Soziale Dienste  

Sachgebiet Jugendförderung, Freiburger Ferienpass  

Jacob-Burckhardt-Str. 1, 79098 Freiburg  

Tel.: 0761/ 201-3872 und 0761/ 201-3873  

info@freiburger-ferienpass.de

●     Freiburger Ferienpass 

mailto:info@freiburger-ferienpass.de
http://www.freiburger-ferienpass.de/


 

 

 

 

 

Vorverlegter Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt KAPPEL aktuell 

Der Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt KAPPEL aktuell Nr. 29 (Erscheinungstag 15. Juli) wird wegen dem Betriebsausflug der Ortsverwaltung 
Kappel um einen Tag vorverlegt 

und ist am Donnerstag, den 9. Juli 2009 um 15.oo Uhr! 

07.07.2009

 



 

 

 

 

 

Ausflug der Ortsverwaltung Kappel am Freitag, den 10. Juli 2009 

Am Freitag, dem 10.07.2009 sind die Beschäftigten der Ortsverwaltung Kappel auf Betriebsausflug. 

Das Kappeler Rathaus bleibt an diesem Tag geschlossen. In dringenden Fällen wenden sie sich bitte an die Zentrale der Stadtverwaltung Freiburg unter der Tel.-Nr. 

(0761) 201-0. 

06.07.2009

 



 

 

 

 

 

Ferienfreizeit Kappel 

Der Förderverein der Schauinslandschule Kappel e.V. veranstaltet auch dieses Jahr wieder eine Ferienfreizeit für Kinder im Alter zwischen 6 und 10 
Jahren. 

26.06.2009

 

Sie findet in den ersten zwei Ferienwochen vom 03.-07.08.2009 und vom 10.-14.08.2009 jeweils von 8-13 Uhr statt. Es gibt noch wenige Restplätze! Die Kosten pro 

Kind/Woche belaufen sich auf € 45.- für Mitglieder, € 57.- für Nichtmitglieder. Bei Interesse wenden Sie sich bitte per Mail an Anke Schultheis: a-

schultheis@versanet.de

 

Der Vorstand des Fördervereins

mailto:a-schultheis@versanet.de
mailto:a-schultheis@versanet.de


 

 

 

 

 

Ergebnis der Ortschaftsratswahlen vom 07.06.2009 

Aufgrund des Wahlergebnisses ergibt sich für das künftige Kappler Ratsgremium eine Besonderheit, die laut Gemeindeordnung als Hinderungsgründe 
für den Eintritt in den Ortschaftsrat beschrieben sind. 

24.06.2009

 

Laut Gemeindeordnung für Baden-Württemberg dürfen in Ortschaften und Gemeinden bis 10.000 Einwohner bis zum 3. Grad Verwandte oder bis zum 2. Grad 
Verschwägerte nicht gleichzeitig Ortschaftsrat oder Gemeinderat sein.

 

Dieser Hinderungsgrund hat zur Folge, dass von den in einem solchen Verhältnis stehenden Personen nur diejenige Person Mitglied des Rates sein kann, die die höhere Stimmenzahl hat.

 

Gewählte, bei denen ein solcher Hinderungsgrund vorliegt, sind am Eintritt in den Ortschaftsrat (OR) gehindert. Dies wirkt sich erst nach der Wahl aus und macht den Eintritt unmöglich. Dadurch 

kann der gewählte Kandidat Andreas Steiert (CDU) nicht in den OR einziehen, weil er mit dem Ortschaftsrat Holger Steiert (FWG) verschwägert ist. Als Nachrücker zieht Jürgen Dreher (CDU) wieder in 

den OR ein.

 

Die Hinderungsgründe müssen vom alten Ortschaftsrat in einer Sitzung vor der konstituierenden Sitzung im September 2009 festgestellt werden. Die nächste OR-Sitzung findet voraussichtlich am 14. 

Juli 2009 statt.



 

 

 

 

 

Korken für Kork 

Etwa 1,2 Millionen Korken von Wein- und Sektflaschen wurden im vergangenen Jahr in Freiburg und dem Umland gesammelt. 

Weiterführende Links: 

19.06.2009

 

Zudem steht neben dem Rathaus in Kappel beim Trafohäusle (Großtalstr. 45) weiterhin die Korkensammeltonne. Nutzen Sie diese Tonne ausschließlich zur Entsorgung von Naturkorken und 

unterstützen Sie damit die Aktion „Korken für Kork“!

 

Damit ließen sich 130 grüne Tonnen oder ein großer Möbelwagen füllen. Als Zwischenlager dient der Betriebshof St. Gabriel der Freiburger Abfallwirtschaft (ASF), 

von dort gelangt das Material zum Epilepsiezentrum nach Kehl-Kork. Die Beschäftigten in den dortigen Behindertenwerkstätten verarbeiten das Material zu 

umweltfreundlichem Dämmstoff, der unter dem Namen „Recykork“ vertrieben wird. Seit 1993 unterstützt die Stadt Freiburg das Recycling gebrauchter 

Flaschenkorken. Die ASF führt die Sammlung der Korken im Stadtgebiet und auf den Recyclinghöfen durch. Kirchengemeinden, Gaststätten, Vereine und viele 

private Korkensammler/innen tragen zum Erfolg der Recyclingaktion bei. „Alle drei Monate kommen etwa 7 Kubikmeter Korken bei der ASF zusammen. Wir freuen 

uns über den Sammeleifer der hiesigen Weinliebhaber, denn sie sorgen dafür, dass dieser wertvolle Rohstoff nicht nutzlos im Hausmüll endet“, erläutert Michael 

Broglin, Geschäftsführer der ASF.  

Die ASF erinnert daran, dass Korken nicht in den Gelben Sack gehören. Die Adressen von Korken-Sammelstellen erfahren Interessierte aus dem Freiburger 

Abfallkalender oder unter der Tel.-Nummer 76707-72 bei der ASF. Auch die städtischen Recyclinghöfe nehmen Korken entgegen.

 

 

Für Rückfragen: ASF GmbH, Herr Bootz, Tel. 76707-72

Weitere Infos über Korken für Kork.

●     Weitere Infos über Korken für Kork 

http://www.diakonie-kork.de/


 

 

 

 

 

Kappels organistisches Urgestein 

Maria Tritschler feierte am 09. Juni 2009, ihren 87. Geburtstag und ein Jubiläum, das ihr weit wichtiger war: 70 Jahre Organistendienst an St. Peter und 
Paul in Freiburg-Kappel. 

18.06.2009

 

Geboren 1922 in Todtmoos als Tochter des aus dem Ersten Weltkrieg kriegsversehrt heimgekehrten Lehrers Friedrich Tritschler, bekam sie bereits 1932 ersten 

Klavierunterricht in Lenzkirch. 1936 kam sie mit der Versetzung des Vaters an die Volksschule Kappel im Tal in den Osten Freiburgs. Von Kappel aus begann sie 

dann mit Orgelunterricht in Maria-Hilf bei Frau Maria Ostertag, später verheiratete Dierks. Ab 1939 übernahm sie den Organistendienst in Kappel, besuchte die 

Höhere Handelsschule, legte das Abitur 1941 ab, hatte damals pflichtgemäß den weiblichen Arbeitsdienst in der Pfalz zu absolvieren mit anschließendem 

Kriegshilfsdienst im Reservelazarett in Metz/Lothringen; es folgte Büroarbeit in einem Freiburger Betrieb. Im November 1945 wandte sie sich dem Beruf ihres Vater 

zu, wurde nach kurzer Ausbildung zur Schulhelferin unter ihrem Vater Lehrerin in Kappel, wo man sie haben wollte als ständige Organistin. Aufbauunterricht nahm sie 

beim Domorganisten Dr. Carl Winter. Generationen von Kapplern hat sie bis zu ihrer Pensionierung 1984 in der Schule unterrichtet und ist denen in lebhafter Erinnerung geblieben. Ab 1964 übernahm 

sie auch die Leitung des Kirchenchors (bis 1977). Auffüllung mit Nachwuchs-Sängerinnen soll einem on-dit zufolge im schulischen Musikunterricht sehr unkompliziert  vonstatten gegangen sein: ,,Maitli, 

du kannsch singe, du kommsch zu mir in de Kirchenchor!“ Sie wurde auch die erste Frau im Kappler Gemeinderat. Mit Lust griff sie bis jüngst in die Tasten ihrer schönen Kappler Orgel und hat mit 

glockenheller Stimme von der Orgelbank aus vorgesungen.



 

 

 

 

 

Vorläufiges Ergebnis der Ortschaftsratswahl 

am 7. Juni 2009 in Kappel 

Die Wahlergebnisse finden Sie hier! 

Weiterführende Links: 

09.06.2009

 

●     hier! 

http://www.freiburg.de/servlet/PB/menu/1161343_l1/index.html


 

 

 

 

 

Bergmannsbrunnen erhält neuen Brunnentrog 

Der in die Jahre gekommene, marode gewordene Brunnentrog beim Bergmannsbrunnen vor dem alten Rathaus in Kappel erhielt letzte Woche einen 
neuen, etwas größeren und rustikaleren Brunnentrog. 

09.06.2009

 

 

Möglich wurde diese Aktion durch die Arbeit von Forstwirt-Auszubildenden und Praktikanten unter Anleitung von Forstwirtschaftsmeister Bernd Kramer. Im Rahmen 

der Berufsbildposition „Be- und Verarbeiten von Holz und anderen Werkstoffen“ war die Herstellung dieses Brunnentroges eine willkommene Abwechslung zur 

Alltagsarbeit, die hauptsächlich aus Holzeinschlag, Pflege- und Kulturarbeiten im Wald besteht.

 

Angefertigt wurde dieses Schmuckstück aus astigen Erdstammstück einer Fichte, welches vom zuständigen Kappler Staatswald-Förster Philipp Schell dafür zur Verfügung gestellt wurde.

 

Die Forstwirt- und Praktikantenausbildung beim Städtischen Forstamt Freiburg wird überwiegend in den Wäldern des Forstreviers Waldsee/Kappel unter Leitung von Revierförster Bernhard Friedmann 

vollzogen. Somit werden jährlich bei der Stadt Freiburg zwei Ausbildungsstellen für Forstwirt-Auszubildende bereitgestellt, um jungen Menschen eine qualifizierte Berufsausbildung zu ermöglichen.

Ortsvorsteher Rudolf Groß bedankte sich mit launigen Worten und meinte, dass dies sicherlich der letzte Brunnentrog wäre, den der Bergmannsbrunnen in seiner Amtszeit noch benötigen werde. Zum 

Dank wurde die gesamte Mannschaft von der Ortsverwaltung zu einem kleinen Umtrunk, samt Vesper eingeladen. Ein herzlicher Dank gebührt auch Herrn Hug vom Gasthof „Kreuz“ für die spontane 

Einladung zu einer Tasse Kaffee.



 

 

 

 

 

Informationen zur Ortschaftsratswahl am 07. Juni 2009 

Vier Wahllisten mit 48 Kandidaten und Kandidatinnen stehen in Kappel zur Wahl 

14.05.2009

 
Ortschaftsverfassung

Im Zuge der baden-württembergischen Gemeindereform ist Kappel am 01. Juli 1974 Stadtteil von Freiburg mit Ortschaftsverfassung geworden. Durch diese gesetzliche Verwaltungsreform verlor 

Kappel seine Selbstständigkeit. Dennoch konnte durch Regelungen des Eingemeindungsvertrages und der Ortschaftsverfassung laut Gemeindeordnung für Baden-Württemberg eine Eigenständigkeit 

der Ortschaft erhalten werden.

 

 

Ortschaftsratwahl

Für den Stadtteil Kappel werden entsprechen der gesetzlichen Regelung wieder 12 Ortschaftsratsmitglieder für eine fünfjährige Amtsperiode gewählt. Vier Wahllisten (CDU, SPD, Freie 

Wählergemeinschaft, Grüne Liste) mit Insgesamt 48 Kandidaten und Kandidatinnen stehen zu Wahl. Die vom Wahlausschuss zugelassenen Listen wurden im Mitteilungsblatt vom 28. April 2009 

veröffentlicht. Die Wählerinnen und Wähler haben jeweils 12 Stimmen zu vergeben, wobei sie bis zu drei Stimmen auf eine/n Bewerber/in anhäufen können (kumulieren). Die Gesamtzahl von 12 

Stimmen darf nicht überschritten werden, sonst wäre der Stimmzettel ungültig. Es ist aber möglich, weniger als 12 Stimmen zu vergeben.

 

 

Ortsvorsteher/in

Mit Beendigung der Amtsperiode der jetzigen Ortschaftsrates enden auch die Amtszeit des ehrenamtlichen Ortsvorstehers und dessen Stellvertretung. Nach dem Kommunalwahlgesetz wird der 

Ortsvorsteher/die Ortsvorsteherin nicht direkt von der Bevölkerung, sondern vom neuen Ortschaftsrat gewählt. Wenn niemand aus dem Kreis des Ortschaftsrates für dieses Amt gewählt wird, kann der 

Ortschaftsrat auch eine/n außenstehende/n Bewerber/in aus der Ortschaft wählen. Möglich ist auch die Bestellung eines Bediensteten der Ortsverwaltung durch die Stadtverwaltung im Einvernehmen 

mit dem Ortschaftsrat. Der/die so vom Ortschaftsrat in der konstituierenden Sitzung gewählte Ortsvorsteher/in muss danach noch vom Gemeinderat der Stadt bestätigt werden.



 

 

 

 

 

Dorfplatzfest in Kappel 

Im Freiburger Osten wird an Christi Himmelfahrt gefeiert. Auch dieses Jahr veranstaltet der DRK-Ortsverein Kappel-Ebnet das traditionelle Dorfplatzfest 
auf dem Rathausplatz in Kappel. Unter dem Motto „Zu Gast bei Freunden auf dem Rathausplatz“ wird für die Gäste ein unterhaltsames Programm 
geboten. 

08.05.2009

 Essen und Trinken – für jeden Geschmack ist etwas dabei. Zum späten „Frühstück“ wird z.B. auch dieses Jahr „Weißwurst mit Brezel und süßem Senf“ angeboten. 

 

Die Spielstrasse ist mit einem Mix aus Spielen und Quiz zurück und natürlich mit tollen Preisen. Also, Kinder und Jugendliche, auf zum Dorfplatzfest nach Kappel am 21. Mai (Christi Himmelfahrt)!  

 

Darüber hinaus bieten wir Live-Musik: Zunächst spielt die Jugendmusik aus Littenweiler, am Nachmittag baut Peter Böhnke – wie immer - seine Technik auf und wird uns ausgezeichnet unterhalten. 

Dazu bieten wir – zum ersten Mal – ein Wunschkonzert an. Weitere Überraschungen sind vorbereitet.

 

Übrigens. . .

. . .  eine Spezialität sind die selbstgebackenen Kuchen der Kappler Bürgerinnen. Haben Sie Zeit und Lust, einen Kuchen für uns zu backen? Unterstützen Sie uns und bringen Sie ihn uns bitte 

beim Dorfplatzfest vorbei, wir bedanken uns mit einer kleinen Aufmerksamkeit.



 

 

 

 

 

Einladung zum Gespräch am 12. Mai 2009 

von 18.30 Uhr bis 19.00 Uhr im Medienraum der Schauinslandschule, Moosmattenstr. 16, 79117 Freiburg-Kappel. 

06.05.2009

 

Da es durch die unangekündigten Sondierungsgrabungen auf dem Gelände Irritationen und Kommunikationsschwierigkeiten gegeben hat, lädt die Ortsverwaltung Kappel in Absprache mit dem 

Umweltschutzamt der Stadt Freiburg zu einem klärenden Vorgespräch ein.

am Dienstag, den 12.05.2009 findet um 19.00 Uhr im Medienraum der Schauinslandschule eine Bürgeranhörung im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung statt. Das 

Stadtplanungsamt wird die mögliche Bebauung in zwei Entwurfsvarianten präsentieren.

 

 

Termin: Dienstag, 12.05.2009 von 18.30 Uhr bis 19.00 Uhr im Medienraum der Schauinslandschule, Moosmattenstr. 16, 1. OG (Eingang von der Halle)

 

Der stellvertretende Leiter des städtischen Umweltschutzamtes, Ralf Zähringer, hat sich bereit erklärt, zu den durchgeführten Sondierungsgrabungen Stellung zu nehmen und Fragen zu beantworten.



 

 

 

 

 

Bürgeranhörung am 12. Mai 2009 zum Bebauungsplan 3-82 Neuhäuserstraße 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wird am Dienstag, den 12.05.2009 um 19 Uhr im Mediensaal der Schauinslandschule, Moosmattenstr. 16 (1. 
Obergeschoss, Eingang von der Halle) eine Bürgeranhörung stattfinden. 

24.04.2009

 

Das Stadtplanungsamt präsentiert den Bebauungsplan in zwei Entwurfsvarianten. 



 

 

 

 

 

DRK-Blutspendetermin in Kappel am 22. April 2009 

Es ist wieder soweit: Sie können Leben retten durch Ihre Blutspende! Täglich, ja stündlich geschehen Unfälle, Krankheiten bringen Menschenleben in 
Gefahr. Hilfe ist oft nicht ohne Blutübertragung möglich. Voraussetzung dafür sind jedoch Blutspenderinnen und Blutspender, die bereit sind, ihr Blut zur 
Verfügung zu stellen. 

Die nächste Möglichkeit, Blut zu spenden, haben Sie am  
 
Mittwoch, 22.04.2009,  
15.30 – 19.30 Uhr,  
in der Festhalle in Kappel.  
 
Beim Blutspenden können Sie auch etwas über sich und ihren Gesundheitszustand erfahren, denn Blut darf erst nach einer gründlichen Voruntersuchung gespendet werden. Außerdem wird jede 

Blutspende routinemäßig auf HIV, Hepatitis B, Hepatitis C und Syphilis untersucht. Ebenso werden die Leberwerte und Ihre Blutgruppe bestimmt.  
 
Wir, das örtliche Rote Kreuz, werden Sie auch bei dieser Blutspendeaktion wieder aufmerksam betreuen und mit einem guten Vesper versorgen.  
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie sich an der diesjährigen Blutspendeaktion in Kappel beteiligen würden und mit Ihrer Hilfe Menschenleben gerettet werden können!  
 
Ihr DRK-Ortsverein Kappel-Ebnet 

10.04.2009

 



 

 

 

 

 

Berufsausbildung bei der Ortsverwaltung Kappel 

Im Rahmen ihrer Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten bei der Stadtverwaltung Freiburg ist Sabrina Maier bis Ende September 2009 bei der 
Ortsverwaltung Kappel tätig. 

09.04.2009

 

Sie wird in dieser Zeit einen Einblick in die vielseitigen Tätigkeiten einer Ortschaftsverwaltung erhalten und danach die Ausbildung bei einem anderen städtischen 

Amt fortsetzen.

 

 



 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 10. März 2009 

Sanierungsplan für Altlast auf dem früheren Betriebsgelände an der Neuhäuser Straße mit - Antworten auf Fragen aus der Bürgerversammlung vom 2. 
März - Bushaltestelle für familiengerechtes Wohngebiet Neuhäuser Straße - Ausgleichsflächen in Kappel für Baugebiet in Ebnet 

12.03.2009

 

Bereits mehrfach wurde der Ortschaftsrat von Kappel über die Situation der Altlast auf dem früheren Betriebsgelände an der Neuhäuser Straße informiert. Das 

gesamte ehemalige Betriebsgelände der Stolberger Zink AG ist durch die frühere Erzwäscherei mit Schwermetallen belastet. Die Belastungen haben zu einer 

Verunreinigung des Grundwassers geführt. Maßnahmen zur Sicherung der Situation konnten bislang nur teilweise umgesetzt werden (Begrünung der Hänge, 

Fassung der Quellen, Anlegen von Gräben zur Ableitung von Oberflächenwasser). Ohne Umsetzung blieben bisher die Pläne einer Sanierung und Sicherung der Fläche A und D, auf denen sich das 

Hauptpotenzial der schwermetallhaltigen Schlämme befindet.

 

Alle Maßnahmen, die zu einer Bebaubarkeit der Fläche A führen sollten, scheiterten in der Vergangenheit. Am 04.12.2008 wurde die Fläche von der Unteren Bannholz GmbH ersteigert. Dies ist ein 

Betrieb der Guts- und Forstverwaltung von Gayling. Da sich die Flächen B, C und D bereits seit Ende der Bergwerkstätigkeit in Gayling´schem Eigentum befinden, liegt nun der gesamte Bereich der 

Altlast in einer Hand. Es ist beabsichtigt, das Grundstück A zur Sanierung und Vermarktung an die Dr. Eisele Planungs- und Projektentwicklungsgesellschaft mbH in Rottenburg am Neckar zu 

verkaufen.

 

Laut der Planungen soll der belastete Schlamm und Boden auf Fläche A ausgehoben und behandelt, d.h. konditioniert und stabilisiert werden. Die konditionierten Schlämme sollen dann auf der Fläche 

D so abgelagert werden, dass ein sanft geneigter Hügel entsteht. Hierdurch wird gleichzeitig erreicht, dass die Fläche D im Hinblick auf Austritt belasteten Wassers gesichert wird. Dadurch wird auch 

die Gefährdungssituation der Fläche D minimiert. Durch die Konditionierung kann weitgehend gewährleistet werden, dass kein Oberflächenwasser in den Ablagerungskörper eintritt. Zur zusätzlichen 

Sicherung ist geplant, auf der gesamten Oberfläche eine Bentonitmatte und einen Flächenfilter aus Kies einzubauen sowie eine ca. 0,70 m starke Rekultivierungsschicht aufzubringen, welche 

anschließend mit Gräsern und flach wurzelnden Büschen begrünt werden soll.

 

Referent Ralf Zähringer vom städtischen Umweltschutzamt beantwortete Fragen, die in der Bürgerversammlung vom 02.03.2009 zu diesem Thema vorgebracht wurden: 

 

- Standsicherheit der Halde D?

 

Neue Gutachten werden erstellt. Besonders die neuralgischen Böschungen werden geprüft.

 

- Schutz der Anwohner vor Staub und Lärm?

 

Wird bei der Baumaßnahme besonders überwacht! Ein verantwortlicher Ansprechpartner soll für die Anwohner jederzeit erreichbar sein.

 

- Schutz der Arbeiter?

 

Sicherheits- und Gesundheitsschutz der Arbeiter werden durch einen Baustellenkoordinator, die Gewerbeaufsicht und die Berufsgenossenschaft  kontrolliert.

 

- Verkehrssicherheit im Umfeld?

 

Das Verkehrskonzept aus dem Jahr 2001 wird aktualisiert und erforderliche Anpassungen werden mit der Ortsverwaltung, dem Garten- und Tiefbauamt und der Polizei abgestimmt.

 

- Haftung?

 

Vor Beginn der Sanierung erfolgt eine Beweissicherung an den umliegenden Gebäuden. Für mögliche Schäden haftet der Verursacher bzw. dessen Haftpflichtversicherung. Die Stadt wird zusätzlich 

eine Sicherheitsleistung verlangen, mit der auch eine jährliche Nachkontrolle garantiert werden soll.

 

Auch die über 40 Fragen, die von der GRÜNEN LISTE im Ortschaftsrat Kappel eingereicht wurden, sollen zeitnah vom Umweltschutzamt beantwortet werden, versicherte Zähringer auf Nachfrage von 

Ortschaftsrätin Melanie Spyra-Günther. 

 

Der Sprecher der Interessengemeinschaft „Altlast Stolberger Zink“ Jürgen Fiederlein erkundigte sich nach dem Ziel der Sanierung. Fiederlein: „Soll die Altlast saniert werden oder soll hier Bauland 

geschaffen werden?“

 

Ortschaftsrat Martin Dold (SPD) begrüßte die frühzeitige Beteiligung der Bürgerschaft und die Transparenz des Verfahrens.

 

Ortschaftsrat Jürgen Dreher (CDU) verwies auf den neuralgischen Punkt der Planung, die unbedingte Standsicherheit der Halde D.

 

Ortschaftsrat Bernhard Ganter (FWG) wollte wissen, ob sich EU-Recht auf die Planungen auswirke. Referatsleiter Schröder-Klings verneinte dies, da das europäische Abfallwirtschaftsrecht nicht zur 

Anwendung komme.

 

Der Leiter des Baureferats der Stadt Freiburg, Norbert Schröder-Klings, legte erstmals konkrete Zahlen auf den Tisch. Er rechnet mit Sanierungskosten in Höhe von ca. 4 Millionen Euro und einer 

Wertsteigerung des Grundstücks von 5,9 Millionen Euro. Außerdem bestätigte er auf Nachfrage von Ortsvorsteher Rudolf Groß, dass auch die alternativ vorgeschlagene Einlagerung des 

Altlastaushubes in einem Salzbergwerk geprüft werde. 

 

Im nächsten Tagesordnungspunkt erläuterte die Stadtplanering Cordula Intrup das Ziel, im Sinne der Innenentwicklung das Gelände der ehemaligen Stolberger Zink AG an der Neuhäuserstraße nach 

Sanierung der vorhandenen Altlast als Standort für Wohnnutzung zu entwickeln. Es soll ein altlastenfreies, hochwertiges und familiengerechtes Wohngebiet für 180-200 Einwohner entstehen.

 

Die Plankonzeption sieht eine Erschließung des Plangebiets mit jeweils einem  Anschluss an die Neuhäuserstraße und an die Ziegelmattenstraße vor. Der rückwärtige Teil des Wohngebiets soll mit 

einer Stichstraße an die Quartiersmitte angebunden werden. Die Quartiersmitte wird durch eine platzartige Gestaltung akzentuiert und fußläufig an den angrenzenden Wald und das Wanderwegenetz 

angebunden. Die nördlich gelegenen Wohngebäude wurden im Hinblick auf eine gute Besonnung nach Süden ausgerichtet. Im südlichen Bereich wurde aufgrund der steilen Hangsituation teilweise 

auch eine Ost-West-Orientierung gewählt.

 

Die Entwurfsvariante 1 sieht die Anordnung von Mehrfamilienhäusern vor allem im Bereich der Quartiersmitte vor, wo die Hangsituation durch eine Tief- bzw. Sockelgarage aufgenommen werden kann. 

Bei der Entwurfsvariante 2 werden Mehrfamilienhäuser mit Tiefgarage verkehrsgünstig am Gebietseingang angeordnet. Im Wohngebiet ist jeweils ein zentraler Spielplatz vorgesehen, der nahe zu den 

Mehrfamilienhäusern liegt und über Fußwege erreichbar sein soll.

 

Es ist eine zweigeschossige Bebauung mit Einzel-, Doppel-, Reihen- und  Mehrfamilienhäusern bei einer normalen Firsthöhe von 12,5 m, einer GRZ von 0,4 und einer GFZ von 0,8 vorgesehen. 

Voraussichtlich können ca. 80 Wohneinheiten erstellt werden.

 

Der Ortschaftsrat billigte den Aufstellungsbeschluss und das Plankonzept für den B-Plan und regte an, eine Führung der VAG-Busline 17 mit Haltestelle im Neubaugebiet einzuplanen. Außerdem wurde 

die Anlegung eines Gehweges entlang der Neuhäuser Straße gefordert. Der Ortschaftsrat wünscht eine an die Umgebung angepasste Bebauung.

 

Der Ortschaftsrat stimmte der geplanten Ausweisung von Ausgleichsflächen in Kappel für den neuen Sportplatz in Ebnet zu. Trotz intensiver Suche war es nicht möglich, eine geeignete 

Ausgleichsfläche auf Ebneter Gemarkung zur Verfügung zu stellen, so dass eine entsprechende Fläche im Bereich der  Kappler Talaue als Ausgleichsfläche festgesetzt werden soll. Als 

Ausgleichsmaßnahme ist es vorgesehen, die Ackernutzung auf der Fläche aufzugeben und die Fläche in eine extensiv bewirtschaftete Dauergrünlandfläche mit Verzicht auf den Einsatz von 

Düngemitteln sowie Pestiziden umzuwandeln.

 

Die Abstimmung erfolgte ohne Gegenstimmen mit drei Enthaltungen. Eine Ortschaftsrätin nahm aus Gründen der Befangenheit nicht an der Beratung und Abstimmung teil.



 

 

 

 

 

Ergänzung der Tagesordnung 

Die öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates am 10.03.2009 wird um folgenden Tagesordnungspunkt ergänzt: 

09.03.2009

 

Neu TOP 3.1)

Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften Neuer Sportplatz Ebnet mit Ausgleichsflächen in Kappel; Plan-Nr. 3-75; DRUCKSACHE G-09/061

Entscheidung über die eingegangen Stellungnahmen im Rahmen der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung; Satzungsbeschluss

- Stellungnahme

 

Ortsverwaltung Kappel

Rudolf Groß, Ortsvorsteher



 

 

 

 

 

Bericht aus der Bürgerinformation zur Altlastsanierung in Kappel 

Um 22 Uhr sollte Schluss sein bei der Bürgerinformation in der Mehrzweckhalle in Kappel. Doch beim Thema Altlastensanierung und Bebauungsplan 
Neuhäuserstraße wurden viele Fragen gestellt und daher fand die Veranstaltung erst gegen 23 Uhr ein Ende. 

03.03.2009

 

Den interessierten 220 Bürgerinnen und Bürgern wurden am 02. März 2009 in der Merkzweckhalle in Freiburg-Kappel die Planungen zur Bebauung einer 

Altlastbrache im Ortsteil Neuhäuser präsentiert. Nach der Sanierung einer ehemaligen Betriebsfläche der Stolberger Zink AG, die mit Schwermetallen aus dem 1954 

eingestellten Bergbaubetrieb belastet ist, wäre das Gelände 100 Prozent „sauber“ und könnte als Wohnbaufläche entwickelt werden. 

 

Auf dem 2,4 Hektar großen Grundstück würden dann voraussichtlich 80 Wohneinheiten entstehen und gleichzeitig wäre eine der größten kommunalen Altlasten dauerhaft gesichert. So sieht das auch 

der Projektentwickler, die Dr. Eisele Planungs- und Projektentwicklungsgesellschaft. Der jetzige Eigentümer, die Untere Bannholz GmbH, ein Betrieb der Guts- und Forstverwaltung von Gayling, plant, 

das Gelände an die Projektentwicklungsgesellschaft zu verkaufen. Dieser Projektentwickler hat bereits an anderen Standorten erfolgreich Sanierungsverfahren durchgeführt und hat sich deshalb eine 

Kaufoption sichern lassen. 

 

Den Bürgerinnen und Bürgern aus Kappel und Kirchzarten wurden von einem hochkarätig besetzten Podium die Grundzüge der Planungen präsentiert, die sich im Wesentlichen darauf fokussieren, den 

kontaminierten Boden der sogenannten Fläche A – also der zukünftigen Wohnbaufläche – auf eine bereits vorhandene Altlastfläche (Fläche D) aufzulagern und diese dort dauerhaft zu sichern. Dabei 

ist vorgesehen, den Aushub vor Ort zu behandeln, also durch Beimischung von Kalk zu konditionieren und über eine Baustraße innerhalb des Sanierungsgebietes zu transportieren und abzulagern. 

Dafür wären über einen Zeitraum von rund sieben Monaten täglich 30 LKW-Fahrten erforderlich.

 

Klaus Heinrichsmeier von der Fachabteilung Wasser und Boden im Landratsamt Breisgau Hochschwarzwald sieht in der skizzierten Lösung die Chance, die eine Fläche zu sanieren und im gleichen 

Zug eine andere Altlastfläche ordentlich abzudecken. Gleichlaufend könnte mit diesen Maßnahmen das Grundwasser geschützt werden, welches bisher durch Ausschwemmungen beeinträchtigt wurde. 

Überwacht werden soll die Sanierung durch die Bodenschutzbehörde beim Umweltschutzamt der Stadt Freiburg und einen unabhängigen Gutachter vom Büro Geosens. Außerdem plant das 

Umweltschutzamt, das auf dem Podium mit dem Amtsleiter Dr. Dieter Wörner, dessen Stellvertreter Ralf Zähringer und Thomas Weber vertreten war, eine zusätzliche Kontrolle durch die 

Altlastenbewertungskommission des Landes Baden-Württemberg.

 

Kritische Nachfragen zur Standsicherheit einer aufgestockten Fläche D konnten die Referenten – an vorderster Stelle der Leiter des städtischen Referats für Bauen und Stadtentwicklung Norbert 

Schröder-Klings - zusammen mit dem Geologen Thomas Osberghaus von der Firma HPC Harress Pickel Consult AG entkräften. Nur eine absolut gewissenhafte und rechtlich einwandfreie Planung 

kann auf eine Genehmigung durch die zuständigen Behörden hoffen, bescheinigte Schröder-Klings.

 

Cordula Intrup vom Stadtplanungsamt präsentierte die Modelle und Varianten einer zukünftigen Wohnbebauung mit Doppel-, Einzel-, Reihen- und Mehrfamilienhäusern in zweigeschossiger Bauweise. 

Das Wohngebiet soll über die Neuhäuser- und Ziegelmattenstraße an die vorhandene Bebauung angeschlossen werden. Es soll ein altlastenfreies, hochwertiges und familiengerechtes Wohngebiet 

entstehen. Der städtebauliche Entwurf mit mehreren Varianten soll als Grundlage für die Bebauungsplanaufstellung dienen.

 

In der fast dreistündigen Bürgerversammlung konzentrierten sich die kritischen Stimmen  in der Hauptsache auf die Sanierungspläne der Altlast. Speziell die Standsicherheit der Halde D wurde vom 

Sprecher einer Interessengemeinschaft von rund 80 Anwohner, Jürgen Fiederlein, stark bezweifelt, da die Gutachten dafür fast 20 Jahre alt sind. Außerdem erkundigte sich Fiederlein nach 

Haftungsfragen, falls im Falle eines Falles doch etwas passieren würde.

 

Da sich die Fläche D auf Gemarkung der Gemeinde Kirchzarten befindet, bleibt außerdem noch abzuwarten, wie der Gemeinderat von Kirchzarten und der neue Bürgermeister Andreas Hall zu der 

vorgestellten Lösung stehen. 

 

Baureferent Schröder-Klings rechnet mit einer Verfahrensdauer von knapp einem Jahr und legt großen Wert auf Transparenz. Daher sollen alle Fakten künftig auch im Internet verfügbar sein.



 

 

 

 

 

Bürgergespräch in Kappel 

Die Bürgerinformation zum Bebauungsplan Neuhäuserstraße und zur Altlastensanierung des ehemaligen Betriebsgeländes der Stolberger Zink AG findet 
am Montag, den 02. März 2009, 20:00 Uhr, in der Mehrzweckhalle in Freiburg-Kappel, Moosmattenstraße 16, statt. 

02.03.2009

 

 

 

 

Es handelt sich hierbei um eine Wohnbaufläche der Zeitstufe I im Flächennutzungsplan 2020, mit deren Realisierung nach dem Gemeinderatsbeschluss vom 18. Juli 2006 bis zum Jahr 2009 begonnen 

werden soll. Neben dem Leiter des Referats für Stadtentwicklung und Bauen stehen Fachleute des Stadtplanungsamts und des Umweltschutzamts für Fragen der Bürgerinnen und Bürger zur 

Verfügung.



 

 

 

 

 

Wahl des Ortschaftsrates in Kappel am 7. Juni 2009 

Die Wahl der Gemeinderäte der Stadt Freiburg im Breisgau sowie die Wahl des Ortschaftsrates in der Ortschaft Kappel findet am Sonntag, dem 7. Juni 
2009 statt. 

26.02.2009

 

Für Kappel sind 12 Ortschaftsräte auf fünf Jahre zu wählen. Es wird hiermit dazu aufgefordert, Wahlvorschläge für diese Wahlen frühestens am Tag nach dieser 

Bekanntmachung und spätestens am 9. April 2009 bis 18 Uhr beim Amt für Bürgerservice und Informationsverarbeitung - Wahlamt, Fahnenbergplatz 4, 79098 

Freiburg, schriftlich einzureichen. 

 

Ein Wahlvorschlag darf höchstens so viele Bewerber/innen enthalten, wie Gemeinderäte bzw. Ortschaftsräte zu wählen sind. Niemand darf sich für eine Wahl als Bewerber/in in mehrere 

Wahlvorschläge aufnehmen lassen.

 

Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über Bewerberaufstellung, Versicherungen an Eides statt und Zustimmungserklärungen sind auf Wunsch beim Amt für Bürgerservice und 

Informationsverarbeitung – Wahlamt, Fahnenbergplatz 4, 79098 Freiburg, erhältlich.



 

 

 

 

 

Ist Ihr Personalausweis/Reisepass noch gültig? 

Bitte überprüfen Sie die Gültigkeit Ihres Reisepasses bzw. Ihres Personalausweises. 

24.02.2009

 

 

Die Lieferzeiten der Bundesdruckerei betragen derzeit ca. 2 - 3 Wochen für den Personalausweis bzw. 3 – 4 Wochen für den Reisepass. Abgelaufene Pässe und 

Ausweise werden nicht verlängert. Bitte bringen Sie zur Beantragung ein aktuelles Lichtbild mit. Für den Reisepass und den Kinderreisepass benötigen wir ein 

biometrietaugliches Passbild. Bringen Sie bitte zur Beantragung den bisherigen Ausweis/Pass mit. Die Beantragung kann nur persönlich vorgenommen werden.

 

Die aktuellen Gebühren:

Personalausweis 8,00 Euro

Reisepass (unter 24 Jahre) 37,50 Euro

Reisepass (über 24 Jahre) 59,00 Euro

Kinderreisepass 13,00 Euro

Weitere Auskünfte zur Antragsstellung erhalten Sie auch bei der Ortsverwaltung Kappel unter der Tel.-Nr.: 0761 / 61108-0, Frau Ruppenstein oder Frau Bitterer.



 

 

 

 

 

Winter adé – Kröten in den Startlöchern? 

Der Arbeitskreis Naturschutz des BUND in Freiburg wird Ende Februar/Anfang März im Kappler Kleintal mit dem Aufstellen von Krötenzäunen entlang der 
Straße beginnen. Für das Einsammeln der Amphibien werden auch dieses Jahr wieder dringend HelferInnen benötigt. 

21.02.2009

 

Wer also Lust und Zeit hat, den kleinen Wanderern auf die Sprünge zu helfen, ist herzlich eingeladen.

  

HelferInnen können im BUND-Büro unter 0761/30383 anrufen und sich in die Helferliste eintragen lassen. Weitere Auskunft erteilt Elke Brandes, Tel. 0761/8889550.



 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 17. Februar 2009 

In der ersten Sitzung des Ortschaftsrates in diesem Jahr erläuterte Ortsvorsteher Groß den geplanten Ablauf der Bürgerversammlung 

20.02.2009

 

zum Thema Altlastensanierung und Bebauungsplanung auf dem Gelände der ehemaligen Stolberger Zink AG. 

 

ð      Beginn um 20.oo Uhr in der Mehrzweckhalle Freiburg-Kappel

ð      Begrüßung durch Ortsvorsteher Rudolf Groß

ð      Einführung in die Thematik durch Norbert Schröder-Klings vom Referat für Stadtentwicklung und Bauen

ð      Präsentation des Bebauungsplans Neuhäuserstraße durch Cordula Intrup vom Stadtplanungsamt

ð      Frage-/Diskussionsrunde

ð      Sanierungsplan Stolberger Zink durch Ralf Zähringer vom Umweltschutzamt der Stadt Freiburg und Herrn Osberghaus (Sachverständiger, Firma HPC)

ð      Frage-/Diskussionsrunde

 

Da der Ortsvorsteher mit einem großen Zulauf an interessierten Bürgerinnen und Bürgern rechnet, wurde die Mehrzweckhalle als Veranstaltungsort gewählt.

 

-:-

 

Auf Antrag der GRÜNEN LISTE Kappel beschäftigte sich der Ortschaftsrat erneut mit dem Verbindungsweg zwischen der Kirchzartener Straße und der Bushaltestelle in der Bahnhofstraße. Nach einem 

Ortstermin mit den städtischen Fachämtern und der Polizei vom 25. November 2008, bescheinigten die Fachleute keinen weiteren Handlungsbedarf. Dies wollte die GRÜNE LISTE jedoch so nicht 

stehen lassen, da sowohl Ortschaftsrat Fred Epstein als auch seine Fraktionskollegin Melanie Spyra-Günther eine Gefährdung der Fußgänger ausgemacht hatten. Dieser Meinung folgte das 

Ratsgremium nicht. In einer Abstimmung wurde mit 9 zu 3 Stimmen beschlossen, den jetzigen Zustand zu belassen.

 

-:-

 

Mit einem Unfall der sich an der Reichenbachbrücke in der Großtalstraße ereignet hatte, hing ein zu beratender Tagesordnungspunkt zusammen. Eine Bürgerin war an der hohen Bordsteinkante im 

Bereich der Brücke gestürzt und hatte sich dabei nicht unerheblich verletzt. Diesen Vorfall nahm die GRÜNE LISTE Kappel zum Anlass um mit einem Antrag zur Tagesordnung die Verkehrssicherheit in 

diesem Bereich in Frage zu stellen.

 

Das von der Ortsverwaltung eingeschaltete Garten- und Tiefbauamt (GuT) der Stadt Freiburg bescheinigte, dass der hohe Bordstein im Bereich der Brückenkappe zum Zeitpunkt des Erstellens eine 

Regelbauweise darstellte und dass ein Absenken der Bordsteine wegen fehlender finanzieller Möglichkeiten derzeit nicht möglich sei. Der Vorschlag, die Bordsteinkante durch Markierungsstreifen zu 

kennzeichnen scheidet aus Sicht des GuT aus, da eine gelbe Markierung nur für Baustellenregelungen zugelassen ist und weiße Markierungslinien nur an Stellen mit Gefahrenpotential bei hohem 

Fußgängerverkehr üblich sind.

 

Da auch die Beleuchtung in der Großtalstraße im Zuge des Baugebiets Eschmatten um zwei Leuchten in Richtung Brücke und der Einfahrt zum Sportgelände erweitert wurde, erachtet das GuT keine 

Maßnahmen als notwendig.



 

 

 

 

 

Arbeitszeitregelung am Rosenmontag 

Am Rosenmontag, den 23.02.2009 bleibt die Ortsverwaltung-Kappel, wie alle städtischen Dienststellen, ganztägig geschlossen. 

19.02.2009

 

Ab Dienstag sind wir zu den üblichen Öffnungszeiten wieder für Sie da.



 

 

 

 

 

ELSTER – Die kostenlose Software für die Steuererklärung 

Die kostenlose CD mit der ELSTER-Software für die elektronische Abgabe der Steuererklärung ist ab sofort bei der Ortsverwaltung Kappel erhältlich. 

18.02.2009

 

ELSTER unterstützt die Übermittlung folgender Daten:

 

-          Einkommensteuererklärung 2008

-          Umsatzsteuererklärung 2008

-          Gewerbesteuererklärung 2008

-          Umsatzsteuer-Voranmeldungen 2009

-          Lohnsteuer-Anmeldungen 2009

 

Funktionsweise:

 

ð      Eingabe der Daten in die Steuerformulare am Bildschirm mit Unterstützung durch Hilfefunktion

ð      Prüfung auf Vollständigkeit der Eintragungen durch Plausibilitätskontrolle

ð      Gesicherte Übermittlung der verschlüsselten Steuerdaten via Internet zum Finanzamt

 

Vorteile:

 

-          Programmgesteuerte Hinweise zu unvollständigen Eintragungen und zur aktuellen Rechtslage

-          Berechnung der voraussichtlichen Steuer

-          Papierlose Steuererklärung

-          Vorrangige Bearbeitung im Finanzamt

 

Weitere Infos auch unter www.elsterformular.de oder im Finanzamt.

http://www.elsterformular.de/


 

 

 

 

 

Keine Müllabfuhr in Kappel am Rosenmontag 

Wegen des arbeitsfreien Rosenmontags am 23.02.2009 verschiebt sich die Müllabfuhr in der Fastnachtswoche. Alle Abfuhrtermine verlegt die Freiburger 
Abfallwirtschaft (ASF) jeweils auf den Folgetag. 

Dies betrifft die Entleerung der grauen, braunen und grünen Tonnen sowie die Abholung der gelben Säcke. Auch die Umladestation am Eichelbuck, die Warenbörse 

und das Verwaltungsgebäude der ASF bleiben am Rosenmontag geschlossen. 

16.02.2009

 



 

 

 

 

 

Winterdienst in Kappel 

Wie der heutige Schneefall gezeigt hat, kommt es immer wieder zu Komplikationen beim Winterdienst. Anwohner beschweren sich telefonisch bei der 
Ortsverwaltung, dass der Schneepflug die Straße nicht räumt. Gleichzeitig meldet sich der Fahrer des Winterdienstfahrzeuges und beklagt zugeparkte 
Straßen, die ein Durchkommen mit dem überbreiten Räumfahrzeug unmöglich machen. 

12.02.2009

 

Die Ortsverwaltung appelliert daher nochmals an die Fahrzeugführer-/innen, den PKW so zu parken, dass eine ungehinderte Fahrt des Räumfahrzeuges möglich ist. 

Dies ist umso wichtiger, als auch Einsatzfahrzeuge von Feuerwehr, Polizei und/oder Notarzt nicht rechtzeitig vor Ort sein können, wenn sowieso schon enge Straßen, 

wie z. B. die Peterbergstraße u.a. durch schlecht oder gedankenlos geparkte Fahrzeuge blockiert werden. Die Winterdienstfahrzeuge sind bis zu 3 Meter breit! 

Denken Sie daher bitte auch im eigenen Interesse daran private Stellflächen zu nutzen oder beim Parken auf der Straße auf eine ausreichende Restbreite zu achten. 

 

Der Winterdienst wird von der Abfallwirtschaft und Stadtreinigung Freiburg (ASF) organisiert. Vorrangig werden Bundes- und Landesstraßen und Straßen mit Linien des öffentlichen Nachverkehrs 

bedient, damit rechtzeitig zum morgendlichen Berufsverkehr die Knotenpunkte und Hauptverkehrsachsen in Freiburg geräumt sind. Weitere Fragen zum Winterdienst beantwortet die ASF unter der 

Telefonnummer: 0761 / 76707-61.

 

In diesem Zusammenhang erinnern wir auch an die bereits mehrfach veröffentlichten Pflichten der Haus- und Grundstückeigentümer zum Winterdienst auf den Gehwegen. Sie sind verpflichtet, den 

Schnee zu räumen (oder von einem beauftragten Dienstleister räumen zu lassen) und für einen sicheren Fußgängerverkehr zu sorgen. Kommt jemand auf dem Gehweg vor einen privaten Anwesen 

durch Glatteis oder Schnee zu Schaden, z. B. durch einen Sturz, haften die Anlieger-/innen bzw. Grundstückeigentümer-/innen. 



 

 

 

 

 

Fasnet 2009 in Kappel 

Übersicht über die Fasnet-Veranstaltungen der Schauinsländer Berggeister in Kappel. 

06.02.2009

 

Schmutziger Dunschdig 19.02.

c 10 Uhr stürmen Kindergarten und Schule

 

NEU  c 18 Uhr            Für Groß und Klein

 c Hemdglunkerumzug  d

(Treffpunkt: Weg zum Maierbur, Wendeschleife Bushaltestelle „Am Bannwald“) mit stürmen Rathaus und Narrenbaumstellen, anschl. bunter Abend im Sportheim Kappel

 

Fasnet Freitag 20.02.

c 20 Uhr Brauchtumsabend Festhalle Kappel

 

 

Fasnet Sonntag 22.02.

c 15 Uhr Kinderfasnet  Festhalle Kappel

 

Fasnet Dienstag 24.02.

c 18 Uhr Fasnetbeerdigung Treffpunkt Schule

 

Samstag 07.03.

c19:30 Uhr Scheibenschlagen am Eschenwegle



 

 

 

 

 

Internetportal zur Kommunalwahl 

Im Rahmen ihres Jahresschwerpunktthemas "2009 - Wählen gehen!" präsentiert die Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg (LpB) ein 
neues Internet-Portal zur Kommunalwahl am 7. Juni 2009. 

Weiterführende Links: 

02.02.2009

 

Umfassende Informationen zu den Aufgaben von Gemeinden und Kreisen, zum Wahlrecht und bisherige Wahlergebnisse stehen im Mittelpunkt des Angebots. Es ist 

ab sofort unter  Kommunalwahl-bw im Internet abrufbar. Hinweise auf aktuelle Publikationen und eine umfangreiche Linkliste runden die Themenpalette ab.

●     Kommunalwahl-bw 

http://www.kommunalwahl-bw.de/


 

 

 

 

 

Stadtteilfahrplan Kappel 

Der neue Stadtteilfahrplan für die VAG-Buslinie 17 ist ab sofort bei der Ortsverwaltung Kappel erhältlich. 

Weiterführende Links: 

29.01.2009

 

Kompakt gefaltet bietet der Stadtteilfahrplan eine Übersicht über die Verbindungen von und nach Kappel.

●     VAG 

http://www.vag-freiburg.de/


 

 

 

 

 

Zeitungsausträgerin vermisst Sackkarre 

Der Zeitungsausträgerin in Freiburg-Kappel ist während der morgendlichen Arbeit ein rot lackierter Sackkarren abhanden gekommen. 

28.01.2009

 

Der Finder wird gebeten sich unter der Telefon-Nummer 0761 / 63409 zu melden!



 

 

 

 

 

Anmeldung der Schulanfänger 2009 in der Schauinslandschule Freiburg-Kappel 

Die Anmeldung der Schulanfänger findet am Freitag, 13. Februar 2009 von 8.40 bis 13.00 Uhr und am Samstag, 14. Februar 2009 von 8.40 bis 11.30 Uhr in 
der Schauinslandschule statt. 

27.01.2009

 

 

Mit Beginn des Schuljahres 2009/2010 werden alle Kinder schulpflichtig, die bis zum 30. September das sechste Lebensjahr vollenden. Ohne Antrag auf vorzeitige 

Einschulung können auf Wunsch der Eltern Kinder eingeschult werden, die erst bis 30. Juni 2010 sechs Jahre alt werden. Kinder, die im Vorjahr vom Schulbesuch 

zurückgestellt wurden, müssen erneut angemeldet werden.

Bei der Anmeldung sollte das zukünftige Schulkind unbedingt dabei sein. Bringen Sie bitte zur Einsichtnahme die Geburtsurkunde mit.

 

Um Wartezeiten zu vermeiden können sich die Eltern, deren Kinder den örtlichen Kindergarten besuchen, in die dort ausgehängten Listen eintragen. Eltern, deren Kind nicht den Kindergarten St. 

Barbara in Kappel besucht,  bitten wir, sich telefonisch eine genaue Uhrzeit an einem der beiden Tage geben zu lassen (die Sekretärin ist am Dienstag von 7.30 bis 13.00 Uhr und am  Freitag von 9.30 

bis 13.00 Uhr erreichbar).



 

 

 

 

 

Sammelabfuhrtermin in Kappel für ausgedienste Christbäume 

am Montag, den 12. Januar 2009. 

Bitte legen Sie den ausgedienten Christbaum (ohne Lametta) ab 7 Uhr zur Abholung durch die Abfallwirtschaft und Stadtreinigung Freiburg ASF GmbH bereit. 

06.01.2009

 



 

 

 

 

 

Schadstoffsammlung mit dem ASF-Schadstoffmobil in Kappel 

Annahme auf dem Rathausplatz in Freiburg-Kappel am Montag, den 09. Februar 2009 von 08.30 Uhr bis 11.00 Uhr 

Schadstoffhaltige Abfälle, wie z.B. Batterien, Chemikalien, Leuchtstoffröhren, Lösungsmittel u.s.w. dürfen nicht in die Mülltonne oder in den Abfluss, sondern müssen separat gehalten und gesondert 

entsorgt werden. Schadstoffe in haushaltsüblichen Mengen (nicht von Gewerbebetrieben) werden kostenlos vom Schadstoffmobil entgegengenommen. 

Weiterführende Links: 

05.01.2009

●     Schadstoffhaltige Abfälle 

http://www.abfallwirtschaft-freiburg.de/alles_ueber_abfall/schadstoffe/schadstoffe.php


 

 

 

 

 

Nachrichten aus dem Kappler Standesamt - Jahresstatistik 2008 

Beim Standesamt Freiburg im Breisgau-Kappel wurden im Jahr 2008 null Geburten (2), 7 Eheschließungen (13), 15 Sterbefälle (18) und 8 
Kirchenaustrittserklärungen (6) registriert (Vorjahres Zahlen in Klammern). 

01.01.2009

 

Im Jahr 2008 wurden keine Hausgeburten in Kappel beurkundet.

 

Bei den sieben Eheschließungen in Kappel im Jahr 2008 hatten vier Paare ihren gemeinsamen Wohnsitz in Kappel. Drei Paare mit auswärtigem Wohnsitz kamen zur Trauung extra nach Kappel. 

Sieben Paare wählten einen gemeinsamen Ehenamen und in allen Fällen wurde der Name des Mannes zum Ehenamen bestimmt. Drei Paare gingen mit dem Familienstand "beide ledig" die Ehe ein. 

Nur drei Paare gaben an, eine kirchliche Trauung der standesamtlichen Zeremonie folgen zu lassen. Zudem wurden zehn Eheschließungen in Kappel angemeldet und zur Trauung an andere 

Standesämter abgegeben.

 

15 Sterbefälle in Kappel wurden 2008 urkundlich erfasst. Mit den auswärtigen Sterbefällen wurden insgesamt 12 Erdbestattungen auf dem Friedhof in Kappel durchgeführt, dazu kamen 7 

Urnenbeisetzungen.

 

Die acht Kirchenaustritte verteilen sich auf zwei Austritte aus der evangelischen und sechs Austritte aus der katholischen Kirche.



 

 

 

 

 

Rote Abfallsäcke bei der Ortsverwaltung Kappel erhältlich 

Gelegentlich anfallender zusätzlichen Restmüll, der nicht mehr in die schwarze Restmülltonne passt, kann über die "roten Abfallsäcke" entsorgt werden. 

31.12.2008

 

Die Abfallsäcke haben ein Fassungsvermögen von ca. 70 Liter. Gegen eine Gebühr von 7,70 Euro (neuer Preis ab 2009) - mit der die Abfuhr bezahlt ist - sind sie bei 

der Abfallwirtschaft & Stadtreinigung Freiburg (ASF), im Einzelhandel und auch bei der Ortsverwaltung Kappel erhältlich.

In die roten Abfallsäcke gehören alle Abfälle, die nicht recycelt werden können, wie zum Beispiel:

 

· Kehricht, Staubsaugerbeutel 

· Porzellan-, Keramikscherben 

· kalte Asche, Zigarettenreste 

· Windeln, Hygieneabfälle 

· Schaumgummi, Glühbirnen 

· verschmutzte Textilreste



 

 

 

 

 

Neujahrsempfang in Kappel am 04. Januar 2009 im Pfarrgemeindeheim 

Zum Neujahrsempfang am Sonntag, den 04.01.2009 um 10.45 Uhr in das Pfarrgemeindeheim in Kappel wird eingeladen. 

28.12.2008

 

Nach der Ansprache von Ortsvorstehers Rudolf Groß und Pfarrer Johannes Kienzler wird in diesem Jahr Hermann Dittmers vom Musikverein Freiburg-Kappel die 

Neujahrsansprache halten. 

 

 

Musikalisch umrahmt wird das Programm von der Bläsergruppe der Herz Jesu Kirche Freiburg „Stühlinger Brass“.  

 

Auf Ihr Kommen freuen sich

 

Rudolf Groß, Ortsvorsteher                

Johannes Kienzler, Pfarrer

Jürgen Dreher, Pfarrgemeinderatsvorsitzender

Als besonderer Gast hat sich der Erste Bürgermeister der Stadt Freiburg, Otto Neideck, angekündigt. 



 

 

 

 

 

Druckplan des Mitteilungsblattes KAPPEL aktuell für Januar 2009 

In der 52. Kalenderwoche, also am 24.12.2008 und in der 1. +2. Kalenderwoche 2009 erscheint kein Mitteilungsblatt. 

26.12.2008

 

Wir bitten um Beachtung der geänderten Termine!

Redaktionsschluss für die Neujahrsausgabe Nr. 1/2009 ist am Freitag, den 09.01.2009 um 12.00 Uhr im Rathaus. Erscheinungsdatum der ersten Ausgabe 2009 ist 

Mittwoch, der 14.01.2009. 

 



 

 

 

 

 

Wichtige Informationen zum Inkrafttreten des Personenstandsrechtsreformgesetzes zum 01.01.2009 

Zum 01.01.2009 wird das Personenstandsgesetz (PStG) in wesentlichen Teilen geändert. Es werden dann Geburten-, Ehe-, Lebenspartnerschafts- und 
Sterberegister geführt. 

25.12.2008

 

Neben dem Wegfall des Familienbuches ergeben sich neue Zuständigkeiten bei der Beurkundung von Auslandspersonenstandsfällen vor allem für Personen mit 

Inlandswohnsitz und bei der Anmeldung der Eheschließung bei fehlendem Inlandswohnsitz. 
 
Zuständig für die Eintragung von Auslandspersonenstandsfällen ist künftig das Wohnsitzstandesamt und das Standesamt I in Berlin nur, wenn die Betroffenen bzw. der Antragsteller keinen Wohnsitz im 

Inland hat. 
 
Soll eine Ehe im Inland geschlossen werden und haben die Verlobten keinen Wohnsitz im Inland, so kann die Anmeldung beim Standesamt erfolgen, bei dem die Ehe geschlossen werden soll. Die 

bisherigen Hauptstandesämter werden damit aufgelöst. 
 
Erklärungen zur Namensführung in der Ehe/Lebenspartnerschaft oder zum Geburtsnamen eines Kindes werden vom Standesamt, welches das Register führt, entgegengenommen, ansonsten vom 

Wohnsitzstandesamt der Erklärenden und vom Standesamt I in Berlin nur, wenn sich der Personenstandsfall im Ausland ereignet hat und kein Inlandswohnsitz der Erklärenden besteht. 
 
Das seit dem 01.01.1958 geführte Familienbuch (nicht zu verwechseln mit dem Stammbuch der Familie) entfällt ersatzlos. Die zum 31.12.2008 bestehenden Familienbücher werden - bei der 

Inlandseheschließung - als Heiratseinträge bei den Eheschließungsstandesämtern fortgeführt. Die Ausstellung beglaubigter Abschriften ist voraussichtlich nur noch möglich, sofern ein im Ausland 

geborenes Kind eingetragen ist, dessen Geburt nicht in einem deutschen Personenstandsregister beurkundet ist. 
 
Für im Ausland geschlossene Ehen, für die bisher ein Familienbuch auf Antrag angelegt werden konnte, besteht die Möglichkeit der Errichtung eines Eheregistereintrages. Angaben über Eltern und 

Kinder werden dann nicht mehr eingetragen. Neu ist die Möglichkeit der Eintragung einer im Ausland begründeten Lebenspartnerschaft im Lebenspartnerschaftsregister. Weitere Informationen dazu 

auch beim Standesamt Freiburg-Kappel, Herr Engler, Tel.: 0761/ 61108-0.



 

 

 

 

 

Weihnachtsansprache von Ortsvorsteher Rudolf Groß 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, das alte Jahr geht seinem Ende entgegen. Mit Weihnachten und dem Jahreswechsel kehrt eine Zeit der Ruhe, der 
Besinnlichkeit und des Nachdenkens ein. Zunächst feiern wir Weihnachten. Mit dem Fest verbinden sich vielerlei Bilder. 

19.12.2008

 

Erinnerungen an Kindheitstage, an schneebedeckte Felder und Wiesen, an den geschmückten Tannenbaum, an Geschenke, an Abende im Kreise der Familie und 

mit Freunden. Weihnachten – ein Fest der Stimmungen und des Gemüts, der wunschreichen Worte und der emotionalen Betroffenheit. Die schnell dahinziehende 

Zeit hält ein wenig ihren Atem an. Harmonische Bilder und Klänge bestimmen den Alltag. Das Fest leuchtet in die Familien, Wohnungen und Häuser, in die Gassen 

und Straßen der Stadt. “Hell und heilig strahlt das Fest in die Seelen wie kein anderes im Jahr. Nach werktäglichen Wochen sind wir dem Fest gegenwärtig 

geworden, seinem Frieden und seiner Freude. Wir möchten, dass der Glanz des Festes lange bleibt“ (Paul Konrad Kurz). 

 

Diese etwas idyllische Beschreibung trifft sicherlich nicht den eigentlichen Kern der Botschaft von Weihnachten. Weihnachten markiert den Zeitpunkt der Geburt Jesu und an die durch die Geburt 

bewirkte Erneuerung des Menschen. Wenn ein beträchtlicher Teil der Menschen angesichts der real existierenden Verhältnisse, zum Beispiel die Gier nach Größe, Geld und Macht, mangelnde 

Solidarität und soziale Verantwortung im Sinne des Gemeinwohls, vielerlei Egoismen und Rücksichtslosigkeiten oder der vielstimmige Chor von Parteien und Regierungen bei der Bewältigung der 

gegenwärtigen Finanz- und Wirtschaftskrise, an die Erneuerung des Menschen durch das Geschehen von Bethlehem nicht mehr so recht glauben will,“ragt Weihnachten dennoch wie ein Monolith in die 

säkularisierte Zeit hinein“, so der Züricher Soziologe G. Schmidchen. So ist Weihnachten den meisten Menschen auf irgendeine Weise feiernswert und heilig. Besinnen wir uns neben dem Gepränge 

und allerlei Nebensächlichkeiten auf den herausfordernden Kern des Festes. Jesu Geburt in das Elend der Welt hinein, auch in die gegenwärtige, bedeutet den Anfang neuer Menschlich- und 

Mitmenschlichkeit. Weihnachten ist geeigneter Anlass sich dieser Herausforderung zu stellen.

 

Ich will diesen Gedankengang beenden mit einem Zitat der Lyrikerin Hilde Domin, die anlässlich der Verleihung eines Literaturpreises 1978 in der weithin bekannt gewordenen Römerberg-Rede 

folgendes formulierte: als Mindestutopie einer Gesellschaft kann und muss man erwarten, „dass jeder Mensch dem Menschen ein Helfer sei.“ Ohne diese Mindestutopie fährt Hilde Domin fort, „sei das 

Leben sinnlos, verschleudert und weggeworfen, ein Spielball von Stimmungen und rasch sich verändernden Meinungen ohne Halt, Sinn und Ziel“. Dieser Weckruf von Hilde Domin möge uns allen für 

das kommende Jahr 2009, was es auch bringen mag, Maßstab und Richtschnur sein.

 

Abschließend gilt mein Dank für die vertrauensvolle Zusammenarbeit in dem zu Ende gehenden Jahr 2008, dem Ortschaftsrat, den Bediensteten der Gemeinde, den Vertretern von Kirchen, Schulen 

und Kindergärten, sowie den örtlichen Vereinen. 

Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern wünsche ich ein erfülltes Weihnachtsfest, und dass wir  im Jahr 2009 alle im Sinne von Hilde Domin einander Helfer sein mögen.

 

Mit herzlichen Grüßen

Rudolf Groß, Ortsvorsteher



 

 

 

 

 

Altlast Stolberger Zink - Zwangsversteigerung des Geländes der ehemaligen Erzwäscherei in Kappel 

Das Gelände der ehemaligen Erzwäscherei Stolberger Zink im Kappeler Tal wurde am 4. Dezember öffentlich zwangsversteigert. 

18.12.2008

 

 

Erworben hat das Areal die Untere Bannholz GmbH, ein Betrieb der Guts- und Forstverwaltung von Gayling. Es ist beabsichtigt, das Grundstück weiter zu geben an 

Dr. Eisele, Planungs- und  Projektentwicklungsgesellschaft mbH in Rottenburg am Neckar, welches das Grundstück sanieren und die Baureife herbeiführen wird. Das 

rund 2,4 Hektar große Gelände ist aus dem Betrieb der ehemaligen Erzwäscherei mit Schwermetallen belastet. Dort wurden bis ins Jahr 1954 Erze aus den 

Bergbauanlagen des Schauinslands verarbeitet. Bereits im Vorfeld der Zwangsversteigerung liefen mit dem Umweltschutzamt Gespräche im Hinblick auf einen 

notwendigen Sanierungsplan zur Dekontaminierung des Grundstücks sowie zur späteren Bebauung. Aufgrund dieser Gespräche wurde bereits der Entwurf eines 

Sanierungsplanes erstellt, der nach der Zwangsversteigerung umgesetzt werden kann. Nach einer ersten Bewertung durch das Umweltschutzamt kann die 

Umlagerung des belasteten Materials voraussichtlich nach Durchführung des bodenschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens erfolgen. Die Stadt begrüßt die 

geplante freiwillige Sanierung, da aus bodenschutzrechtlicher Sicht derzeit keine verhältnismäßige Maßnahme zur Sicherung beziehungsweise Sanierung des 

Geländes angeordnet werden kann. Diese freiwillige Sanierung ist im Sinne der Zielrichtung des Bodenschutzes zum Flächenrecycling als ökologische Verbesserung des Status quo anzusehen, da die 

Schadstoffe gebunden und anschließend gesichert abgelagert werden. Auch die Bebaubarkeit des Grundstückes soll zeitgleich mit der Sanierung herbeigeführt werden. Die Fläche ist nach 

vorangehender Sanierung für eine Bebauung geeignet. Auch sieht der Flächennutzungsplan eine bauliche Entwicklung in diesem Bereich vor.

Die Stadtverwaltung bereitet eine Informationsveranstaltung für die interessierten Anwohnerinnen und Anwohner von Kappel und Kirchzarten sowie die Behandlung im Ortschaftsrat und in den 

gemeinderätlichen Gremien im März 2009 vor.



 

 

 

 

 

Fahrgemeinschaft für LangläuferInnen aus Freiburg-Kappel 

Der Winter hat begonnen und erfreulicherweise auch die Skisaison. Auf den schönen Schwarzwälder Loipen trifft man häufig bekannte Gesichter aus 
Kappel und Littenweiler. Oft stellt sich dann heraus, dass mehrere Leute zur gleichen Zeit (allein) mit dem Auto gefahren sind. Aus ökologischen und 
finanziellen Gründen wäre es sinnvoll, gemeinsam zu fahren. 

05.12.2008

 

 

Eine Kappler Bürgerin schlägt deshalb vor, dass alle, die Interesse an Fahrgemeinschaften haben, ihr in einer e-mail mitteilen, wann (Wochentag und ungefähre 

Zeitangabe) und wohin sie denn bevorzugt zum Langlaufen fahren. Die Initiatorin wird dies dann zu einer Liste (mit Telefonnummern) zusammenfassen und 

wiederum allen Interessenten mailen, so dass jeder einen schnellen Überblick hat.

Wer Interesse an einer solchen Fahrgemeinschaft hat, meldet sich bitte bei: 

heike-haag@web.de



 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 28. Oktober 2008 

- Bericht des Umweltschutzamtes zur Schwermetallbelastung der Böden in Kappel - Entwurf des Doppelhaushaltsplanes 2009/2010 für das Budget der 
Ortsverwaltung Kappel - Wiederherstellung des Verbindungsweges zwischen der Bushaltestelle Königsberger Straße und der Kirchzartener Straße auf 
Antrag der Grünen Liste Kappel - Vorerst keine Grünschnitt-Sammelstelle in Kappel - Weniger Standorte für Streukisten im Winter 2008/2009 - 
Eschenwegle hergerichtet 

30.10.2008

 

 

Das Thema Schwermetallbelastung der Böden in Kappel war der Hauptpunkt der Sitzung des Ortschaftsrates der vergangenen Woche. Als Referent des 

städtischen Umweltschutzamtes berichtete der stellvertretende Amtsleiter Ralf Zähringer über die  Untersuchungsergebnisse zur Schwermetallbelastung im Kappeler Tal. Zähringer verdeutlichte, dass 

die heutige Bodenbelastung in Kappel zwei Ursachen habe. Zum einen enthalte das Schwarzwaldgestein seit seiner geologischen Entstehung Metalle, wie Silber, Blei, Cadmium und Zink, die 

Jahrhunderte lang durch Verwitterung und Auslaugung zu höheren Gehalten von Schwermetallen im Boden geführt habe. Andererseits wurde im Schauinsland seit römischer und keltischer Zeit 

Bergbau betrieben, was ebenfalls zu einer flächenhaften Bodenbelastung geführt habe, so Zähringer.

 

Aus Gründen der Gesundheitsvorsorge und als Ergebnis der Bodenuntersuchungen aus dem Jahr 2007 hat das Umweltschutzamt die Empfehlungen für den Nutzpflanzenanbau aktualisiert. Die 

Empfehlungen wurden in einem Informationsblatt zusammengefasst und liegen ab sofort bei der Ortsverwaltung Kappel aus. Zähringer betonte, dass keine direkten Gefahren von den Schwermetallen 

im Boden ausgehen, aber einige Nahrungspflanzen, wie zum Beispiel Sellerie oder Mangold, ein Anreicherungsvermögen für Blei oder Cadmium vorweisen. Für den uneingeschränkten Anbau von 

Nahrungspflanzen im Hausgarten empfiehlt der Fachmann einen Bodenaustausch oder –auftrag mit unbelastetem Boden.

 

Auf Nachfrage von Ortschaftsrätin Melanie Spyra-Günther bezüglich der Auswirkungen der Schwermetallbelastungen auf das Grundwasser konnte Ralf Zähringer darauf hinweisen, dass die 

Schwermetalle hauptsächlich im Oberboden anzutreffen seien und die Werte mit zunehmender Tiefe abnehmen würden.

Aus dem Zuhörerkreis wurde die Frage eingeworfen, ob die Stadt Freiburg wegen der Gefährlichkeit von Cadmium im menschlichen Organismus eine Blutuntersuchung bei Kindern und Schwangeren 

anbieten werde. Zähringer bestätigte, dass das Umweltschutzamt diesbezüglich bereits Interesse beim Bundesgesundheitsamt angemeldet habe.

 

Zähringer wies darauf hin, dass alle Untersuchungsergebnisse und Berichte in der Ortsverwaltung in Kappel zur Einsicht ausliegen. In Kürze soll der Bericht auch als Download auf der Internetseite der 

Stadt Freiburg unter der Rubrik „Umwelt“ / „Umweltschutzamt“ / „Bodenschutz und Altlasten“ zur Verfügung gestellt werden.

 

Auch findet Anfang Dezember anlässlich des „Tag des Bodens“ in Kooperation zwischen dem Regierungspräsidium Freiburg und der Volkshochschule Freiburg eine Vortragsreihe zum Bodenschutz 

statt, zu der Zähringer alle interessierten Bürgerinnen und Bürger einlädt.

 

--

 

Der Entwurf des Doppelhaushaltsplanes 2009/2010 mit dem Budget der Ortsverwaltung Kappel wurde ohne Gegenstimme befürwortet. Die von der Ortsverwaltung Kappel beantragten 

Haushaltsansätze im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt wurden von der Stadtkämmerei vollumfänglich berücksichtigt. Im Vermögenshaushalt ist als einzige Anschaffung (3000 Euro) ein Ersatz für 

den amtlichen Schaukasten vor dem Rathaus angesetzt. Erläuterungsbedürftig erschienen einigen Ratsmitgliedern einige Ausgabenpositionen, die in ihren Ansätzen deutlich von den Vorjahren 

abwichen. Hierzu erläuterte Verwaltungsleiter Engler, dass es sich dabei um haushaltsneutrale Ausgaben für Steuerungs- und Unterstützungsleistungen städtischer Fachämter handle. In diesen 

Positionen sind zum Beispiel auch Leistungsverrechnungen des Gebäudemanagements im Rahmen des „Mieter-Vermieter Modells“ aufgelistet.

 

--

 

Auf Antrag der Grünen Liste Kappel befasste sich das Ratsgremium mit dem zurückgebauten Fußweg zwischen der Bushaltestelle Königsberger Straße und der Kirchzartener Straße. 

Ortschaftsrat Fred Epstein erläuterte, dass der im Jahr 2000 eröffnete Verbindungsweg aufgrund eines unbekannten Eingriffs zurückgebaut wurde und dadurch für Fußgänger ein gefährlicher 

Wegabschnitt entstanden sei. Nach kurzer Diskussion wurde beschlossen, die Situation bei einem Ortstermin zu begutachten und dazu auch die Straßenverkehrsbehörde der Stadt Freiburg und den 

Grundstückseigentümer (die Gayling`sche Gutsverwaltung) einzuladen.

 

--

 

Ortsvorsteher Rudolf Groß brachte einen Vorschlag von Ortschaftsrat Holger Steiert aus der letzten Sitzung in Erinnerung, in Kappel eine Schnittgutsammelstelle einzurichten. Aus Kostengründen 

möchte der Ortsvorsteher diese Idee nicht weiter verfolgen, da für das Aufstellen eines Grünschnittcontainers 100 Euro berechnet werden. Außerdem werden je Tonne Abfuhrgewicht 60 Euro fällig, 

sodass für eine einzelne Ladung mit einem Betrag von ca. 300 Euro gerechnet werden muss. Da seitens der Ortsverwaltung hierfür keine Haushaltsmittel eingeplant wurden, müssten die Kosten aus 

dem Budget des Ortschaftsrates beglichen werden, was der Ortsvorsteher nicht als sinnvoll erachtete. Die Erfahrungen aus anderen Ortschaften hätten gezeigt, dass Grünschnittsammelstellen gerne 

auch zum Abladen anderer Abfälle missbraucht würden, was wiederum zu zusätzlichen Entsorgungs- und Reinigungskosten führe.

 

--

 

Über eine Änderung bei den Standorten der Streugutbehälter informierte Ortsvorsteher Groß die Ratsmitglieder. Die Anzahl der Behälter muss erstmals von bisher elf auf fünf Standorte reduziert 

werden, da nur noch funktionstüchtige Streugutkisten mit schließenden Deckeln aufgestellt werden. Außerdem sollen künftig nur noch sogenannte Gefährdungspunkte, wie zum Beispiel Steilstrecken 

(Dilgerhofstraße, Siegelsbachstraße, Ziegelmattenstraße) abgedeckt werden. Die fünf Behälterstandorte werden im nächsten Mitteilungsblatt veröffentlicht.

 

--

 

Eine erfreuliche Mitteilung konnte der Ortsvorsteher den Ratsmitgliedern bezüglich des Eschenwegles machen. Dessen desolater Zustand war mehrfach kritisiert worden. Der Ortsverwaltung Kappel 

wurde seitens des Garten- und Tiefbauamtes (GuT) eine Herrichtung des Weges eigentlich erst für das Jahr 2009 in Aussicht gestellt. Durch geschickte Verhandlungen konnte ein Bautrupp des GuT, 

der für Straßenarbeiten in Kappel eingesetzt war, kurzfristig auch diesen Verbindungsweg zum Ortsteil Neuhäuser in Stand setzen.



 

 

 

 

 

Empfehlungen für den Nutzpflanzenanbau auf Böden mit erhöhten Schwermetallgehalten in Freiburg-Kappel 

In einigen Flusstälern vor allem im südlichen Schwarzwald finden sich gegenüber anderen Landschaftsabschnitten erhöhte Gehalte an Schwermetallen im Boden. 

Weiterführende Links: 

12.10.2008

Diese haben zum einen natürliche Ursachen, zum anderen rühren sie vom jahrhundertlangen Erzabbau im Schwarzwald her. So hat der Abbau von Metallvorkommen durch Bergwerkstätigkeit am 

Schauinsland die Schwermetallkonzentration im Kappler Tal weiter angehoben. Daher sollte beim Anbau von Nutzpflanzen folgendes beachtet werden:  
 
Der Anbau und der Verzehr von folgenden Pflanzen ist unbedenklich möglich:  

Auberginen, Baumobst, Bohnen, Erbsen, Gerste, Gurke, Kürbis, Paprika, Roggen,  

Süßmais, Weißkohl, Zucchini.  
 
Folgende Pflanzen nehmen leicht Cadmium aus dem Boden auf und sollten deshalb nicht angebaut werden:  

Endivie, Grünkohl, Hafer, Karotten, Kresse, Lauch, Mangold, Petersilie, Radieschen,  

Rote Beete, Salat, Schnittlauch, Schwarzwurzel, Sellerie, Sonnenblumen, Spinat,  

Weizen, Wirsing, Blumenkohl, Chinakohl, Kartoffeln, Kohlrabi, Rettich, Rosenkohl,  

Tomate, Zwiebel.  
 
Über andere Nahrungspflanzen liegen derzeit keine Erkenntnisse vor. Für einen uneingeschränkten Anbau sämtlicher Nahrungspflanzen empfehlen wir einen vorherigen Bodenaustausch oder -auftrag 

mit unbelastetem Boden (40 cm). Im Übrigen sollten das Gemüse bzw. die Früchte vor dem Verzehr zur Entfernung schwermetallbelasteter Bodenteile auf der Oberfläche gründlich gewaschen werden 

(hierüber ist eine Verminderung des oberflächlichen Schwermetallgehaltes bis zu 80% möglich). 

Weitere Infos erhalten Sie über das Umweltschutzamt der Stadt Freiburg, Tel.: 0761 / 201-6165

●     Umweltschutzamt 

http://www.freiburg.de/servlet/PB/menu/1168109_l1/index.html


 

 

 

 

 

Tütenspender für Hundekot 

Im gesamten Ortsgebiet in Kappel sind an 11 Standorten spezielle Tütenspender für Hundekot aufgestellt. 

10.10.2008

Aus den Spenderboxen, die griffgünstig an Verkehrsschildermasten angebracht sind, können bei Bedarf rote Plastiktüten entnommen werden um den Hundekot zu entsorgen.  
 
Standorte in Kappel:  
 
- Molzhofsiedlung; Dilgerhofstraße  

- Maierhofweg zwischen Groß- und Kleintalstraße  

- Friedhof; Peterbergstraße  

- Im Schulerdobel, Ecke Peterbergstraße  

- Hagenmattenstraße, beim Weg zum Kinderspielplatz  

- Königsbergerstraße, Einmündung in die Bahnhofstraße  

- Eschenwegle; jeweils an der Einmündung Hagenmattenstraße und Neuhäuserstraße  

- Neuhäuserstraße, Ecke Ziegelmattenstraße  

- In den Eschmatten  

- Am Bannwald  
 
Die Hundehalter werden gebeten, die kostenfreie Entnahmemöglichkeit zu nutzen und für eine saubere Umwelt zu sorgen. Diese Art und Weise der Hundekotbeseitigung, ganz nach dem 

Verursacherprinzip, ist die einfachste Lösung.

Die Handhabung:  

1. Hand in den Beutel stecken  

2. Kot mit der geschützten Hand ergreifen  

3. Mit der freien Hand den Beutel umstülpen  

4. Den Beutel anschließend verknoten und in den nächsten Abfalleimer werfen

Informationen zur Hundehaltung in Freiburg



 

 

 

 

 

Fahrrad fahren bei Dunkelheit ohne Licht – kein Kavaliersdelikt 

Mit Beginn der "dunklen Jahreszeit" tritt ein Verkehrsproblem mit all seinen möglichen Gefahren wieder verstärkt in Erscheinung: das Fahrradfahren 
ohne Licht. 

08.10.2008

 

Die Ortsverwaltung appelliert deshalb eindringlich an die Fahrradfahrer/innen, sich dessen bewusst zu werden und die Beleuchtung am Fahrrad einzuschalten. In diesem Zusammenhang werden 

auch die Eltern gebeten, die Zweiräder ihrer Kinder etwas genauer zu betrachten und auf einen ordnungsgemäßen Zustand der Beleuchtung (aber auch der Bremsen)  zu achten und die Kinder 

anzuhalten, das Licht auch einzuschalten. 

Erwachsene sollten hier mit gutem Beispiel vorangehen und mit Licht fahren.

Den meisten, gleichgültig ob jung oder alt, fehlt ganz einfach die Erkenntnis, dass eine ordnungsgemäße Beleuchtung am Fahrrad dazu dient, rechtzeitig von 

anderen Verkehrsteilnehmern erkannt zu werden. Dies schützt den Radler, aber genauso auch sein Gegenüber. Offenbar unterliegen manche Radler der irrigen 

Meinung, sie werden von den übrigen Verkehrsteilnehmern genau so gut wahrgenommen, wie sie selbst die anderen Verkehrsteilnehmer sehen. Dabei ist es sogar 

lebensnotwendig, von anderen Verkehrsteilnehmern rechtzeitig erkannt zu werden.

 



 

 

 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 16. September 2008 

- Satzungsbeschluss für ein Baugrundstück am Junghof - Zwei Bauanträge und eine Bauvoranfrage befürwortet - Knappe Entscheidung für 
Ausgleichsflächen in Kappel - Zustimmung zur Grundidee einer Bergwerksausstellung in Kappel - Schülerbeförderung im Ortsteil Neuhäuser - 
Schnittgutsammelstelle in Kappel 

19.09.2008

 
In der ersten Sitzung des Ortschaftsrates nach der Sommerpause wartete eine umfangreiche Tagesordnung auf die Ratsmitglieder. 

 

Mit einer Ergänzungssatzung für eine Baufläche unterhalb des Junghofes soll der Siedlungsrand von Kappel abgerundet werden. Dazu erteilte der Kappler Ortschaftsrat, der sich mit diesem 

Thema schon mehrfach befasst hatte,  seine einhellige Zustimmung. In Anlehnung an die direkt angrenzende Bebauung ist auf dem unbebauten 2.500 m² großen Grundstück lediglich ein Gebäude mit 

zwei Wohneinheiten und einer Grundfläche von maximal 220 m² zulässig. Die Erschließung erfolgt von der Großtalstraße. Da der Bauantrag bereits parallel zum Satzungsverfahren bearbeitet wurde, 

kann sehr wahrscheinlich noch in diesem Jahr mit den Bauarbeiten begonnen werden.

 

■

 

Der Anbau eines Holzlagers und die Errichtung einer Terrassenüberdachung an einem Anwesen im Kleintal wurde vom Kappler Rat ebenso befürwortet, wie die Nutzungsänderung einer 

Dachgeschosswohnung in der Molzhofsiedlung, die in eine Ferienwohnung umgewandelt werden soll. Genauer hingeschaut wurde bei einer Bauvoranfrage zum geplanten Abriss eines bestehenden 

Wohnhauses in der Moosmattenstraße beim Kindergarten. Das verhältnismäßig große Grundstück soll geteilt und mit zwei Wohnhäusern neu bebaut werden. Nach Einsichtnahme in die vorgelegten 

Baupläne wurde einstimmig das Einvernehmen erteilt. Der Ortschaftsrat fordert eine Neubebauung, die sich mit der Größe der Baukörper und der Zahl der Wohneinheiten gut in die umliegende 

Bebauung einfügt.

 

■

 

Zu einer sehr knappen Entscheidung kam es bei der Abstimmung über die Bereitstellung von sogenannten Ausgleichsflächen im Kappelertal. Mit 3 Ja-Stimmen und 2 Nein-Stimmen, bei sechs 

Enthaltungen, wurde der Flächenausweisung gerade so zugestimmt. Da für die neuen Sportplätze in Ebnet keine Ausgleichsflächen in Ebnet gefunden wurden, richtete sich der Blick der Stadt- und 

Umweltplaner nach Kappel. Unter Ausgleichsfläche versteht der Fachmann eine Kompensation von Eingriffen in die Natur und Landschaft. Der Ausgleich für die Bebauung und Versiegelung erfolgt 

durch die Ausweisung von Schutzflächen, die der landwirtschaftlichen Ackernutzung entzogen werden und in eine extensiv bewirtschaftete Dauergrünlandfläche mit Verzicht auf den Einsatz von 

Düngemitteln und Pestiziden umgewandelt werden. Ein ähnliches Verfahren wurde vor einigen Jahren für das Kappeler Neubaugebiet „In den Eschmatten“ durchgeführt. Dabei wurden entsprechende 

Ausgleichsflächen in Opfingen deklariert. Rege Diskussion entbrannte um die befürchteten Existenzbeeinträchtigungen des betroffenen Haupterwerbslandwirtes. Hier signalisiert Baureferent Norbert 

Schröder-Klings Gesprächsbereitschaft, da er die Problematik kennt und hofft über Zuschussregelungen seitens des Landwirtschaftsamtes einen gewissen Ausgleich zu erreichen.

 

■

 

„Soll die Idee überhaupt weiter verfolgt werden“, wollte Ortschaftsrat Bernhard Ganter wissen, als es wiedereinmal um die Einrichtung einer Bergwerksausstellung in Kappel ging. Nachdem das 

Konzept der Freien Wählervereinigung (FWG) ein Bergwerksmuseum in einem Nebengebäude des Rathauses zu eröffnen nicht aufging und der Raum stattdessen an die Jägerschaft zur Nutzung 

vermietet wurde, sind die Initiatoren auf der Suche nach einer geeigneten Räumlichkeit in Kappel für die Präsentation von Ausstellungsstücken über die Bergwerkszeit. Obwohl vom Ortsvorsteher der 

Einwand kam, erst mal die Menge des vorzeigbaren Materials zu eruieren, bestand Ganter auf eine Abstimmung. Einstimmig befürwortete das Ratsgremium die Grundidee und bestätigte Ganter und 

die Initiatoren in dieser Richtung weiter zu arbeiten.

 

■

 

Die Schülerbeförderung zur Schauinslandschule aus dem Ortsteil Neuhäuser beschäftigt die Bürgerinnen und Bürger und daher wandten diese sich mit einem Schreiben an den Ortsvorsteher. Das 

Taxi-Unternehmen, welches die Schülerbeförderung im Auftrag der Stadt Freiburg durchführt, setzt nach Aussage eines Betroffenen ein kleineres Fahrzeug als bisher ein, sodass nur noch 4 Sitzplätze 

statt bisher 8 Sitzplätze für die Kinder zur Verfügung stehen. Unter den insgesamt 20 Kindern befinden sich allerdings auch 3 Kinder aus dem Gebiet „Fischbach“ und ein Kind aus dem Gebiet 

„Bruckmühle“, die trotz ihrer Zugehörigkeit zur Gemeinde Kirchzarten die Kappler Grundschule bevorzugen. Da er in dieser Sache nur vermitteln und moderieren könne, informierte der Ortsvorsteher 

den Kappler Ortschaftsrat darüber, dass er Stellungsnahmen vom städtischen Amt für Schule und Bildung und der Gemeindeverwaltung Kirchzarten angefordert habe. Sobald die Antworten vorliegen, 

werde er sich im Sinne der Antragsteller verwenden.

 

■

 

Auf Vorschlag von Ortschaftsrat Holger Steiert wird seitens der Ortsverwaltung überprüft, ob zukünftig in Kappel eine dauerhafte Schnittgutsammelstelle eingerichtet werden kann. Der Ortsvorsteher 

wird sich dazu mit dem Garten- und Tiefbauamt und der Abfallwirtschaft Freiburg ins Benehmen setzen. 

 



 

 

 

 

 

Einschulung 2008 in Freiburg-Kappel 

32 Kinder erlebten am heutigen Freitag ihren ersten Schultag in der Schauinslandschule in Kappel. 

12.09.2008

 

Die neuen Erstklässler wurden von einer großen Schar von Eltern, Großeltern und Geschwistern begleitet. Die Turnhalle der Schule war dermaßen proppevoll, dass 

schnell noch zusätzliche Stühle herbeigeschafft werden mussten. 

 

Schulleiterin Edeltraud Mann begrüßte alle mit einer kleinen Ansprache. Fast alle wichtigen Informationen hatten die Eltern bereits bei einem Informationsabend 

vorab erhalten, sodass man sich - bis auf die Ausgabe der Stundenpläne - ganz auf den ersten Schultag der Sprösslinge konzentrieren konnte. Zusätzlich zu einen Ausweis für die Stadtbücherei konnte 

die Schulleiterin erstmals blaue und grüne Vesperdosen verteilen, die seitens der Stadt Freiburg gespendet wurden. Mit dieser Vesperdosen-Aktion will die Stadt Anreize setzen und die Reduzierung 

des Verpackungsmülls unterstützen.

 

Mit einen kleinen Theaterstück namens „Peter im Schlaraffenland“, bei dem sich Peter zwischen dem Lernen in der Schule oder dem faulen und dummen Leben im Schlaraffenland entscheiden muss 

(natürlich entscheidet sich Peter für die Schule) – wurden die Erstklässler von den beiden dritten Klassen begrüßt. Diese Schüler werden auch als Paten fungieren um den Neuankömmlingen den Start 

zu erleichtern.

 

Mit der Aufrufung der einzelnen Namen gingen die frischgebackenen Schülerinnen und Schüler direkt in ihre Klassenzimmer. Dort werden sie ab Montag in der Klasse 1a von Katrin Binder und in der 

Klasse 1b von Annette Rist unterrichtet.



 

 

 

 

 

Berufsausbildung bei der Ortsverwaltung Kappel 

Im Rahmen ihrer Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten bei der Stadtverwaltung Freiburg ist Manuela Winterhalder bis Ende November bei der 
Ortsverwaltung Kappel tätig. 

Sie wird in dieser Zeit einen Einblick in die vielseitigen Tätigkeiten einer Ortschaftsverwaltung erhalten und danach die Ausbildung in einem anderen städtischen Amt 

fortsetzen. 

Weiterführende Links: 

23.07.2008

 

●     Ausbildung 

http://www.freiburg.de/servlet/PB/menu/1162762_l1/index.html


 

 

 

 

 

Korken für Kork - Korksammlung war erfolgreich 

Etwa 1,2 Millionen Korken von Wein- und Sektflaschen wurden im vergangenen Jahr in Freiburg und dem Umland gesammelt. 

Weiterführende Links: 

04.07.2008

 

Damit ließen sich 130 grüne Tonnen oder ein großer Möbelwagen füllen. Als Zwischenlager dient der Betriebshof St. Gabriel der ASF, von dort gelangt das Material 

zum Epilepsiezentrum nach Kehl-Kork. Die Beschäftigten in den dortigen Behindertenwerkstätten verarbeiten das Material zu umweltfreundlichem Dämmstoff, der 

unter dem Namen „Recykork“ vertrieben wird.

 

Die ASF möchte daran erinnern, dass Korken nicht in den Gelben Sack gehören.

 

Beim Trafohäusle vor der Ortsverwaltung Kappel, Großtalstr. 45 steht weiterhin eine braune Tonne für die Sammlung von Korken. Diese Tonne dient ausschließlich der Entsorgung von Naturkorken.

 
Seit 1993 unterstützt die Stadt Freiburg das Recycling gebrauchter Flaschenkorken. Die ASF führt die Sammlung der Korken im Stadtgebiet und auf den 

Recyclinghöfen durch. Kirchengemeinden, Gaststätten, Vereine und viele private Korkensammler/innen tragen zum Erfolg der Recyclingaktion bei.

●     Kehl-Kork 

http://www.diakonie-kork.de/


 

 

 

 

 

Nächste Ortschaftsratsitzung 

in Kappel voraussichtlich am Dienstag, den 1. Juli 2008. 

Auf der vorläufigen Tagesordnung stehen Bauangelegenheiten und verschiedene Bekanntgaben der Ortsverwaltung. 

13.06.2008

 



 

 

 

 

 

Raus aus dem Toten Winkel 

Lastwagen haben - insbesondere auf der rechten Seite - einen großen toten Winkel. Dies führt speziell beim Rechtsabbiegen zu gefährlichen Situationen, 
da Radfahrer, die geradeaus fahren, nicht wahrgenommen werden können. 

Weiterführende Links: 

12.06.2008

 

Ein LKW stand am vergangenen Donnerstag auf dem Schulhof der Kappler Grundschule um den Kindern die Problematik des Toten Winkels in einer praktischen 

Demonstration zu verdeutlichen. Schüler und Lehrer können sich so selbst von der schlechten Sicht und der damit verbundenen Gefahr unmittelbar überzeugen.  
 
Die Unfälle sind in der Regel sehr schwer, da die Unfallopfer von den LKW überrollt werden und daher kaum eine Überlebenschance haben. Jedes Jahr sterben durch Unfälle, die durch diesen Toten 

Winkel verursacht werden, rund 150 Personen im Straßenverkehr. Dies sind zum größten Teil radfahrende Kinder.  
 
Kinder realisieren die Gefahr nur sehr unzureichend. Aus der Perspektive des Kindes heißt es: "Ich sehe den LKW – also sieht der LKW mich auch." Dass aber zwischen LKW und LKW-Fahrer ein 

Unterschied besteht, wird nicht wahrgenommen.  
 
Die Situation wird in den Medien seit rund einem Vierteljahrhundert thematisiert und mittlerweile gibt es eine europäische Richtlinie, die die Ausrüstung neu zugelassener LKWs mit einem weiteren 

Spiegel zur Verringerung des Toten Winkels vorschreibt. Dies ist aber bei einem aktuellen Bestand von 2,9 Millionen LKW in Deutschland (sowie zahllosen ausländischen Fahrzeugen) keine wirklich 

effiziente Methode zur Verringerung der Unfallzahlen.

Die Kappler Schüler sahen, dass sich eine ganze Schulklasse im Toten Winkel aufhalten kann ohne vom Fahrer gesehen zu werden.  
 
Die Projektleiter Dr. Otto Kautz und Emil Gogel ließen die Kinder auch auf dem Fahrersitz Platz nehmen um zu erleben, wie wenig der LKW-Fahrer sieht.  
 
Die Aktion „Raus aus dem Toten Winkel“ wird von Round Table organisiert. Round Table ist eine parteipolitisch und konfessionell neutrale Vereinigung junger Männer im Alter von 18 bis 40 Jahren. Die 

Idee und die Organisationsform von Round Table haben ihren Ursprung in der Tradition des englischen Clublebens. Begleitet wird das Projekt von der Polizeidirektion Freiburg und Sponsoren wie 

Mercedes Benz, die auch den LKW zur Verfügung stellen. 1700 Schüler haben bereits bei dieser Aktion mitgemacht.

●     Raus aus dem Toten Winkel 
●     Round Table 

http://toter-winkel.hcpy.de/
http://www.rt25.de/


 

 

 

 

 

Kinderspielplatz Moosmatten eingeweiht 

Rechtzeitig zur Spielsaison wurde am gestrigen Dienstag der sanierte Kinderspielplatz Moosmatten offiziell eingeweiht. Nach seiner Sanierung sind trotz 
seiner kleinen Fläche von 375 Quadratmetern gerade für kleinere Kinder abwechslungsreiche Bewegungsräume und neue Spielmöglichkeiten entstanden. 

Neben einer neuen Nestschaukel, Rutsche und Wippe gibt es jetzt auch ein Versteckspiel - eine Art Weidenlabyrinth -, welches von einer 

Sandsteinmauer umgeben ist und zwei Weiden-Tipis.  
 
Für die Erwachsenen wurden, sowohl in sonnigen wie auch in schattigen Bereichen, zusätzliche Sitzgelegenheiten geschaffen. In launigen Worten lobten sowohl Martin Leser, 

stellvertretender Leiter des Garten- und Tiefbauamtes als auch Ortsvorsteher Rudolf Groß die gelungene Umgestaltung. Zur Einweihung waren Mitglieder des Kappler Ortschaftsrates, 

Nachbarn und viele Kinder mit ihren Eltern gekommen.  
 

Die Sanierung des Spielplatzes dauerte rund fünf Monate. Die Baukosten belaufen sich auf 40.000 Euro einschließlich Planungs- und Bauleitungskosten. 

11.06.2008

 

 
Abwechslungsreiche 
Bewegungsräume 
und neue 
Spielmöglichkeiten 



 

 

 

 

 

Projektpräsentation an der Schauinslandschule Kappel 

Der neue Bildungsplan eröffnet den Schulen vermehrt Freiräume für das Lernen in Projekten. 

21.04.2008

 

Die Schauinslandschule Kappel bietet daher bereits seit dem Schuljahr 2004/2005 verstärkt Projektunterricht an. Am Freitag, den 18. April präsentierten die 

Schülerinnen und Schüler aller Grundschulklassen ihre Arbeiten in den Klassenzimmern der Kappler Schule.

Die Arbeiten an gemeinsamen Projekten ermöglicht Teambildung und den Erwerb sozialer Kompetenz. Außerdem schult die ganzheitliche Ausrichtung des 

Unterrichts hinsichtlich Kreativität, Eigenverantwortung und Organisationsvermögen.



 

 

 

 

 

Dorfplatzfest in Kappel 

Im Freiburger Osten wird an Christi Himmelfahrt gefeiert. Auch dieses Jahr veranstaltet der DRK-Ortsverein Kappel-Ebnet das traditionelle Dorfplatzfest auf dem Rathausplatz in Kappel. 

11.04.2008

In diesem Jahr haben wir doppelten Grund zum Feiern, denn wie Sie alle wissen, fallen der 1. Mai und Christi Himmelfahrt auf einen Tag. Unter dem Motto „Zu Gast bei Freunden auf dem 

Rathausplatz“ wird für die Gäste ein unterhaltsames Programm geboten.

 

Essen und Trinken – für jeden Geschmack ist etwas dabei. Zum späten „Frühstück“ wird z.B. auch dieses Jahr „Weißwurst mit Brezel und süßem Senf“ angeboten.  
 
Die Spielstrasse ist mit einem Mix aus Spielen und Quiz zurück, natürlich mit tollen Preisen. Also, Kinder und Jugendliche, auf zum Dorfplatzfest nach Kappel am 1. Mai und Christi Himmelfahrt!  
 
Darüber hinaus bieten wir Live-Musik: Zunächst spielt die Jugendmusik aus Littenweiler, am Nachmittag die Jugendband „CREATE“ von der Weiherhofschule und auch Peter Böhnke baut – wie immer - 

seine Technik auf und wird uns ausgezeichnet unterhalten.  
 
Weitere Überraschungen sind vorbereitet.  
 
Übrigens . . .  

. . . eine Spezialität unseres Festes sind die selbstgebackenen Kuchen der Kappler Bürgerinnen. Haben Sie Zeit und Lust, einen Kuchen zu backen? Unterstützen Sie uns und bringen Sie ihn uns bitte 

beim Dorfplatzfest vorbei, wir bedanken uns mit einer kleinen Aufmerksamkeit.  
 
Wir freuen uns auf Sie!  

Ihr DRK-Ortsverein Kappel-Ebnet



 

 

 

 

 

Öffentliche Ortschaftsratsitzung 

am 11. März 2008 

10.03.2008

 
Sitzungssaal 
im Rathaus 
Kappel 

Am Dienstag, den 11.03.2008, findet um 19.3o Uhr im Sitzungssaal des Rathauses eine öffentliche Ortschaftsratsitzung statt, zu der alle interessierten Bürgerinnen und Bürger von Kappel 

eingeladen sind. 
 
 
TAGESORDNUNG  

 
 
Top 1)

Bürgerfrageviertelstunde  
 
Top 2)

Verkehrsentwicklungsplan (VEP) 2020 – Verabschiedung des Endberichtes mit Zielen, Schwerpunkten und Maßnahmen  

Drucksache G-08/031  

- Anhörung und Stellungnahme -  
 
Top 3)

Bauantrag, Abbruch eines Erkers, Anbau eines Wintergartens, Sieben Jauchert  

- Stellungnahme -  
 
Top 4)

Bauantrag, Errichtung einer Gaube sowie Einbau von Belichtungselementen in der Dachfläche, Errichtung einer Doppelgarage, Butzenhofstraße  

- Stellungnahme -  
 
Top 5)

Bekanntgaben und Verschiedenes  
 
Nachträge und Ergänzungen der Tagesordnung werden durch Anschlag an der Verkündungstafel der Ortsverwaltung Kappel ortsüblich bekanntgegeben.



 

 

 

 

 

Präventionsprojekt 

in der Kappler Grundschule 

Weiterführende Links: 

18.02.2008

Sexueller Missbrauch an Mädchen und Jungen ist leider keine Seltenheit. Die Übergriffe werden zu ca. 90 % durch Menschen im Nahbereich des Kindes begangen. Wegschauen kann keine Lösung 

sein.  
 
Im Rahmen der Prävention gegen sexuellen Missbrauch wurde am 18.02.2008 im Medienraum der Schauinslandschule für die Schülerinnen und Schüler der 3. und 4. Grundschulklassen ein 

Theaterstück aufgeführt. Da Eltern, ErzieherInnen und PädagogInnen mit der schwierig erscheinenden Problematik häufig überfordert sind und gutgemeinte, aber falsche Aufklärung oft zu erhöhten 

Angst- und Unsicherheitsgefühlen bei den Kindern führen kann, wurde das Element eines Theaterstück gewählt.

 

Mit dem Titel: „Hau ab du Angst!“ ist das märchenhafte Stück für das Grundschulalter, 7-11 jährige Kinder, konzipiert und bietet auf eine leichte, spielerische und kindgerechte Art eine Annäherung an 

die Problematik des sexuellen Missbrauchs. In dem knapp eine Stunde dauernden Stück, werden den Kindern die wichtigsten Präventionsbotschaften vermittelt und bekommen Anregungen, sich mit 

diesem herausfordernden Thema auseinanderzusetzen.  
 
Das primäre Ziel des Projektes ist es, die Kinder zu stärken. Die wichtigsten Präventionsbotschaften hierfür sind:  
 
- Dein Körper gehört Dir  

- Vertraue Deinem eigenen Gefühl  

- Es gibt angenehme und unangenehme Berührungen  

- Nein - sagen ist erlaubt  

- Es gibt gute und schlechte Geheimnisse  

- Erzähle und suche Hilfe, wenn Du sie brauchst  
 
In Zusammenarbeit mit Wendepunkt e.V (Beratungs- und Informationsstelle gegen sexuellen Missbrauch an Jungen und Mädchen) und der Fachstelle für Kriminalprävention der Stadt Freiburg wurde 

das Thema bereits im Schulunterricht behandelt und auch ein Informationsabend für Eltern angeboten. Abgeschlossen wird das Projekt mit einem Verhaltenstraining für die Schüler-/innen durch 

Kriminalhauptkommissar Beck.  
 
Für weitere Fragen und ausführliche Informationen: Wendepunkt e.V. 0761/7071191

●     Wendepunkt e.V. 

http://www.wendepunkt-freiburg.de/


 

 

 

 

 

Öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates 

am 19. Februar 2008 

16.02.2008

Am Dienstag, den 19.02.2008, findet um 19.30 Uhr im Sitzungssaal des Kappler Rathauses eine öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates statt, zu der alle interessierten Bürgerinnen und Bürger von 

Freiburg-Kappel eingeladen sind.

 

 

 

 

 

 

TAGESORDNUNG  
 
Top 1)

Bürgerfrageviertelstunde  
 
Top 2)

Ergänzungssatzung Junghof östlich Großtalstraße (Kappel), Plan-Nr. 3-79  

Drucksache G-08/018  

a) Einleitung des Verfahrens  

b) Billigung des Planentwurfs für die Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung  

- Anhörung und Stellungnahme -  
 
Top 3)

Bauantrag, Erstellung eines Carports mit Nebengebäude, Neuhäuserstraße  

- Stellungnahme -  
 
Top 4)

Kinderspielplatz in der Moosmattenstraße  

- Information -  
 
Top 5)

Bekanntgaben und Verschiedenes  
 
Nachträge und Ergänzungen der Tagesordnung werden durch Anschlag an der Verkündungstafel der Ortsverwaltung Kappel ortsüblich bekanntgegeben.  
 
Ortsverwaltung Kappel  

Ortsvorsteher Rudolf Groß



 

 

 

 

 

Amphibienschutz im Kappler Kleintal 

Wie jedes Jahr beginnt Mitte Februar die Wanderung der Amphibien zu ihren Laichgewässern. 

Weiterführende Links: 

09.02.2008

Bei diesen ebenso beschwerlichen wie auch gefährlichen Wanderungen werden viele der unter Naturschutz stehenden Amphibien überfahren. Die Tiere kommen aus dem Wald östlich des 

Kleintalbaches und ziehen zu den Teichen unmittelbar westlich dieses Baches. Hauptsächlich werden hier Erdkröten, aber auch Grasfrösche und Bergmolche, gefunden.

Beiderseits der Straße werden Zäune aufgestellt, um die Hin- und Rückwanderung zu "bremsen". Bei der letztjährigen Aktion wurden rund 10.000 Amphibien gezählt. Dabei sind ungefähr 7000 Tiere 

auf der Hinwanderung und 3000 auf der Rückwanderung in Eimer gelegt und über die Straße getragen worden.

Der BUND - Arbeitskreis Naturschutz sucht noch aktive Helfer. Einfach anrufen: Tel. 0761/30383 oder eine eMail schreiben: bund.freiburg@bund.net

●     Der BUND - Arbeitskreis Naturschutz 

http://vorort.bund.net/suedlicher-oberrhein/bund-arbeitskreise.html


 

 

 

 

 

Projekt gegen Gewalt im Dreisamtal ´Gewaltfrei feiern - Dreisamtal passt auf´ 

Ebnet und Kappel sind dabei! 

Schlägereien, Provokationen, Gewaltdelikte: Dinge, die die Polizei im Dreisamtal immer wieder beschäftigen. Gewaltdelikte und Ordnungsstörungen – leider auch in unserer Raumschaft ein steigendes 

Problem. Zwar kann vor Ort durch Aussprache eines Hausverbots kurzzeitig Abhilfe geschaffen werden, die Problematik verlagert sich jedoch hierdurch nur auf andere Veranstaltungsorte oder 

Gaststätten.  
 
Aus diesem Grunde haben die Bürgermeister der Gemeinden Buchenbach, Kirchzarten, Oberried, Stegen, St. Märgen und St. Peter, sowie die Polizeidirektion Freiburg eine Übereinkunft getroffen, 

wonach zukünftig die Möglichkeit bestehen wird, Hausverbote überörtlich bei allen teilnehmenden Einrichtungen und Gaststätten gelten zu lassen, bzw. gegenseitig anzuerkennen.  
 
Die Ortschaften Freiburg-Ebnet und Freiburg-Kappel sind dem Projekt „Gewaltfrei feiern – Dreisamtal passt auf“ beigetreten und beteiligen sich an diesem vernetzten Konzept der 

Dreisamtalgemeinden.  
 
Für alle öffentlichen Veranstaltungen in der Ebneter Dreisamhalle und der Kappler Mehrzweckhalle der Schauinslandschule gelten ab sofort die Festsetzungen des vernetzten Hausverbotes.  
 
Das in diesen Tagen der Öffentlichkeit vorgestellte Konzept „Gewaltfrei feiern - Dreisamtal passt auf“ soll Jugendliche schon im Vorfeld davon abhalten, sich bei Tanzveranstaltungen, in Gaststätten 

oder in Jugendräumen daneben zu benehmen. „Gewaltprävention“ nennt sich das Bestreben von geschulten Jugendsachbearbeitern der Polizei oder kommunalen Jugendpflegern, es nicht soweit 

kommen zu lassen.  
 
„Ja zum Feiern, Spaß haben oder Party machen, Nein zum Ausrasten oder Draufhauen“. Diese eingängige Kurzformel ziert eines der vorgestellten Plakate. Ziele, die auch mehrere Gaststättenbetreiber 

oder Jugendtreffs unterstützen und die sich der gemeinsamen Aktion angeschlossen haben.  
 
Kommt es dann doch trotz aller Prävention zu negativen Auswüchsen oder Gewalt, zeigt das Projekt den Störern die ernsthaften Konsequenzen deutlich auf. Dann nämlich werden Hausverbote nicht 

nur für die betroffene Einrichtung oder Gaststätte ausgesprochen, sondern „vernetzt“, also für sämtliche angeschlossenen Räumlichkeiten.  
 
Das sind in den beteiligten Gemeinden über 25 Örtlichkeiten, für die dann ein Hausverbot gilt. Und das für 6 Monate oder ein Jahr, abhängig vom Alter der Beteiligten. Im Einzelfall können die 

überörtlichen Hausverbote bei Bedarf, so z.B. im öffentlichen Umfeld von Festhallen, auch mit polizeirechtlichen Aufenthaltsverboten, verfügt durch die Kommunen, ergänzt werden.  
 
„Prävention, so gut es geht, doch mit Entschlossenheit auch Konsequenzen, wenn alles nichts nützt“, so die Auffassung der Gemeindevertreter. Schließlich wolle die große Mehrzahl junger Fest- oder 

Gaststättenbesucher ein friedliches Miteinander.  
 
Der Beginn der Aktion, kurz vor der Fastnachtszeit, wurde mit Bedacht gewählt. Gerade an Fastnacht komme es immer wieder zu Krawallen und Auseinandersetzungen, so die Erkenntnis der Polizei. 

Die erste Bewährungsprobe der Aktion steht somit unmittelbar bevor. 

Weiterführende Links: 

23.01.2008

●     Polizeidirektion Freiburg 

http://www.polizei-freiburg.de/servlet/PB/menu/1148553/index.html


 

 

 

 

 

Nachrichten aus dem Kappler Standesamt - Jahresstatistik 2007 

Beim Standesamt Freiburg im Breisgau-Kappel wurden im Jahr 2007 insgesamt 2 Geburten (1), 13 Eheschließungen (5), 18 Sterbefälle (3) und 6 Kirchenaustrittserklärungen (4) registriert 
(Vorjahres Zahlen in Klammern). 

Im Jahr 2007 erblickten wieder zwei Kinder das Licht der Welt im Stadtteil Kappel und wurden somit als Hausgeburten beurkundet.  
 
Bei den 13 Eheschließungen in Kappel im Jahr 2007 hatten 11 Paare ihren gemeinsamen Wohnsitz in Kappel. Lediglich bei zwei Paaren war jeweils ein Verlobter mit auswärtigem Wohnsitz zu 

verzeichnen. Zehn Paare wählten einen gemeinsamen Ehenamen und in acht Fällen wurde der Name des Mannes zum Ehenamen bestimmt. Zehn Paare gingen mit dem Familienstand "beide ledig" 

die Ehe ein. Sechs Paare gaben an, eine kirchliche Trauung der standesamtlichen Zeremonie folgen zu lassen. Für die Eheschließung im Ausland wurden zwei Ehefähigkeitszeugnisse ausgestellt. 

Zudem wurden drei Eheschließungen in Kappel angemeldet und zur Durchführung der Trauung an die Standesämter in Boppard, Schiltach und Ebnet abgegeben.  
 
18 Sterbefälle in Kappel wurden 2007 urkundlich erfasst. Mit den auswärtigen Sterbefällen wurden insgesamt 17 Erdbestattungen auf dem Friedhof in Kappel durchgeführt, dazu kamen 5 

Urnenbeisetzungen.  
 
Die sechs Kirchenaustritte verteilen sich auf zwei Austritte aus der evangelischen und vier Austritte aus der katholischen Kirche. 

02.01.2008



 

 

 

 

 

Weihnachtsansprache von Ortsvorsteher Rudolf Groß 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, bei der Überlegung, was ich zu Weihnachten und zum Jahreswechsel schreiben soll, ist mir beim Kramen in den Papieren folgende Geschichte, die 
sicherlich vielen bekannt ist, in die Finger gekommen: 

21.12.2007

Von dem Dichter Rainer Maria Rilke wird folgendes berichtet:

Während seines Pariser Aufenthaltes ging er täglich um die Mittagszeit in Begleitung einer jungen Französin an einer alten Bettlerin vorbei. Stumm und unbeweglich saß die Frau da und nahm die 

Gaben der Vorübergehenden ohne jedes Anzeichen von Dankbarkeit entgegen. Der Dichter gab ihr, zur Verwunderung seiner Begleiterin, die selbst immer eine Münze bereit hatte, nichts. Vorsichtig 

darüber befragt, sagt er: „Man müsste ihrem Herzen schenken, nicht ihrer Hand.“  
 
An einem der nächsten Tage erschien Rilke mit einer wunderschönen, halb erblühten Rose. Ah, dachte das Mädchen, eine Blume für mich, wie schön! Aber er legte die Rose in die Hand der Bettlerin.  
 
Da geschah etwas Merkwürdiges: Die Frau stand auf, griff nach seiner Hand, küsste sie und ging mit der Rose davon. Eine Woche lang blieb sie verschwunden. Dann saß sie wieder auf ihrem Platz, 

stumm, starr wie zuvor. „Wovon mag sie den ganzen Tag über gelebt haben?“ Rilke antwortete: „Von der Rose!“  
 
Was der Dichter mit dieser Geschichte einfordert ist die Herzmitte der Menschen, seine Sehnsüchte und sein Gewissen, was anspruchsvoll, groß und heilig, moralisch und ethisch ist. Diese Geschichte 

ist auch eine Absage an das oft beklagte unsolidarische Denken und Handeln in der Gesellschaft, ist aber auch eine Aufforderung, dass wir unser Herz öffnen für die kleinen und großen Nöte und 

Probleme unserer Mitmenschen.  
 
Was mit dieser Geschichte beschrieben wird, wird uns mit der Botschaft von Weihnachten in Fülle geschenkt. Die Weihnachtsbotschaft „Friede auf Erden“ für alle Menschen ist kein hoffnungsloser 

Wunsch, wenn wir uns alle ernsthaft bemühen, den in Not geratenen, den seelisch und geistig Heimatlosen mit dem Herzen anzusprechen und zu berühren. Bemühen wir uns im kommenden Jahr 2008 

dem gerecht zu werden, wozu uns der Dichter mit seiner Geschichte und die Weihnachtsbotschaft vom „Frieden auf Erden“ auffordern.  
 
Ich will schließen mit einem Dank an den Ortschaftsrat, an die Bediensteten der Gemeinde, an die Vertreter von Kirchen und Schulen sowie an die örtlichen Vereine für die vertrauensvolle 

Zusammenarbeit in zum Ende gehenden Jahr 2007.  
 
Allen Einwohnern von Freiburg-Kappel wünsche ich ein frohes und sinnerfülltes Weihnachtsfest verbunden mit dem Wunsch, dass das Jahr 2008 für uns alle ein Jahr der Mitmenschlichkeit und des 

gegenseitigen Vertrauens werden möge.  
 
Mit herzlichen Grüßen  

Rudolf Groß, Ortsvorsteher



 

 

 

 

 

Nordic Walking Tafeln in Kappel 

Letzte Woche wurden die langerwarteten Schautafeln für die Nordic Walking Strecken angebracht. 

Weiterführende Links: 

05.12.2007

Auf den Schautafeln können Hinweise zur Nordic Walking Technik und dem richtigen Stockeinsatz nachgelesen werden. Außerdem finden sie Tipps zum Aufwärmen und Stretching sowie eine 

komplette Routenübersicht mit Angaben über Wegbeschaffenheit und Topographie.

Weitere Infos über: Nordic Walking in Kappel oder klicken Sie auf die Eingangsseite des DSV nordic aktiv :  Dort gibt es rechts außen die "Streckensuche" nicht allgemeine "Suche". Geben Sie unter 

Streckensuche "Freiburg" oder "Kappel" ein.

●     Nordic Walking in Kappel 
●     Eingangsseite des DSV nordic aktiv 

http://www.ski-online.de/2208-mode_40,zid_211,nordic_Freiburg---Kappel.htm
http://www.ski-online.de/nordicaktiv


 

 

 

 

 

Spielplatz Moosmatten wird saniert 

Im Auftrag des Garten- und Tiefbauamtes der Stadt Freiburg wird zur Zeit der kleine Spielplatz zwischen Moosmattenstraße und Reichenbachstraße saniert. 

Alle vorhanden Spielgeräte wurden bereits abgebaut. Ein neuer Sandkasten, ein Kletterhäuschen mit Rutsche, eine Wippe und eine Vogelnestschaukel sind geplant und werden nach den 

Bodenarbeiten aufgestellt. Die zuletzt ungenutzte Freiluftschachanlage wird nicht wieder eingerichtet. 

05.12.2007



 

 

 

 

 

Neue Mitarbeiterin in der Ortsverwaltung Kappel 

In Nachfolge von Brigitte Loy, die zum 01. April 2007 in die Freistellungsphase der Altersteilzeit getreten ist, wurde Elvira Bitterer vom Sozial- und Jugendamt der Stadt Freiburg zur 
hiesigen Ortsverwaltung versetzt. 

10.10.2007

Frau Bitterer ist bereits seit fünf Jahren bei der Stadtverwaltung Freiburg tätig und war zuletzt bei der Unterhaltsvorschusskasse eingesetzt. Ortsvorsteher Rudolf Groß zeigte sich erfreut, dass das 

Team der Ortsverwaltung Kappel nun wieder vollständig besetzt ist und wünschte der neuen Mitarbeiterin einen guten Start am neuen Arbeitsplatz.



 

 

 

 

 

Schulhof der Schauinslandschule in Kappel umgestaltet 

Am Freitag, den 13. Juli 2007 wurde der neu gestaltetet und erweiterte Schulhof der Schauinslandschule in Kappel eröffnet. Bisher gab es nur eine asphaltierte Fläche. Die Umgestaltung 
war schon seit einigen Jahren angedacht mit dem Ziel, den Schülerinnen und Schüler vielfältige Bewegungsmöglichkeiten, aber auch Orte der Entspannung anzubieten. 

13.07.2007

Als erstes nahm die Schauinslandschule Kontakt zum städtischen Kinderbüro auf und zusammen wurden im März 2005 die Wünsche und Vorstellungen der Schülerinnen und Schüler herausgearbeitet. 

Eine finanzielle Starthilfe gab das Kinderbüro mit 2800 Euro.  
 
Im Oktober 2005 begann sich die Arbeits- und Projektgruppe bestehend aus Eltern, Lehrerinnen und Schulleitung zu treffen, um das Projekt zu konkretisieren. Der Ortschaftsrat Kappel genehmigte 

7000 Euro für die notwendige Umgestaltung. Zuerst wurde ein „grünes Klassenzimmer“ im Freien in die Hangwiese gebaut, zudem wurde eine zweite Tischtennisplatte aufgestellt. In diesem Schuljahr 

wurde die große Wiese neu gestaltet. Mit der pädagogischen Ideenwerkstatt BAGAGE entwickelte die Arbeitsgruppe weitere Vorhaben, wie ein großes Pfahlhaus mit Brücke und Podest, 

Balanciermöglichkeiten, ein modelliertes Hügelgelände mit Weg, Sitz- und Klettersteinen sowie Sitzbänke als Ruhezonen.

Nachdem das Garten- und Tiefbauamt die Pläne nach sicherheitsrelevanten Aspekten überprüft und für die notwendige Drainage gesorgt hatte, arbeiteten die engagierten Eltern der 

Schauinslandschule an sechs Wochenenden. Das Ergebnis kann sich jetzt sehen lassen, es ist die gelungene Zusammenarbeit zwischen Eltern, Lehrerinnen, Kindern, den beteiligten Ämtern der Stadt 

Freiburg und auch den Kappler Bürgerinnen und Bürger.  
 
Schulleiterin Edeltraud Mann lobte die großartige Zusammenarbeit und die Unterstützung aus dem Dorf. Ebenfalls bedankte sie sich beim Ortschaftsrat für die maßgebliche finanzielle Unterstützung. 

„Das Geld ist bestens investiert“, befand die Rektorin und auch Ortsvorsteher Rudolf Groß sieht in dem Projekt eine sinnvolle Aufwertung für die Schule und die Ortschaft.  
 
Beteiligt haben sich:  
 
- Baugeschäft Zipfel, Bruckmühle, sämtliche Erdarbeiten  

- Vermessungsbüro Meier, Kappel  

- Martin Mohnke, Architekt, Pläne und Statik  

- Städtisches Forstamt, Holzspende Robinienbäume  

- Garten- und Landschaftsbau Löffler, Kirchzarten, Findlinge  

- Sägewerk Dold, Buchenbach, Holzhackschnitzel  

- Firma Risch, Kappel, Holzhackschnitzel-Anlieferung  

- Mike Minuth, Sportheim Kappel, Verköstigung der Helfer  

- Gasthaus Zum Kreuz, Kappel, Verköstigung der Helfer  

- Landwirt Andreas Steiert, Holztransporte  
 
Die Schulleitung bittet, die umliegenden Rasenflächen noch nicht zu betreten um den frisch gesäten Rasen noch zu schonen.
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